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Um Störungen 


in der regelmäßigen Lieferung des Geſelligen vorzubeugen, 
empfiehlt es ſich, die Beſtellungen auf das vierte Quartal 
1900 ſchon jetzt zu bewirken. 
Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mt. 80 Pf. das 
Vierteljahr, wenn man das Blatt von einem Poſtamt abholt 
Mk. 20 Pf., wenn es durch den Briefträger in's 
Haus gebracht wird. 


Gegen unlauteren Wettbewerb. 


Dem Bundesrath iſt vor einigen Tagen ein Entwurf 
von Vorſchriften zugegangen, welcher den Kleinhandel 
mit Garn betrifft. Die Verordnung ſtützt ſich auf den 
$ 5 des Geſetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wett⸗ 
bewerbs vom 27. Mai 1896, wonach nach N des 
Bundesraths feſtgeſetzt werden kann, daß beſtimmte Waaren 
im Einzelverkehr nur in vorgeſchriebenen Einheiten der 
Zahl, der Länge und des Gewichts oder mit einer auf der 
Waare oder ihrer Aufmachung anzubringenden Angabe über 
Zahl, Länge oder Gewicht gewerbsmäßig verkauft oder feil⸗ 
gehalten werden dürfen. Der Entwurf der Verordnung iſt 
dadurch bemerkenswerth, daß er für den Kleinhandel mit 
Garn als Mengeneinheiten nicht nur Gewichtsmengen 
zuläßt, ſondern auch Längeneinheiten feſtſetzt. 

Die Klagen über Benachtheiligung, welche der un⸗ 
lautere Wettbewerb gerade im Kleinhandel mit Garn den 
wenig bemittelten Kreiſen der Bevölkerung, welche in dieſem 
Falle namentlich Stickerinnen, Strickerinnen und Wirkerinnen 
umfaſſen, zufügt, haben ſich in den letzten Jahren ganz er⸗ 
heblich gemehrt, ſo daß eine lange Reihe von kaufmänniſchen 
Vertretungen die Aufmerkſamkeit der Regierung auf dieſen 
Uebelſtand gelenkt hat. 

In verhältnißmäßig kurzer Zeit hat die Zufuhr aus⸗ 
ländiſcher Butter nach Deutſchland außergewöhnlich 
zugenommen. In den erſten ſieben Monaten des laufenden 
Jahres ſind nicht weniger als 8 098 700 kg eingeführt 
worden gegen 5784 100 kg gleichzeitig 1899 und 5 165500 kg 
gleichzeitig 1898. An dieſer Einfuhr ſind namentlich Hol⸗ 
land, Oeſterreich⸗Ungarn, Rußland, Finland und 
Dänemark betheiligt; aus Holland kamen in dieſem Jahre 
bis Ende Juli 2850800 kg, aus Oeſterreich⸗Ungarn 
2476300 kg, aus Rußland 1685900 kg. Die Schädigung, 
welche den deutſchen Butterproduzenten aus dieſer zu⸗ 
nehmenden Konkurrenz erwächſt, wird noch vermehrt durch 
die im Auslande, wie es ſcheint, im großen Umfange be⸗ 
triebenen Fälſchungen. Während in Deutſchland Miſch⸗ 
ungen von Butter und Margarine verboten ſind, beſteht 
ein großer Theil der aus Sean und Oeſterreich als 
„Butter“ eingeführten Sendungen in derartigen Gemiſchen. 
Gerade durch dieſen unlauteren Wettbewerb werden 
ſowohl die Landwirthe und der reelle Butterhandel 
wie auch die deutſchen Margarinefabriken ſchwer ge⸗ 
ſchädigt. Die Fälſchungen werden leider nur in ſehr 
wenigen Ausnahmefällen feſtgeſtellt. Erleichtert wird der 
Schwindel namentlich dadurch, daß Deutſchland von Butter 
und Margarine den gleichen Eingangszoll erhebt, die Ein⸗ 
gangszollämter mithin kein Intereſſe daran haben, feſtzu⸗ 
ſtellen, ob die als Butter deklarirten Sendungen auch wirk⸗ 
lich aus reiner Naturbutter beſtehen. Um die Einfuhr 
von mit Margarine gemiſchter Butter zu verhindern, wird 
daher von deutſchen Molkerei⸗Jutereſſenten empfohlen, in 
dem neuen Zolltarif den Zoll für Butter weſentlich 
höher feſtzuſetzen als für Margarine. Auf dieſe Weiſe 
könnte den öſterreichiſchen und holländiſchen Miſchern das 
Handwerk gelegt werden. Der gegenwärtige Zollſatz von 
16 Mark pro 100 kg hat ſich als viel zu gering erwieſen, 
um den inländiſchen Butterproduzenten einen hinreichenden 
Schutz zu gewähren, und wird wohl bei Ablauf der Handels⸗ 
verträge bedeutend erhöht werden. 

Der preußiſche Handelsminiſter hat folgende Ver⸗ 


gung an die Regierungspräſidenten erlaſſen: 


1 


wiſſentlich 


* 


Aus Anlaß der Pariſer Weltausſtellung wird von 
einigen Privatunternehmern in Berlin unter Anwerbung 
von Agenten in der Provinz ein ſogenanntes „internatio- 
nales Ausſtellungs unternehmen“ veranſtaltet, das den aus⸗ 
geſprochenen Zweck verfolgt, den ſogen. „Ausſtellern“ gegen 
Zahlung tarifmäßiger Gebühren, die je nach der Höhe der Aus: 
zeichnung zu entrichten ſind, „Pa riſer“ Medaillen, Diplome ꝛc. 
aus dem Jahre 1900“ zu verſchaffen. Die Unternehmer haben 
ſich bisher weder mit franzöſiſchen Behörden noch mit maß⸗ 
gebenden Perſönlichkeiten oder Geſellſchaften in Paris in Ver⸗ 
bindung geſetzt. Die von ihnen auszuſtellenden Diplome 
Medaillen ꝛc. würden geeignet ſein, bei dem Publikum den An⸗ 
ſchein zu erwecken, als ob die Prämiirung von der amtlichen 
Vertretung der Weltausſtellung in Paris erfolgt ſei. 

Zur Verhinderung derartiger Ausſtellungsunternehmen, 
die ähnlich in den letzten Jahren ſchon mehrfach veranſtaltet 
worden ſein ſollen, fehlt zur Zeit die geſetzliche Grundlage. Die 
öffentliche Reklame mit dam Beſitz der Auszeichnungen, die 
von den Verauſtaltern ſolcher Ausſtellungen gegen Entgelt ver⸗ 
liehen ſind, ohne daß ein ernſthafter Wettbewerb vor 
der Oeffentlichkeit vorausgegangen iſt, kann dagegen den That⸗ 
beſtand einer ſtrafbaren Handlung, insbeſondere den des 
unlauteren Wettbewerbs, bilden. 

Wenn es auch zweifelhaft ſein mag, ob ſolche Reklamen als 
unwahre und zur Irreführung geeignete Angaben 
über den „Beſitz von Aus zeichnungen“ im Sinne des 8 4 des 
Heſetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes vom 
27. Mai 1896 augeſehen werden können, jo wird man doch in 
vielen Fällen darin den Verſuch einer ſtrafbaren Täuſchung 
des Publikums über die „Beſchaffenheit von Waaren oder ger 


werblichen Leiſtungen“ im Sinne der angeführten Strafbeſtim⸗ 
mung erblicken können. Unter Umſtänden wird ſogar Betrug 
oder Betrugs verſuch vorliegen. 

Sie wollen die Polizeibehörden daher anweiſen, eintretenden⸗ 
falls, auch wo es ſich nur um Antragsdelikte handelt, von Amts. 
wegen Ermittelungen anzuſtellen, bei Antragsdelikten thunlichſt 
auf die Stellung eines Strafantrags hinzuwirken und in allen 
geeigneten Fällen die Erhebung der öffentlichen Klage bei 
der königl. Staatsanwaltſchaft zu befürworten. 


Graf Walderſee 

iſt, wie geſtern der Telegraph bereits meldete, an Bord 
des Reichspoſtdampfers „Sachſen“ am Montag in Hong⸗ 
kong eingetroffen und am Dienſtag an Bord der „Hertha“ 
nach Wuſung weitergereiſt. Die Reiſe des Feldmarſchalls 
beginnt nun, je mehr er ſich dem Schauplatz der Kämpfe 
der Verbündeten nähert, auch kriegsmäßig zu werden, 
denn die „Hertha“ iſt ein Schiff der deutſchen Kriegs⸗ 
marine. Es iſt vielleicht auch ein Akt der Vorſicht, die 
den Oberkommandeur der verbündeten Truppen die Fahrt 
in den chineſiſchen Gewäſſern unter dem Schutze der 
Kanonen eines Kriegsſchiffes zurücklegen läßt. 

Unter den Oberbefehl des Grafen Walderſee 
werden in der Provinz Tſchili iusgeſammt rund 90000 
Mann mit 282 Geſchützen treten. Auf Deutſchland 
entfallen 15¾ Bataillone, 4 Eskadrons, 11 Batterien, auf 
Rußland 12 Bataillone, 3 Eskadrons, 3 Batterien, auf 
England 8 Bataillone, 4 Eskadrons, 2 Batterien, Frank⸗ 
reich 16 Bataillone, 2 Eskadrons, 13 Batterien, Italien 
2 Bataillone, 1 Batterie, Japan 13 Bataillone, 2 Eskadrons, 
10 Batterien, Amerika 6 Bataillone, 14 Eskadrons, 
8 Batterien; Oeſterreich⸗Ungarn iſt nur durch 300 
Maun Schiffsbeſatzung vertreten. 

Der Feldmarſchall wird, wie es den Anſchein hat, gleich 
nach ſeiner Ankunft auf dem Kriegsſchauplatz, Gelegenheit 
haben, thätig einzugreifen. Die Feindſeligteiten außerhalb 
Pekings ſind neulich eröffnet worden. 
haben, wie ſchon erwähnt wurde, deutſche Seebatailtom 
Liang erobert und niedergebrannt. Die amtlichen Mel⸗ 
dungen aus Tientſin ſagen über jenen Ort nichts Näheres; 
zweifellos iſt dieſer aber die etwa 40 Kilometer ſüdweſtlich 
von Peking an der Bahnlinie nach Hankau gelegene Stadt 
Liang⸗hſiang (f. unſer Kartenbild), ein Ort, der vor dem 
Eindringen der Boxer in die Hauptſtadt eines ihrer 
Hauptquartiere war. Dort ſcheinen die Boxer noch immer 
bewaffneten Widerſtand zu leiſten, denn ſie verloren in 
jenem Kampfe wie erwähnt, 500 Todte, während auf 
deutſcher Seite die Verluſtliſte einen Todten und fünf 
Verwundete auſweiſt. 
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Aus Shanghai wird berichtet, daß die Boxer die auf 


IA 


dem Wege von Peking nach Baotingfu liegende, 50 km 
von der Hauptſtadt entfernte Ortſchaft Tſchutſchou, 
nieder gebrannt haben. Ein weiterer Vormarſch der 
Deutſchen unter General v. Hoepfner auf Paotingfu 
ſoll vor der Hand unmöglich ſein, da die Wege für 
Artillerie unpaſſirbar ſind. Außerdem beſtätigt ſich die 
Nachricht von einem Angriff der Boxer auf amerikaniſche 
Truppen bei Matou (ca. 34 km von Peking) auf der Straße 
nach Tientſin. Der Angriff wurde zurückgeſchlagen. 

In Kanton und Shanghai liegen alle Geſchäfte darnieder. 
12 000 chineſiſche Arbeiter in Kanton ſind ohne Arbeit; 
man befürchtet daher ernſtliche Unruhen. ö 

Die Meinung, als ſollten unſere jetzt allmählich in 
China eintreffenden Streitkräfte in militäriſcher Hinſicht 
keine Arbeit mehr finden, ſcheint irrig 4 ſein. Sir 
Robert Hart, der Direktor der unter nglauds Ver⸗ 
waltung ſtehenden chineſiſchen Seezölle, einer der beſten 


Am 11. September 


Unbill, welche i 
iſt, auf das na 


Auf die Zahl 
Eigenſchaft 


u betheiligten 
in Peking zur Bezeichnung der⸗ 
Perſönlichkeiten aufzufordern, über 
Anſtiftung oder der Durchführung der Ver⸗ 

brechen der Zweifel ausgeſchloſſen iſt. gez. Bülow. 
dem Londoner „Daily Graphic“ hätten die vor⸗ 
den Friedensverhandlungen Fortſchritte ge⸗ 
macht; über die meiſten Punkte in den vorgeſchlagenen 
Bedingungen herrſcht zwiſchen den Mächten Ueberein⸗ 
ſtimmung; als Hauptpunkt gilt, die Erzwingung vollſter 
Vergeltung für den Angriff auf die Legationen und 

die Ermordung von Ausländern. 


Nahe der portugieſiſchen Grenze 
kämpfen jetzt Engländer und Buren. Das „Reuterſche 
Bureau“ veröffentlicht folgende Depeſche: „Lourengo Marquez, 
18. September. Bei Komatipoort (Transvaal⸗Grenz⸗ 
ſtation an der Delagoabahn) wird fortdauernd gekämpft. 
Alle verfügbaren Mannſchaften ſind nach der Grenze ab⸗ 
gegangen. Man macht ſich darauf gefaßt, daß die Brücke 
über den Komatifluß zerſtört wird.“ 

Unter den „verfügbaren Mannſchaften“ ſind wohl por⸗ 
tugieſiſche Truppen des Gouverneurs zu verſtehen; vielleicht 
erwartet man, daß Buren⸗Abtheilungen auf portugieſiſches 
Gebiet übertreten werden und daun zu entwaffnen find, 
ähnlich wie es 1870 mit Franzoſen geſchah, die bei Sedan 
auf belgiſches (neutrales) Gebiet geflüchtet waren. 

Ein zweites Telegramm vom 18. September aus 
Loureuco Marquez meldet: Die Züge verkehren jetzt nur 
bis zur Grenzſtation Reſſano Garcia, wo portugieſiſche 
Patrouillen die Grenze ſcharf bewachen; niemand erhält 
die Erlaubniß, die Grenze zu überſchreiten, welche Gründe 
auch vorgebracht werden. 

Ein engliſcher Zeitungs⸗Korreſpondent hat in Lourengo 
Marquez mit dem Transvaal⸗Polizei⸗Kommiſſar Berdell 
geſprochen, der ſich in Begleitung des Präſidenten Krüger 
befindet und von dieſem ermächtigt war, etwaige Fragen 
zu beantworten. Der Korreſpondent erhielt eine beſondere 
Erlaubniß vom portugieſiſchen Gouverneur und wurde, an 
Schildwachen mit aufgepflanztem Bajonett vorbei, in deſſen 
Haus geführt, wo Krüger in Gewahrſam gehalten wird. 
Er durfte aber nicht mit Ohm Paul ſprechen, ſondern 
ſah ihn nur durch die Thür in ſchwarzem Anzug mit einer 
großen Brille, deren linkes Glas wegen großer Schwäche 
des Augenlichtes dunkel iſt Sein Bart iſt jetzt völlig weiß, 
ſeine Stimme klang aber tief und voll. Berdell erklärte: Der 
Präſident leide an den Augen. Der Korreſpondent fragte: „Will 
der Präſident nach Europa ſegeln?“ Darauf antwortete 
Berdell: „Ja und nein! Der Präſident hat Transvaal 
auf unbeſtimmte Zeit verlaſſen, er wird vielleicht in ſechs 
Monaten zurückkehren, falls er überhaupt nach Europa geht, 
aber es iſt nichts definitiv arrangirt.“ Auf die 
Frage, ob er ſeine Präſidentenwürde thatſächlich niedergelegt 
habe, ſagte Berdell: „Nein! Wenn der Präſident das 
Land verläßt, wird ein ſtellvertretender Präſident erwählt. 
Schalk Burger iſt hierzu ernannt worden.“ Berdell erklärt 
ferner, die Burghers würden weiterkämpfen. Lord 
Roberts! Proklamation ſei durchweg falſch, es ſeien viele 
der britiſchen Armee unwürdige Dinge geſchehen, England 
ne Transvaal wohl erobern, aber nie die Buren unters 
werfen. 

Die Buren⸗ Deputation in Amſterdam verb entlicht 
in den dortigen Blättern eine Erklärung, in der ſie Ein⸗ 
ſpruch erhebt gegen die Behauptung in Roberts“ letzter 
Proklamation, daß Krüger dadurch, daß er die Grenze über 
ſchritten, formell ſeine Würde niedergelegt und die ne 
der Buren im Stich gelaſſen habe. ri ger ſei vielmehr 
mit Ermächtigung des Ausführenden Rathes von Trande 


vaal gemäß den vom Volksraad im Jahre 1899 getroffenen | jährlich 
Beſtimmungen abgereiſt. 

Der erſte Sekretär der Transvaal⸗Geſandtſchaft, van 
Boeſchoten, der am Dienstag aus dem Haag nach Berlin 
zurückgekehrt iſt, beſtätigt, daß Präſident Krüger in 
Holland erwartet wird. Zuvor aber wird Krüger wahr⸗ 
ſcheinlich in Brüſſel Aufenthalt nehmen, um an dem offi⸗ 
iellen Sitze der Geſandtſchaft der beiden ſüdaͤfrikaniſchen 

epubliken die weiteren Maßregeln mit Dr. Leyds zu be⸗ 


rathen. 


mehr, als 


— 


Polniſche Fibeln. 

Gegen die Verfügung des preußiſchen Kultus miniſters, 
wonach jetzt in den mittleren und oberen Klaſſen in der 
Stadt Poſen der katholiſche Religionsunterricht ſtatt, wie 
bisher, in deutſcher und polniſcher, fortan nur noch in 
deut ſcher Sprache ertheilt wird, hat ſich nun in Po ſen, 
wie angekündigt worden war, ein polniſcher „Verein 
elterlicher Selbſthilfe“ gebildet. Nach den Vereins⸗ 
ſtatuten, die unter Vorſitz des Rechtsanwalts Dr. von 
Chrzauowski entworfen ſind, iſt der Zweck des Vereins 
die Verbreitung von „polniſchen Fibeln und Büchern 
in polniſchen Häuſern Poſens“. Damit wird deutlich 
bekundet, daß es ſich dabei nicht um Religion, ſondern 
um eine ausſchließlich nationalpolniſche Agitation 
handelt. Denn die polniſchen „Fibeln“, von denen hier die 
Rede iſt, werden ſchon längſt verbreitet und ſogar an den 
kleinſten Orten an Arbeiterfamilien vertheilt, und ſind 
ausſchließlich für die Zwecke der polniſchen Propaganda 
hergerichtet. Die geographiſchen Beſchreibungen der Fibeln 
behandeln das ganze Land von Oberſchleſien bis nach 
Danzig hinauf als polniſches „Reichsgebiet“, und die 
zur Anſchauung beigefügten Bilder entſprechen dem. Nur 
ein Beiſpiel dafür: Wo ſieht man in den Oſtmarken noch 
die viereckige alte Polenmütze, die „Koufederatka“ und den 
altpolniſchen Schnürrock? Vielleicht bei einigen älteren 
Herren, die den polniſchen Aufſtand mitgemacht haben, und 
dann auf Bällen. In der polniſchen Fibel iſt das dagegen 
„die“ Mütze. Und nach dieſem Schema geht es durch alle 
Kapitel hindurch, wobei es auch nicht an Belehrungen 
fehlt, wie der Art: daß die Deutſchen im Punkte der 
Kultur bei den Polen in die Schule gegangen ſeien und 
den Pflug und die Bezeichnung dafür von den Polen ent⸗ 
lehnt hätten, wie deren Wort „plug“ beweiſe. Dieſe Fibeln 
athmen den Geiſt, der ſchon die erſten Jahre des polniſchen 
Kindes mit Haß und Abneigung gegen die deutſche 
Kultur zu erfüllen beſtrebt iſt und insbeſondere dem Kinde 
beibringt, daß das Gebet in anderer als polniſcher Sprache 
Sünde ſei. 

Die Schulverwaltungen und Lehrkräfte in den gemiſcht⸗ 
ſprachigen Provinzen werden, wenn ſie den Einbruch jener 
„Selbſthilfe“ in das Gebiet der Volksſchule mit allem 
Nachdruck abwehren, die volle Autorität der Staats- 
regierung auf ihrer Seite haben, was ſich auch in der 
Miniſter⸗Konferenz, die Ende dieſes Monats (wahr⸗ 
ſcheinlich vom 26. bis 27. September) in Poſen ſtattfindet, 
bekunden wird. An dieſer Konferenz werden ſich der Vize⸗ 
präſident des Staatsminiſteriums Dr. v. Miquel, der Kultus⸗ 
miniſter, der Landwirthſchaftsminiſter, der Miniſter des 
Innern und der Miniſter für Handel und Gewerbe be⸗ 
theiligen, und nicht nur, um an Ort und Stelle verſchiedene 
Maßnahmen zu behandeln, die zur Stärkung des Deutſch⸗ 
thums in den Oſtprovinzen nöthig ſind, ſondern auch, wie 
wir verſichern dürfen, um bei den deutſchen Beamten in 
den gemiſchtſprachigen Provinzen das Bewußtſein zu ver⸗ 
ſtärken, wie ſehr die Einſetzung ihrer Perſönlichkeit im 
nationalen Intereſſe von der Staatsleitung erwartet wird. 


———— — 


Berlin, den 19. September. 


— Der Kaiſer ſandte von Potsdam aus an den 
Prinzen Georg von Sachſen folgendes Beileids⸗ 
Telegramm: 

„Der ſchreckliche Unglücksfall, der Euch in ſo tiefe Trauer 
verſetzt, hat uns tief erſchüttert. Wir ſenden Dir und den 
Deinen unſere innigſte, wärmſte Theilnahme und bitten Gott 
um ſeinen reichſten Troſt für Euch. Wilhelm.“ 

— Ueber die Truppentransporte nach Oſtaſien 
theilt das Kriegsminiſterium mit: 

„Arcadia“ 18. September in Port Said, „Phönicia“ 17. Sep⸗ 
tember in Shanghai, „Sardinia“ 17. September in Taku am- 
gekommen. Alles wohl. 

— Eine Koſtenberechnung für die China⸗Expe⸗ 
dition hat der „Schwäb. Merkur“ zuſammengeſtellt. Auf 
die erſte Ausrüſtung der Truppen in der Mannsausrüſtung, 
an Pferden, Munition und Fahrzeugen entfallen danach 
einſchließlich des Handgeldes mit 50 Mk. für den Mann 
11 Millionen. Auf die Beſchaffung der Baracken fällt 
1 Million. Der Transport nach China wird 
25½ Millionen Mark koſten. An Sold für Offiziere 
und Mannſchaften werden monatlich 735000 Mk. erforder⸗ 
lich ſein. Die Mannſchaften erhalten 35 Pfg. gegen 22 Pfg. 
im Frieden, die Unterofftziere Zulagen von 40—50 Pfg. 
Die Geld⸗ und Mundverpflegung wird auf etwa 
4½ Millionen im Monat zu ſtehen kommen. Dies würde bei 
einem Aufenthalt von ſechs Monaten in China 27 Millionen, 
bei einem Aufenthalt von einem Jahre 54 Millionen aus⸗ 
machen. Dazu kommen die Koſten für Beifuhr von Holz 
und Kohlen. Danach würde der geſammte Aufwand, allein 
für die Landtruppen und auf ein Jahr, auf mindeſtens 
80 Millionen zu veranſchlagen ſein. Hierzu kommt 
alsdann noch der Aufwand für die Kriegsflotte, die in 
den chineſiſchen Gewäſſern mit 27 Schiffen und mehr als 
7000 Mann vertreten iſt. Hieraus würde ſich ein Geſammt⸗ 
betrag von min deſtens 100 Millionen Mark ergeben. 

— Die Einberufung des Reichstags ſoll, wie der 
Nationalztg.“ gemeldet wird, erſt wie gewöhnlich im 
Rovember erfolgen. 

— Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat im 
Februar d. J. die Oberbergämter zu Erhebungen darüber 
veranlaßt, welche Neuanlagen auf den Steinkohlen⸗ 
Bergwerken in Preußen zur Zeit in der Ausführung 
begriffen ſind und in welchem Maße dieſe in den nächſten 
Jahren zu der Kohlenproduktion beitragen werden. 

Die Erhebungen haben ergeben, daß in den Steinkohlen⸗ 
bezirken Preußens gegenwärtig 72 Neuanlagen in der 
= 7 begriffen ſind, die für das Jahr 1901 eine 

örderung von etwa 2½ Millionen Tonnen und für das 
Jahr 1905 eine ſolche von über 12 Millionen Tonnen erwarten 
Jajjen. Da mit den bereits vorhandenen Förderanlagen 
die Produktion in demſelben Maße ande werden kann, 
wie in den 1 zten Jahren, ſo iſt anzunehmen, daß die 
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— Beim Reichsmilitärgericht, 
zuſammentritt, ſind nach dem „Reichsanzeiger“ ernannt 


preußiſche 
Dr. Weiffenbach und der 
zu Senatspräſidenten; der preußiſche Geh. Juſtizrath Freiherr 
von Pechmann zum Ober⸗Militäranwalt, der preußiſche Ober⸗ 
landesgerichtsrath 
der preußiſche Kammergerichtsrath 
württembergiſche 
gerichtsräthen mit dem Stellenrang der 
der preußiſche 
Diviſionsauditeur 
Scheidhauer, der preußiſche Geh. 
Reichsmilitärgerichtsräthen; 
Reuſchel zum 
zweiter Klaſſe und der preußiſche Erſte Staatsanwalt Heym 
zum Militäranwalt. ; 

— Die Buchbinder 


England. 
das gegenwärtige Parlament bereits am 25. September 
aufzulöſen und 
das neue Parlament bereits am 1. November zuſammen⸗ 
treten kann. 
ſüdafrikaniſche Politik Englands 
bereits in der inneren engliſchen 
Denn die Lebensdauer des jetzigen 
im Jahre 1902 ab. Die Regierung hofft bei den Neuwahlen 
die Oppoſition ſo an die 
Kritik über die ſüdafrikaniſche 
That dürfte ihr das, abgeſehen von den Iren, 


denn die Oppoſition iſt in f 
das engliſche Volk iſt, beeinflußt von einer im Dienſte der 


Minenſpekulanten ſtehenden Preſſe, in einen Rauſch gerathen, 
von dem es ſich ſchwerlich frühzeitig genug ernüchtern wird. 


Die Eiſenbahnfahrt 


ſofort halten. 


um 6 bis 7 Proz. im Durchſchnitt geſtiegen iſt, 


demſelben Maße 


vorausgeſetzt, daß es den Gruben» 


r das Jahr 1901 zu 


im Jahre 1899 gefördert wurden, anzunehmen ſein. 
das am 1. Oktober d. J. 


Wirkl. Geh. Kriegsrath Profeſſor 
Geh. Admiralitätsrath Dr. Herz 


der preußiſche Korpsauditeur 
Thielmann, der 
Schwab zu Reichs militär⸗ 
Räthe zweiter Klaſſe; 
Landgerichtsdirektor Twele, der preußiſche 
Hundt, der ſächſiſche Generalauditeur 
Juſtizrath Anſchütz zu 
preußiſche Geh. Juſtizrath 
Stellenrang der Räthe 


Pünder, 
Oberkriegsrath 


der 
Militäranwalt mit dem 


Berlins ſind in einen Maſſenſtreik 
Die engliſche Regierung hat beſchloſſen, 
die Neuwahlen ſo zu beſchleunigen, daß 


Man erſieht aus dieſem Beſchluß, daß die 
ihre Wirkungen 
Politik geltend macht. 
Parlaments läuft erſt 


Wand zu drücken, daß ihr die 
Politik vergeht. In der 
die ihren 
erfolgreich vertheidigen werden, wohl gelingen, 


ich uneinig und zerfahren, und 


Vom Kaiſerbeſuch im Oſten. 
der Kaiſerin erfolgte von 
aus in dem fahrplanmäßigen Perſonenzuge, 


der um 6 Uhr 20 Minuten nach Königsberg abging. Direkt 
hinter dem Salonwagen 


der Kaiſerin liefen Wagen vierter 
von Arbeitern beſetzt waren. Eine ſolche Fahrt 
auf jeder Station anhaltenden Zuge dürfte die 


Kaiſerin wohl noch nicht gemacht haben. 
Um 7 Uhr 20 
mitgetheilt worden iſt, auf dem feſtlich geſchmückten 
Bahnhofe in Elbing ein. Auf dem Bahnhof befanden ſich 
zum Empfange Herr 
saſſeſſor von Hippel, 
von Etzdorf (der die Kaiſerin in Cadinen erwartete). Fräulein 
Elditt, die Schweſter des Herrn 
überreichte der Kaiſerin einen Blumenſtrauß. 
2½ Kilometer langen Feſtſtraße, 
bis zur Königsbergerſtraße, 
Spalier, die Krieger⸗ und die Rudervereine „Nautilus“ und 
„Vorwärts“ machten am Bahnhof den Anfang. 

Als die Kaiſerin vor dem Bahnhofsgebäude ſichtbar 
wurde, kommandirte der Vorſitzende des Kriegervereins Herr 
Oberleutnant Rudorff „Präſentirt das Gewehr!“ und brachte 
dann auf die Kaiſerin ein Hurrah aus, das ſich weiter und 
weiter fortpflanzte. 
Fahrt durch 
nachdem die 
einhüllen laſſen. 
unausgeſetzten 

In der Nähe des Theaters am großen Luſtgarten hatten 
die Kinder des Fröbelſchen Kindergartens unter Leitung 
des Fräulein Pahlke Aufſtellung genommen. 
zwölf Mädchen mit Kränzen auf dem Kopfe und etwa 20 
Knaben in Huſarenuniform. 
Gruppe etwas vor der 
der Kaiſerin auf. 
Mädchen auf dem Arme, welches ein Blumenſträußchen, 
beſtehend aus ſechs rothen und einer weißen Roſe, in den 


Minuten traf die Kaiſerin, wie bereits 


Oberbürgermeiſter Elditt und Herr 
der Vetter des Landraths 


Oberbürgermeiſters Elditt, 
An der etwa 
von der Holländer Chauſſee 
bildeten die Vereine, Arbeiter 2c. 


Vorauf zwei Spitzenreiter, erfolgte die 

die Stadt im leichten vierſpännigen Wagen, 
Kaiſerin ſich in einen pelzbeſetzten Mantel hatte 
Die Kaiſerin wurde nicht müde, für die 
Hochrufe zu danken. 


Es waren 


Da dieſe kleine niedliche 
Front Aufſtellung hatte, jo fiel ſie 


Die Leiterin, Fräulein Pahlke, hielt ein 


hatte. Als die Kaiſerin das merkte, ließ fie 
Sie nahm Blumenſtrauß und einen Brief 
Gedicht dankend entgegen. Auf der Weiterfahrt 
Kaiſerin den Brief und las Folgendes: 

An unſ're liebe Kaiſerin. 
Nimm unſern Gruß, Frau Kaijerin, 
Den Gruß aus Kindermunde; 
Auch unſ're Herzen ſchlagen warm 
Für Dich in dieſer Stunde. 


Und dieſe Roſen bringen wir 

Als kleine duft'ge Spende, 

Und legen ſie — verſchmäh' ſie nicht — 
In Deine lieben Hände. 


Es ſoll der rothen Roſen Pracht 
Der Prinzen Zahl bedeuten; 

Friſch, kräftig, frei, nach Zollernart, 
So möge Gott ſie leiten! . 


Dem Röslein zart, jo denken wir, 
Wird die Prinzeſſin gleichen, 

Mög' werden ſie zu Deiner Freud“ 
Der Stolz in deutſchen Reichen! 


Das iſt der Gruß, Frau Kaiſerin 
Und Wunſch aus Kindermunde. 
Erfüll' ihn Gottl ſo beten wir 
Mit Dir in dieſer Stunde. 


Zur Begrüßung der Kaiſerin in Cadinen (gegen 9 Uhr) 
waren an der Rieſeneiche die Cadiner Schulkinder und eine 
Anzahl Toltemiter Mädchen, geſchmückt mit Schärpen, auf 
geſtellt, die beim Nahen 
Um 10 Uhr unternahm die Kaiſerin mit ihrer 
und dem Grafen Eulenburg unter Führung des 


der Kaiſerin in Hochrufe aus⸗ 


von Etzdorf einen Spaziergang durch das 


Gut, beſichtigte u. a. eingehend das neue Arbeiterwohn⸗ 
haus, in welchem auch 
unterhielt ſich längere 
ſpäter in der Molkerei und einigen Inſthäuſern vor. 
Gegen 4 Uhr beſtieg 
Gefolge (das 
Spazierritt 
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eine Diakoniſſin Wohnung hat, 
Zeit mit der Diakoniſſin und ſprach 


die Kaiſerin ihr Reitpferd, um mit 
etwa zehn Perſonen beſtand) einen 
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Gute herrſcht Alltagsleben. 
. ſein Gut in gewöhnlichem Betriebe ſehen 
w 
ee verſehen den Sicherheits⸗ und Abſperrungs⸗ 
ienſt. 


Kaiſer in Cadinen verzichten. 
Sonnabend glücklich mit der Eiſenbahn in Elbing ein⸗ 
getroffen, die Probefahrt nach Cadinen gut verlaufen. 
Am Montag ſollte das 
ſetzung einen Cadiner Berg hinauffahren; 
Motorwagen um und wurde ſo erheblich beſchädigt, daß 
er zur Wiederherſtellung nach Stuttgart 
werden mußte. 


Cadinen eintreffen. Wie uns heute 
berichtet wurde, 
bootes 8 1 Vormittags 10¼ 
Fahrt nach der Küſte des 


und zwar in Begleitung 
dorf, des Grafen Keller und des Landraths v. Etzdorf. 
wurden die Landungsſtelle, 
und die K'rche bejichtigt. 


Der Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz Weſtpreußen 
trat am heutigen Mittwoch in Danzig unter dem Vorſitz des 
Herrn Geheimrath Doehn⸗Dirſchau zu einer Sitzung zuſammen, 
der auch der Herr Ober⸗Präſident v. Goßler mit ſeinen 
Dezernenten beiwohnte. Herr 
geſchäftliche 


nehmen iſt: 


Stutfüllen und 2000 
zucht. Die Kammer hat aus der ihr im Rechnungsjahr 1899/1900 
eingeſtellten Beihilfe von 
Mitgliedern 869 Aepfel 479 Birnen⸗, 
Kirſchenſtämme gegen 


ſtämme vertheilt. Die Obſtbäume find zun 
bis 1,20 Mark pro Stück in 


Ferner hat der Herr 


wurde abgelehnt, 


Alles iſt an der Arbeit, we“ 


Cadinen iſt vollſtändig abgeſperrt; über 30 


— 


Auf die geplanten Automobilfahrten muß der 


Der Motorwagen war am 


Automobil mit der großen Ueber⸗ 
dabei ſtürzte der 


zurückgeſandt / 

Der Kaiſer wird heute, Mittwoch, Nachmittag in 5 4 . 
Mittag aus Pillau 
hat der Kaiſer an Bord des Torpedo⸗ 
Uhr Pillau paſſirt auf der 
Friſchen Haffs. 

Die Kaiſerin beſuchte Mittwoch Vormittag Tolkemit, 
der Hofdame Fräulein v. Gers⸗ 
Es 
das neuerbaute Krankenhaus 


— 


a 


Landeshauptmann Hinze machte 1 


Mittheilungen, aus denen Folgendes zu ent⸗ 


Dem Gerichts⸗Aſſeſſor Scheunemann in Danzig iſt die 


kommiſſariſche Verwaltung der durch den Rücktritt des Gerichts 
Aſſeſſors Dr. 
Aſſeſſors 
Auſtalt Weſtpreußen, 
Gewährung von monatlich 250 Mark Diäten, übertragen. 
Von der für 1900/1901 eingeſtellten 
der Betrag von 


Ziehm freigewordene Stelle des Landes- 
Hilfsarbeiters der Landesverſicherungs⸗ 
vorläufig auf ſechs Monate, unter 


und 


Beihilfe von 4691 Mark iſt 
4300 Mark zur Unterhaltung einer Verſuchs⸗ 

Landwirthſchaftskammer gezahlt, ebenjo der 
Mark zur Einführung Oſtpreußiſcher 
Mark zur Förderung der Obſtbaum⸗ 


ation an die 
etrag von 10000 
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2000 Mark an 34 Vereine mit 1795 
304 Pflaumen⸗ und 256 
Zahlung von 25 Pfennigen für Aepfel⸗, 
und 30 Pfennigen für Birnen⸗ 
Preiſe von 1 Mk. 
Baumſchulen angekauft worden. 

gat an der Gründung der 
Marienwerder“ in 


Pflaumen⸗ und Kirſchenſtämme, 


Der Herr Landeshauptmann 
„Kleinbahn⸗Aktiengeſellſchaft 


Marienwerder Theil genommen und die Wahl in den Aufſichts⸗ 
rath angenommen. 
nommenen Aktien im Nominalbetrage von 


dem Provinzialverbande über⸗ 
326000 Mark ſind 
bei der Gründung 25 Prozent mit 81500 Mark eingezahlt. 
Landeshauptmann an der Gründung der 
Kleinbahn⸗Aktiengeſellſchaft Culmſee⸗Melno in Culmſee theil⸗ 
genommen und die Wahl in den Aufſichtsrath angenommen. 
Auf die vom Provinzial⸗Verbande übernommenen Aktien im 


Auf die von 


Nominalbetrage von 437000 Mk. ſind bei der Gründung 25 Proz. 


mit 109250 Mk. eingezahlt. 
Durch einen früheren Beſchluß des Provinzial ⸗Ausſchuſſes x 

war der Herr Landeshauptmann ermächtigt worden, der Gemeinde 

Hoppenbruch, Kreis Marienburg, zu den örtlichen Armen ⸗ 


pflegekoſten eine Beihilfe von 1500 Mk. jährlich aus dem 


Landarmenfonds zahlen zu laſſen, jo lange die Verhältniſſe der 
Gemeinde unverändert fortbeſtehen. Schon für 1897/98 erwies 
ſich dieſer Betrag als unzureichend, ſo daß für dieſes Jahr die 
Beihilfe um 500 Mt. erhöht werden mußte. In gleicher Lage 
befindet ſich die Gemeinde auch für das Rechnungsjahr 1899, 
da dieſes Jahr mit einem Fehlbetrag von 2234,26 Mk. abſchließt, 
obgleich an Kommunalabgaben 400 Proz. des direkten Staats⸗ 
ſteuerſolls erhoben ſind. Wenn auch die Armenpflegekoſten 
wiederum von 3258 auf 3342 Mk. geſtiegen ſind, ſo iſt das Er⸗ 
gebniß des Rechnungsabſchluſſes doch weſentlich darauf zurück- 
zuführen, daß trotz der überwieſenen Beihilfe von 2000 Mk. das 
Rechnungsjahr 1898/99 mit einem Fehlbetrage von rund 1998 
Mark apgeſchloſſen hatte. Eine weitere Anſpannung der Steuer⸗ 
kraft der Gemeindemitglieder über 400 Proz. hinaus erachtet 
der Herr Landeshauptmann für ausgeſchloſſen. Er hat daher 
der Gemeinde auf den dringend befürworteten Antrag des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes zu Marienburg und mit Vorbehalt der Zuſtimmung des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes auch für 1899/1900 eine Beihilfe von 
2000 Mt. zahlen laſſen. Der Herr Landeshauptmann hat aus 
Anlaß der ſchwebenden Eingemeindung von Sandhof mit der 
Stadt Marienburg an den Herrn Oberpräſidenten 
die Bitte gerichtet, auch die Eingemeindung 
von Hoppenbruch mit der Stadt Marienburg 
herbeizuführen, da dies die einzige Möglichkeit iſt, die gegen 
wärtigen unhaltbaren Zuſtände zu beſeitigen. 

Der Heil⸗ und Pflege⸗Anſtalt für Epileptiſche g 
Karlshof bei Raſtenburg iſt zum Bau eines Wohnhauſes 
für den leitenden Arzt und den zweiten Prediger ein unver⸗ 
zinsliches Darlehen von 4000 Mark gezahlt. 

Die Kommiſſion für die Provinzial⸗Hilfskaſſe hat 
folgende neue Darlehen bewilligt: der Dorfgemeinde Heubude, 
Kreis Danziger Niederung, zu Schulhaus bauten 50000 Mk., 
der evangeliſchen Kirchengemeinde Schidlitz bei Danzig zu 
Kirchenbauten 33000 Mk., der Stadtgemeinde Biſchofs werder 
zum Schlachthausbau 50000 Mk., der Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗ 
genoſſenſchaft Kalwe⸗Neunhuben, Kreis Stuhm, zur 
Durchführung des Entwäſſerungs⸗Projekts 5500 Mark, 
der Dorfgemeinde Jordanken, Kreis Stuhm, zur Straßen- 
pflaſterung 13000 Mk., der Dorfgemeinde Zoppot zur Er⸗ 4 
weiterung und Verbeſſerung der Waſſerleitung und Stanalijation 
bezw. für Rennplatzzwecke 110000 Mk., zuſammen 262500 Mk. 

Der Dorfgemeinde Georgensdorf, Kreis Stuhm, wurde das 
zum Schulhausbau beantragte Darlehn von 10000 Mk. für den 
Fall in Ausſicht geſtellt, daß die Staatsregierung der Gemeinde 
eine Beihilfe in Höhe der jährlichen Zins⸗ und Tilgungsraten 
zuſichert. Der Antrag der Frau Rittergutsbeſitzer Re mbielinski 
zu Golkowko, Kreis Strasburg, auf Bewilligung eines Darlehns 
von 10000 Mk. für Eutwäſſerung der Torfbruchsländereien 
weil die Kommiſſion ſich von der hervor⸗ 


ragenden Nützlichkeit und Nachahmungswürdigkeit des Unter 7 
nehmens nicht überzeugen konnte. + Eigen N 
Von der diesjährigen Auslooſung der 3½ prozentigen * 


Provinzial-Anleihe, V. und VI. Ausgabe, in Höhe von 106 700 Mk. 
bezw. 43500 Mt. iſt mit Rückſicht auf den vortheilhafter 
bewirkten freihändigen Ankauf abgeſehen worden. Dem Weſt⸗ 
preußiſchen Reiterverein iſt der Betrag von 1000 Mk. für 
das Prüfungsrennen in Weſtpreußen gevorener dreijähriger 
Hengſte und Stuten über 1500 Meter Flachbahn gezahlt worden. 
den Provinzial⸗Irren⸗ A nftalten befanden ſich am 
31. Auguſt 1703 Kranke, und zwar 855 Männer, 848 Frauen. 
Die bei der Weſtpreußiſchen Immobiliar⸗Feuer⸗ S ocietät 
in der Zeit vom 1. April bis 15. Auguſt liquidirten Brand⸗ 
entſchädigungen haben bei 201 Bränden 358345 Mk. betragen, 
während in derſelben Zeit des Jahres vorher bei 150 Bränden 
316321 Mk. liquidirt worden ſind. ö 
Das Landeshaus hatte zu Ehren 
v. Goßler Flaggenſchmuck angelegt. 
ordnung wurde Herr v. Goßler durch 
Geneſung beglückwünſcht, worauf der Herr Oberp 


des Herrn Oberpräſident 
Vor Eintritt in die Tage 
den Vorſitzenden zu ſeiner 


dankte. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. September. 


— Neue Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion.] Am 1. Oktober 
» pird in Berent eine neue Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion er⸗ 
richtet, welcher zunächſt nur die im Betriebe befindliche Bahn⸗ 
ſtrecke Hohenſtein⸗Berent zugetheilt wird. Nach Fertig⸗ 
ſtellung der Neubauſtrecken Bütow⸗Berent und Berent⸗ 
Karthaus werden auch dieſe der Inſpektion zugetheilt werden. 
Zum Vorſtande der Juſpektion iſt der Eiſenbahn⸗Bau⸗ und 
Betriebsinſpektor Großjohann, zur Zeit Vorſtand der Eiſen⸗ 

bahn⸗Bau⸗ Abtheilung in Karthaus, ernannt worden. 
2 — [Betreidezufuhr nach Danzig.] In den letzten Tagen 
hat ganz unerwartet eine ſo große Zufuhr von inländiſchem 
* 92 Getreide auf dem Legethor⸗Bahnhof in Danzig ſtattgefunden, 
Haß hierdurch Verkehrsſtockungen hervorgerufen worden ſind. 
Die Eiſenbahn⸗Verwaltung hat infolge deſſen die Intereſſenten 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die verkürzte Entladefriſt für 
Güterſendungen eingeführt werden müßte, wenn die Güterwagen 
u in der beſtimmungsmäßig feſtgeſetzten Friſt entladen 

werden. 

+ — Für die nächſten theologiſchen Prüfungen beim 
Weſtpreußiſchen Konſiſtorium ſind die Meldungen bis 
| ſpäteſtens 15. Oktober einzureichen. 


— Dienſtentlaſſung.] Nach einer Mittheilung des 

Ronfiftoriums der Provinz Pommern iſt der Paſtor Emil 

—löhbaum in Torgelow, Synode Paſewalk, im Disziplinarwege 
aus ſeinem Amte entlaſſen. 

— Der Delegirtentag der Weſtpreußiſchen Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereine findet am nächſten Dienstag unter 
dem Vorſitz der Frau Oberpräſident v. Goßler im Ober⸗ 
präſidium zu Danzig ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen: 

) Jahresbericht, Rechnungslegung, Vorſtandswahl ꝛc. 


2 Danzig, 19. September. Heute Nachmittag findet im 
„Danziger Hof“ zu Ehren des Herrn Oberpräſidenten ein 

F Feſtmahl jtatt, an welchem außer dieſem die Dezernenten des 

Ober⸗Präſidiums, die Spitzen der Regierungen zu Danzig und 

Marienwerder, dann nahezu vollzählig die Provinzial⸗Landtags⸗ 

Abgeordneten, die höheren Beamten der Landes ⸗Direktion und 

einige Landräthe, welche nicht Provinzial⸗Landtagsabgeordnete 

ſind, theilnehmen. 

In der Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde geſtern 
über die Betheiligung der Stadtgemeinde an dem Kaiſer 
Wilhelm⸗Denk mal, welches die Provinz hierſelbſt errichtet, 
berathen. Es wurde beſchloſſen, den Platz vor dem hohen Thore 
koſtenlos herzugeben, die Fundirung des Denkmals und die 
gärtneriſche Ausgeſtaltung der Umgebung auf ſtädtiſche Koſten 
auszuführen, die Unterhaltung der ganzen Denkmalsanlage auf 
ſtädtiſche Koſten zu übernehmen und die durch die Ausführung 
entſtehenden Koſten, welche auf 45000 Mark veranſchlagt ſind, 
zur vorläufigen Zahlung anzuweiſen. 

Der dieuftthuende General à la suite des Kaiſers, 
N v. Mackenſen, hat ſich nach Cadinen be⸗ 
geben. 

Bei der Einjährig⸗Freiwilligen⸗Prüfung wurden von 
30 Bewerbern nach der ſchriftlichen Prüfung 17 zurückgeſtellt. 
Von den übrigen 13 beſtanden 9. 

Von der Küſtenpauzer⸗Reſerve⸗Diviſion iſt, nachdem 
der Küſtenpanzer „Siegfried“ am Sonnabend hier eingetroffen 
war, heute früh auch der Küſtenpanzer „Aegir“ hier eingekommen. 

Pfarrer v. Engelke, über deſſen Geiſtesgeſtörtheit wieder⸗ 
holt berichtet wurde, wurde geſtern in die Provinzial⸗Irren⸗ 
anſtalt zu Neuſtadt gebracht. 

* Wegen Selbſtverſtümmelung wurde der Fiſcher Johann 
Drehling aus Großendorf von der hieſigen Strafkammer zu 
ein Jahr Gefängniß verurtheilt. Er hatte ſich, um von einer 
militäriſchen Uebung freizukommen, eine lange Wunde am linken 
Fuß beigebracht. 

Der Navigationslehrer Kaum iſt nach Pillau verſetzt. 


* Aus dem Kreiſe Graudenz, 10. September. Geſtern 

ER Mittag kam in Gubin durch Spielen der Kinder mit Streich⸗ 

—— hölzern Feuer aus. Es brannte ein Familienhaus des 

Gutsbeſitzers Herrn Orlovius nieder. Da die Leute bei der 

Kartoffelernte waren, find ſämmtliche Habſeligkeiten von vier 
Familien ein Raub der Flammen geworden. 

R Culm, 18. September. Die angekündigte Proteſt⸗Ver⸗ 
ſammlung gegen die Ablöſung der Eulmer Elokation war 
von mehr als 100 Hausbeſitzern und »Beſitzerinnen beſucht. Es 
wurde beſchloſſen, „den Vertretern des Bezirksausſchuſſes zu er⸗ 
klären, daß die Elotation beizubehalten iſt. Falls jedoch 
der Bezirksausſchuß die Ablöſung beſchließt, wird von den 
Elokations berechtigten nicht die Entſchädigung der 33 fachen 
Revenuen und der 15 fachen Kuhweidengelder angenommen, 
ſondern der 25 fache Betrag der baaren und Kuhweiden⸗ Ent⸗ 
ſchädigung insgeſammt verlangt werden“. Das geſammte 
Elokationsvermögen beträgt 1700000 Mt. Der 25 fache Betrag 
der Entſchädigung würde etwa 1200000 Mk. betragen, mithin 
bliebe, ſo führte Herr Rechtsanwalt Knorr aus, dem Magiſtrat 
noch eine halbe Million. Eine Klage insgeſammt wurde der 
hohen Prozeßkoſten wegen (20 bis 30000 Mk.) für nicht angebracht 
ertlärt, jedoch wird ein jeder Hausbeſitzer für ſeine Summe 
ſelbſt den Klageweg beſchreiten, woraus ſich aus dem erſten 
Ergebniß das Reſultat für die Anderen ergeben ſoll. 

Thorn, 18. September. Die Thorner Stärkefabrik 
wurde geſtern in Betrieb geſetzt. Gegen 3000 Ctr. Kartoffeln 
werden innerhalb 24 Stunden verarbeitet. 

8 Marienburg, 18. September. In Jonasdorf brannte 
geſtern das Wohnhaus des Gutsbeſitzers Wiebe mit allem 
Wirthſchafts⸗Inventar nieder. 

Nikolaifen, 17. September. Geſtern verunglückte auf 
der Jagd Herr K. von hier. Er hatte ſich mit einem Jagd- 
gefährten auf Anſtand nach dem Walde begeben. Zur Aufſuchung 
eines guten Standortes trennte ſich Herr K. von ſeinem Gefährten. 
Als Herr K. ſich hierauf in gebückter Stellung behutſam durch 
das Dickicht zu ſeinem früheren Standorte begab, glaubte ſein 
Gefährte einen Rehbock vor ſich zu haben und gab Feuer. 
Herr K. wurde durch den Schuß getroffen und erlitt ſchwere 
Verletzungen, insbeſondere am Kopfe, welche jedoch glücklicher 
Weiſe nicht tödtlich ſein ſollen. 


h Buk, 18. September. In der Hauptverſammlung des 
„Freien Lehrervereins“ wurde Herr Matſchke⸗Seeheim 
zum Vorſitzenden gewählt. 

h Schneidemühl, 18. September. Der geſtern verhaftete 
Bahnarbeiter Martin Heymann von hier iſt heute wieder aus 
der Unterſuchungshaft entlaſſen worden, da durch die Sektion 
der Leiche ſich nicht hat feſtſtellen laſſen, daß der Tod ſeiner Ehe⸗ 
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Ku 


frau durch von ihm begangene Mißhandlungen bei 
geführt worden iſt. 0 ie 1 9 — 
— 
Serſchiedenes. 


— Ein Wirbelſturm hat in Neu⸗Foundland großen 
Schaden angerichtet. Ungefähr 50 Fiſcherboote find unter⸗ 
gegangen, i — ‚geht Po L wird für ſehr 
edeutend gehalten. er Materialſchaden i 

n ſchaden iſt ebenfalls ſehr 
— [Eiſenbahnunglück.] Auf Bahnhof Remagen (Rhein 
ſtieß ein Perſonenzug auf den daſelbſt haltenden en ber 
1 bei wurden 17 Reiſende verletzt, wovon 16 ihre Reife fort⸗ 
3 fesen konnten, während eine Frau in einem Hotel untergebracht 
wurde. Es entgleiſten vier Wagen, die ſofort gehoben wurden. 
8 Der Unfall iſt dadurch herbeigeführt worden, daß der dienſt⸗ 
* Fan Sa Alan gg dem Perſonenzug von 
{ enz dle Einfahrt gab, währ der Vo noch in dem 

Einfahetsgleiſe ſtab. N 


— [Schiffsunglück] Bei Pembrey (Grafſchaft Carmarthen, 
England) iſt der Dampfer „Gordon⸗Caſtle“ aus Glasgow in der 
Cardiganbai mit dem Hamburger Dampfer „Stormarn“ 
alen e enden Beide Schiffe ſind geſunken. 
Zwanzig Menſchen vom „Gordon ⸗Caſtle“ find in den Wellen 
umgekommen. 

— Das Feſt zum Beſten der deutſchen Krieger, 
welches der Hauptaus ſchuß des Deutſchen Flottenvereins für 
Berlin und Brandenburg im Zoologiſchen Garten zu Berlin 
am Dienstag veranſtaltete, war von weit über 40000 Perſonen 
beſucht. Sechs Militärkapellen ſpielten. Der Lehrergeſang⸗ 
verein trug Lieder vor. 


Neueſtes. (T. D.) 

„Tolkemit, 19. September. Der Kaiſer traf an 
Bord des Torpedoboots S 1 um ein Uhr bei Tolkemit 
ein. Eine DTampfpinaſſe fuhr dem Kaiſer entgegen und 
brachte ihn mit Begleitung direkt nach Cadinen; um 
1 Uhr war der Kaiſer im Gutshauſe. 

K Leipzig, 19. September. Der Buchbinderſtreik 
iſt von der Einigungskommiſſion nach zwölfſtündiger 
Berathung durch Vergleich zwiſchen den Arbeitern und 
Arbeitgebern geſtern beendet worden. Die Forderungen 
der Gehilfen wurden theilweiſe bewilligt. Die Einigung 
gilt für alle ſtreikenden bezw. ausgeſperrten Buch- 
binder in Leipzig, Stuttgart und Berlin. (S. auch unter 
Berlin.) 

G Pforzheim (Baden), 
Vormittag ſtürzte ein Pfeiler eines Neubaues in der 
Tunnelſtraße ein. Elf Arbeiter wurden verletzt, zwei 
lebensgefährlich. Ein Arbeiter wurde verſchüttet und iſt 
bis jetzt noch nicht aufgefunden. 

Z Chriſtiau ia, 19. September. Der am Dienstag 
in Tromſö eingetroffene Dampfer „Gjoea“ theilt mit, 
daß er am 6. September auf 76 Grad 52 Min. u. Br. 
und 13 Grad 2 Min. öſtl. L. vom Weſten von Spitz⸗ 
bergen das deutſche Polarexpeditiousſchiff „Matador“, 
Kapitänleutnant Bauendahl, angeſprochen habe. Au 
Bord des „Matador“ iſt alles wohl. Die Reiſe iſt bisher 
günſtig verlaufen. 

! Paris, 19. September. 
hat die Abhaltung des internationalen 
3 der heute hier eröffnet werden ſollte, 
agt. 

: London, 19. September. Der „Staudard“ meldet 
aus New⸗York: Die deutſche Anleihe iſt überzeichnet 
worden, ungerechnet die Aumeldungen aus den Staaten, 
weiche noch nicht pollitändig vorliegen. 

O New⸗Nork, 19. September. Jufolge Streikes 
im Kohlengebiet erhöhte die Philadelphia and Reading 
Kohlen⸗Aktien⸗Geſellſchaft die Preiſe um 25 Cents (1 Mk.) 
für die Tonne. 


: London, 19. September. Die Zeitungen beſprechen 
das Telegramm des Staatsſekretärs von Bülow an die 
deutſchen Botſchaften zc. 

„Morning Por“ führt aus: Deutſchlands Stellung⸗ 
nahme iſt vom logiſchen Standpunkte unaugreifbar. 

„Daily News“ bemerkt: Unſere Regierung wird 
unſchwer, wie wir uns denken, dem Vorſchlage Deutſch⸗ 
lands zuſtimmen. 

„Standard“ ſchreibt: Wir glauben, daft Deutſchlands 
Haltung die Billigung des engliſchen Volkes haben wird. 
Wir dürfen unſere Hand nicht von Cyina wegnehmen, 
ehe die Beſtrafung vollzogen iſt. 


J. Haag, 19. September. Der niederländiſche Konſul 
in Lourengo Marquez telegraphirt, Präſident Krüger 
habe das Anerbieten der niederländiſchen Regierung, ihn 
auf einem holläudiſchen Kriegsſchiff nach Holland zu 
bringen, angenommen. 

: London, 19. September. 
meldet aus Louren go Marquez vom 


19. September. Heute 


Die franzöſiſche Regierung 
Anarchiſten⸗ 
unter⸗ 


Der „Daily⸗Telegraph“ 


rechte Schlacht ſtattgefunden. Der Verluſt der Buren 
ift ſchwer. Nach Lonrengo Marquez ſind viele Buren 
geflüchtet. Eine portugieſiſche Batterie iſt geſtern an 
die Grenze abgegangen, wurde jedoch von Kaffern über⸗ 
rumpelt. Das Gefecht mit ihnen dauert noch an. 

A Pretoria, 19. September. General Pole⸗Carew 
nahm Kaapmuiden ein. Er nahm 56 Lokomotiven und 
ſehr viel Wagen in Beſitz. 


An Spenden für die in Oſtaſien kämpfenden Deutſchen 
ſind beim Poſtamt in Neuenburg Weſtpr. 40 Mark 10 Pf. ein« 
gegangen. Hiervon entfallen auf die Poſtagentur Montau 
17 Mark 85 Pf., auf die Poſthilfsſtelle Treul 18 Mark 30 Pf., 
in Sprindt 3 Mark 95 Pf. Der Betrag iſt an den Hülfsverein 
in Berlin eingeſandt worden. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 19. Septbr., Morgens. 


Stationen. ei 7 Whndftarte | Wetter er 
Stornoway 7591 WSW. ſchwach wolkenlos 10,6 
Blackſod 764,6 SS. ſchwach halb bed. 12,20 
Shields 765,2 SW. leicht Dunſt 9,40 
Scilly 766,2 WSW. ſchwach woltig 14,49 
Isle d' Aix 766,1 IND. mäßig bedeckt 18,09 
Paris 8 se Gen * en: ein = 
Vliſſingen 704.7 N. ſchwach bedeckt 1420 
Helder 763, NNW. leicht bedeckt 15,4 
Chriſtianſund 757,9 -WRW. ſſehr leicht Regen 12,50 
Skudesnaes 59,2 S. ſtark bedeckt 13,05 
Skagen 761, SS leicht Dunſt | 14,20 
Kopenhagen 762,1 W. ſehr leicht Dunit 13,10 
Karlſtad 762,0 NO. leicht wolkig 8,40 
Stockholm 763,9 OSO leicht Nebel 10,82 
Wisby 763,1 S. mäßig wolkenlos 15.00 
Haparanda 7629 Windſtille Windſtille heiter 15 90 
Borkum NW. leicht Regen | 16,20 
Keitum SW. ſehr leicht wolkig 15,10 
Hambur OSN. leicht Dunſt 12,89 
Swinemünde WSW. leicht Dunſt 15,65 
Rügenwaldermd. SSW. ſehr leicht heiter 14,20 
Neufahrwaſſer SSO. Dunſt | 13,39 
Memel OSO. wolkig 17,20 
Münſter (Weſtf.) — — = — 
Hannover S. leicht wolkig 5,20 
Berlin Windſtille Windſtille wolkenlos] 14,80 
Chemnitz SS. ſehr leicht] heiter 15,0° 
Breslau SD. ſehr leicht halb bed. 14.89 

etz SW. ehr leicht eiter 11,0% 
rankfurt a. M. Windſtille Windſtille tebel 11,50 
arlsruhe NO. mäßig Dunſt 13,02 
München SO. leicht heiter | 13,10 


Ueberſicht der Witteruma. 
Eine flache Depreſſton iſt vom norwegiſchen Meer über Central⸗ 
europa ausgebreitet. Ein Maximum liegt über dem Meerbuſen 
von Biscaya. In Deutſchland herrſcht rubiges, meiſt ziemlich 
warmes Wetter, an der Nordſeerüſte trübe, out heiter. Ruhiges, 
meiſt trockenes, im Süden heiteres und wärmeres Wetter wahr⸗ 
ſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Donnerstag, den 20. September: Wolkig mit Sonnen⸗ 
dein, ziemlich tab, kriſche Winde. — Freitag, den 2 i 
nd Fetter del Weleda. tgl. r 


18. September: 
Zwiſchen Kaapmuiden und Hectorſpruit hat eine regel- 


Danzig, 19. September Getreide⸗Depeſche. 
ür Getreide, Kr di u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk p. 
onne ſog. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
18. September. 
Gute Kaufluſt zu 
vollen Preiſen. 
650 Tonnen. 
2, 815 Gr. 151-157 Mk. 


| 19. September, 
Weizen. Tendenz: Unverändert. 
Umſatz: Bi 750 Tonnen. 

inl. hochb. 2 772,801 Gr. 152-157 Mk. 


76 
„ hellbun . 777. 799 Gr. 150-152 Mk. 756. 788 Gr. 145-152 Mk. 
2 zo FT ‚161,810 Or. 142-152 Mk. 740, e ME 
ran. bob. u. w. 22, 2 | 22, a 
„ hellbunt 117.00 „ | 117,00 „ 
„  rothbejebt 119,00 „ 119,09 „ 
Roggen. Tendenz: Matter. Unverändert. 
inland. incl. neuer 738, 774 Gr. 126-128 Mk. 744,779 Gr. 126-128 Mk. 
ruſſ. poln. z. Ten. 735, 747 Gr. 92,00, Mk. 93,00 ME 


3,00 ME. 
Gerste gr.(674-704)1662, 692 Gr. 128-144 Mk. 662,706 Gr. 128-140 Mk. 
26,00 ME. 


„el. (615-856 Gr.) 126,00 ME, 126, 

Hafer inn... | 124—126,00 „ 124,00 Mk. 
Erbsen inl. ... . 150,00 „ 150,00 „ 

P Trau. 130,00 „ 130,00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen. .. 125,00 „ 25,00 „ 
Rübsen inl..... 250,00 „ 250,00 „ 
Raps. us 257,00 „ 257,00 „ 
Kleesaaten p. 50 —— „ — 
Weizenkleie) k 400—4,10 „ 4.05 „ 
Roggenkleie - 205 4,60 „ 

H. v. Morſtein. 

Königsberg, 19. September. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 152,00. Tend. unverändert 
Roggen, „ „ „ 3 „ „ „ 128.129. „ behauptet. 
3 = 5 „ } 1? * 
. „ „ » 121-122. = 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „„ 1 mt Te 
Zufuhr: inländiſche 53, ruſſiſche 565 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 19. Septr. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff s Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
Setto Kale. Liejerungsaualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter. 


unverändert, 


Getreide ze. 19./9. 13.9. 19. 9. 18.9. 
weren 9 dar. b. 80. = 75 mr 

eizen.. . . veränd. ru ig 3½¼ % opr. 1dj. Pfb. 70 91.69 
N Abnab, Sebtpr. —.— 156,30 ¼% pom. „ „ 92.50 93,50 
„ Oktbr. 157.25 | 157,00 85% ½ pol. „ 91,30 91,76 
„ „ Bezbr. 160,75 160,75 % Graud, Stu | —.— 
wenig | Italien. 4% Rente] 94,00 94,10 

Roggen .... veränd. ruhig [Heſt. 4% Goldrnt. 98,00 98,25 
a. Abnah. Sebtbr 144,0 , |Ung. 40% 5 95.80 95,60 
5 „ Oktbr. 143,75 144,00 Deutſche Bankäkt. 187,50 186,70 
„ Dezbr. 144,75 144,75 [Dist.⸗Com⸗Aul. 172.75 172,39 
5 rsd. Bautaftien 144.50 145,00 
afer .. matt | feſt Seſter. Kreditanſt. 206.0008, 
Adnaßb Septbr⸗ 130,75 131,00 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 119.10 119.00 
2 „ Ottbr. 130,50 —.— [Nordd. Aopdaktien 107,30]107,25 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 17.257650 
loco 70 er.. . | 51,00 | 51,00 [Narpener Aktien 177.50 174,10 
| Dortmunder Union 87,00| 86,60 
Werthpapiere. | Laurahütte 194.10 193,00 
duſgalodteichs A. ko. 93,50 | 93,80 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 89,00 34,00 
30% „ 85,70 | 85,70 [Narienb. »Mlawkaſ 22,00 22.10 
3/½% Pr. St.⸗A. kv. 93,50 | 93,60 IDeiterr. Noten 84,55 34,55 
9% m... „| 89:60 85,70 [Ruſſiſche Noten  |216,151216,36 
3% fc fl 91.50 90) Scolußtend.d. dab. Teit befeſt 
300 v ritterſch. 1 82,70 | 82,70 BBrivat- Diskont 147 / 4%) 
Chicago, Weizen, feit, v. Septbr. 18./9.: 75½ 17./8.: 76% 


New dort, Weizen, feſt, v. Sptbr.: 18./9.: 82; 17/9. 81 


Bant- Discont 5%. Lombard ⸗Zinsfuß 6 0%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 19. September 1900. 

Zum Verkauf ſtanden: 1222 Yinder, 1728 Kälber, 4627 Schafe, 
10830 Schweine. $ 
Bezahlt wurden für 100 Wan Schlachtgewicht in Mark 

(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, 90 bſter Schlachtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; b) junge, fleiſchige, nicht aus» 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —; o) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere Mark — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis —. _ 2 

Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
p) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —; 
c) gering genährte Mk. — bis —. . 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mt. — ois —: h) bollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlacht v. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis --, c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 


entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. — bis —: 


e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. — bis —. 1 d 
Kälber: a) feinſte Mait- ad enge und beite Saug« 
kälber Mk. 68 bis 70; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälbee 
Mt. 64 bis 67; o) geringe Saugkälber Mk. 58 bis 62; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. — bis —. > 

Schafe; a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 62 bis 66; 
b) ält. Maſthammel Mk. 53 bis 58; o) mäß. genährte Hammel a. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 43 bis 50; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
Tebendgewicht) Mk. — bis —. - WR 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200/ Tara) a) vollfleiſ hig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mt. 54—55; 
b) Käufer Mt. 56—57; c) fleiſch. Mk. 51—53 d) gering entwickelt 
Mk. 47 bis 50; e) Sauen Mk. 48 bis 50. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Der Rinder⸗Umſatz war ſo gering, daß maßgebende Prelſe 
nicht feſtzuſtellen waren. — Der Kälber handel geſtaltete ſich 
ruhig. — Von den Schafen wurden ca. 400 Stück abgejebt. — 
Der Schweine markt verlief ruhig; 
vernachläſſigt; der Markt wird kaum 
Landſchweine waren gejucht. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 18. September 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


geringe leichte Waare blieb 
ganz ausverkauft; nur fette 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin. 152—153 143—143½ 141—152 | 127—134 
Stoly (Platz) 157 139 160 132 
Danzig 153—158 130 132—142125—127 
Thorn 140-148 132—138 | 128-137 130—134 
Allenſtein . » | 144-148 125—127½ 112-115 | 124—128 
Golda 144—148 122 108 112 
Breslau 141—158 | 144—150 | 136—154 133—140 
Poſen 142—152 | 136—140 | 135—145 135—146 
Bromberg 148—151 130-137 137 — 
Dftrowo + . . | 154—157 | 142—144 4% 130—132 
Koſten 150 140 140 134—140 

Nach privater Ermittelung: 

755 gr. p. 1712 gr. p. 11673 gr. p. 1|450 gr. p. 1 
. | 0 — 10 
Stettin (Stadt) 153,00 143,50 152 134 
Breslan + 159 150 154 140 
Poſen 153 141 145 137 


b) Weltmarkt auf Gr ind heutiger eigener Deveſ hen, in Nark: 
B —PKFKrHK————————— ———— ——— 


p Tonne, einschl. Fracht, Zoll u. Speſen. 
aber ausſchl. der Qualitäts -Unterſchiede. 18.0. | 17.9, 
VonNewyorknach Berlin Weizen | 8% Cents = Mk. 184.50 183,75 
„ Cbicago = 2 76½ Cent? = „ 185. 0184,25 
„ Liverpool „ 5 Gib. 2½ Cts. „ 185,50/185,50 
„Odeſſa FAR > 89 Kop. =, „50 
„ Riga 2 5 92 Kov. =, 
Zu Paris m 20,65 fres. „ 
Von Amſterdam n. Köln: „ 181 b. fl. . 
A 58S Cents = „ 
„ Odeſſa 8 8 ” 72 Kop. ze 
„ Riga an? > 75 Kop. =, 
„ Amiterdbam nach Köln „ 131 b. fl. . 
Weitere Marktpreiſe iebe Viertes DI 


806] Nach Gottes uner⸗ 
forſchlichem Rathſchluſſe B 
entſchlief geſtern Mittag 
12 Uhr ſauſt nach länge 
rem Leiden im. Lebens⸗ 
jahre mein guter, unver⸗ 
geßlicher Mann, unſer 
theurer, fürſorgender 8 
Vater, Schwiegerſohn, 
Bruder, Schwager, Onkel 


Bänard Wodtke, 


a Um stille Theilnahme I 
bitten die ſchwergeprüfte E8 
Wittwe, Kinder und Ge⸗ 
ſchwiſter. [806 8 
Emma Wodtke 
geb. Heintz. 


Nächste 


„ Depoſite 


vom Tage der Einzahlung. 


dewinn-Ziehung 
Fu Loose ä 3 Mark 50 Pig. (nel. 
die Spar⸗ und Kredit 


Eingetr. Genoſſenſch. mit ateſchränkt.Nachſchußpflicht 
3a 
für Spareinlagen 4° 


* Haupitreffer: 


bank, Fründe 


07 
0 


n 5° 


Hohenſtein Oſtpr., 5 
den 18. Septbr. 1900. 


Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, d. 20. Sept., 
Nachm. 3 Uhr ſtatt. 


762] Empfehle mein 


Leitung, Begutachtung, Pro 
n ſorſtwirthſchaftlich 
“= un 


jektir 
Bewäſſerungen des 


anlagen, Korhweidekulturen, 
vellements und Vermeſſungen, Sch 
Anlagen, 
meinden⸗ und Städte ⸗ 
Städte und Dörfer. 
und zum Patent und Muſterſchu 
1) neue Mörtelmiſchvorrichtung 
und Dampfbetr 


Geſtern Abend 6½ 
Ubr ftarb nach kurzem, 
ſchwerem Leiden unjer E 
liebes Söhnchen 


Walter 


im Alter von 4 Mona⸗ 3) Kitt zur Dichtung von Waff 


ten 9 Tagen. [927 gemeldet) 
um ſtilles Beileid 4) meine graphiſchen Tafeln 
bitten Projekten, Kanaliſations⸗Pr 
Graudenz, Wehr⸗ und Schleuſen⸗Lichtw 


den 19. Sept. 1900. 


A. Kopezinsky 
und Frau Therese 
geb. Bunn. 


Die Beerdigung fin⸗ 
det am Freitag, den 21. 


Entwäſſerungs⸗ 
Zugleich empfehle ich die 


ohne jede Rechnung adzuleſen. 
Fünfzebnjäbrige amtliche Staatspraxis. 


tot 


Königl. Wieſenbaumeiſter a. D. und Kultur ⸗ 


Bureau für Landesmeliorgtionen. 


ung und Ausführung von: Land⸗ 


en Meliorationen und Bauten, als Ent⸗ 
1 a Bodens, Kultivirung von Moor- und 
anderen Oedländereien, Fluß⸗ und Bachregulirungen, 


alle hierbei vorkommenden Ni⸗ 


leuſen⸗„Wehr⸗, Wege⸗ und Brücken⸗ 


Waſſerverſorgungen für ländliche Wirthſchaften, Ge- | BR 
Bebauungspläne für 


und 1 
von mir konſtruirten 
tz angemeldeten Gegenſtände: 


erbauwerken pp. (als Patent an⸗ 
zur Aufſtellung von Drainage⸗ 
ojekten, Beſtimmung der Brücken, 
eiten, die Dimenſionen ſind ſofort 
1762 


zel 


Ingenieur 


d. Mts., Nachmittags 3 
Uhr, vom Trauerhauſe 
Lindenſtr. 17 aus auf 
dem katholiſchen Kirch⸗ 

bofe ſtatt. 


Waller 


736] Für die vielen Beweiſe 
jo herzlicher und aufrichtiger 
Theilnahme, die uns aus Anlap 
des Hinſcheidens unſeres lieben 
Sohnes zu theil geworden ſind, 


ſagen wir unſern tiefgefühlteſten 
Dank. 


Korzeniec, 17. September 1900. 
M. Foth und Frau. 


Bekauntmachung. 


Thorn (Weſtpreußen). 


garantirt reinleinen, 


von Mk. 1, 
pro Quadratmeter, fertig genäht, mit Meſſingöſen, 
55 Säcke und Pferdedecken jeder Art billigſt. 

Ludwig Wallbach, Tilsit 


Sack⸗ und Plan⸗Fabrik. 


Mietenpläne 


1717 


30 an 


“oylugog gef ayuva] Bae 


Am Sonntag, den 23. Sep⸗ 
tember, Mittags 1 Uhr, findet 
in Kurkau bei Soldau die 


Enthüllung u. Einweihung 
„des Denkmals 
Koiſer Wilhelms I. des Großen 


tatt. 8e reger Theilnahme an 

ieſer Feier ladet ergebenſt ein 
Das Komitee. 

J. A.: Below, Amtsvorſteher. 

. r 


Dr. Richert 


Arzt für Chirurgie, Ohren⸗ 
und Naſenkrankheiten 


iſt zurückgekehrt. 
Grandenz, Poblmannſtraße 1. 
Ich bin zurückgekehrt. 
Graudenz, i 
den 18. Sept. 1900. 


Dr. Herzog 


Augenarzt. 


ab. 8 
Saiſon wegen, ein 


beſtes deutſches Fabrikat. A 


J, F. 
Deutſchlands billigſte 
EEE 
Verbeſſerter 


. 
28 
Dielen⸗Fußhoden 
Syſtem Franz Gude 
patentirt in vielen Kultur⸗ 
Staaten. 19374 
Empfehle bei Garantie voll⸗ 
ſtändig und dauernd fugendicht⸗ 
ſchließenden Fußboden von kie⸗ 
fernen und tannenen Dielen bei 
Vermeidung des Werfens. Pro⸗ 
ſpekte gratis. 5 
F. Gude, Ragnit Oſtpr. 


2000 Mille 


Schwed. Zündhölzer 


braun. od. roth. Kopf, in “1 Mille⸗ 
Kiſten, pro Mille Mk. 7,30 ab 
Danzig, habe ich bis zum 31. 
Dezember d. 33. abzugeben. Be⸗ 
trag gegen Nachnahme oder vor⸗ 
herige Einſendung. 52 
Paul Rachwitz 


Zurückgekehrt. 
r, med. Helm bold. 
Augenarzt, Danzig. 


870) Einem geehrten Publikum 
Rieſenburgs und der Umgegend 
bringe ich hierdurch mein 


Danzig 
Sahn⸗Atelier Fernſprecher 474. 
ergebenſt in Erinnerung. Ihe 
empfehle mich zur Anfertigung Verkaufe zum Betriebe 


künſtlicher Zähne, mit und 
ohne Gaumeuplatte, ſow. zum 
8 in Gold, Silber, 
upfer, Amalgam u. Cement 
bei mäßigen Preiſen, 
Sprechſtunden täglich von 8 b. 
12 Uhr Vorm. u. von 2 b. 6 Uhr 
Nachm, Sonntags von 10 b. 1 Uhr. 
Hochachtungsvoll 
Paul Tre tel, Zahntechniker 
Nieſenburg, Königsſtr. 
Im Haufe des Herrn Sattlermitr. 
Schachſchneider. 


oder Abbruch meine 


Mühle 
geſtehend aus 25pferdiger 
Wolff ſcher Lolomobile, zwei 
Bollgattern und Kreisſäge, 
im anzen oder getheilt. 
Die Maſchinen ſind in tadel⸗ 
loj: m Zuſtande. Meldungen 
werden briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 932 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein neuer, hocheleganter, ein⸗ 
und zweiſpänniger, hoher 1877 


Selbſtfahrer 


ſteht zum Verkauf. 
S. Blum, Samter. 


8037] 20000 Centr. ſtärkereiche 


Brennereikarloffeln 


offerirt zur ſucceſſiven Lieferung 
von Oktober d. Is. bis Ende 
Jauuar n. Jahres franko jeder 
Bahnſtation 

Julius Tilſiter, Bromberg. 


804] Gut abgereifte Zittauer 


Swiebeln 


offerirt Wittwe A. Becher. 
Gr.⸗Saustau per Neuendurg 
(Weſtpreußen). 


1370] Streichfert. Oel farben, 
Firniß. Lacke uſw. offer. billigſt 
E. Dessonnee. 


Sohndruſch. 
ür großen 10 pferd. neuen 
pparat w. Dreicharb, geſ. 
M. w. br. m. d. Aufſch. Nr. 
842 durch d. Geſellig. erbet. 


3 
A 


Gedichte, Lieder, 
Auſprachen ete. 
fertigt brieflich 
— Hugo Nordheim, 


Schriftſteller, Oranienburg. 6 


Christl, Hospiz, Berlin 
1 een, 10 
34 3. v. I. 50 M. 4. m el Licht. 


Seifen 


Billige 
Adolf 


an p. St. 
7 Mk., off poſtfr. unt. 
Gar. Splett, Bromberg 
Blechdoſen liefert 

Thomas, Genthin. 


EEE a En EEE EEE BEL TETETT ETUI BEEOZETA 
ö Tauſende von Anerkennun 
von der vorzüglichen 


gen legen Zeugniß 
Qualität meiner Räder 


ür 104 Mark liefere ich, der ee 
7 


hochfeines 


Fahrrad 


lle Radfahrer⸗Artikel gleich 


billig. Illuſtr. Preisliſte gratis und franko. 
Meyer, 
Bezugsquelle f. Fahrräd. u. Zubehörth. 


From berg 


Ein 800 Meter langes, 15 mm ſt 


Stahl⸗rahtſeil 


gut erhalten, à Meter 0,50 Mk., 
auch ſtückweiſe, hat billig zu ver⸗ 
kaufen R 

Kal.⸗Schön 


Trockene 


Fußzbs 


. 18, 

au, Kr. Grandenz. 
19778 
den 


ſowie 


Wandbekleidung 


rauh, gehobelt u. geſpundet, 
auf beſtimmte Längen zu⸗ 
geſchnitten, liefert billigſt 


Adlermühle, Gollub Wpr. 


Wegen Betriebs⸗Vergrößerung 
hat ein von L Schmelzer, Magde⸗ 
burg, gekauftes 1934 


Feinwalzwerk 


welches 8 Tage im Betrieb ge⸗ 
weſen, 470 430) mm complett, 
billig zu verkaufen 
Dampfziegelei Tannenrode 
bei Graudenz. 


Gesetzlich erlaubt! 


N. Ziehung 30. Septbr. 


Jährl. 12 Gewinnziehungen 
FP n 
Mk. 180000, 90000, 45000, 
30000, 25000 etc.. jedes 
Loos ein Treffer bieten die 
aus 100 Mitgliedern besteh. 
Serienloos - Gesellschaften. 
Monatl. Beitrag 3 Mark 2 
Antheil und Ziehung. [9505 
Louis Schmidt in Cassel, 
Hohenzollernstr. No. 100. 


6 Zola⸗Romane. 
* nn, deutſche Ueber- 


für Mark 2,25. 
Nur jo lange der Vorrath 
icht!! 


re 
1. Nana 394 Seiten 
2. Thereſe Raquin 187 Seiten 
. Bauch v. Paris 222 „ 
4. Der n 252 „ 
5. Germinal 260 75 
6. Ein ſittſam Heim 325 „ 
Verſand dieſer 6 Meiſterwerke 
nur gegen Einſendung des Be⸗ 
trages. 
Max Lindemann, 
Berlin N. Krauſenickſtraße 15. 


Thomasmehl 

Kainit RL 
3 pha Wor 
J. H. Moses, Briesen Wpr. 


Fiſchteich⸗ 


Hporrichtung für Yand-, Zugtbier-)als Mufter- | f 
7 ieb eingerichtet chutz 
2) Vorrichtung zur Selbſtentleerung von Teichen pp. ſangemeldet. 


in Geschmack A 
und Schnitt 


#4 Senfgurken, hart 10.— 

Pfeffergurken, kl. 8.75 
FPreisselbeeren in Raff. 
Pflaumenmus, Netto Ctr. 
Spargel, Erbsen, Bohnen, Früchte 
laut Preisliste incl. Gefäss ab Magdeburg 
Neegeq Nachnahme oder vorherige Casse. 


; Alb-Kkelm & Co., Magdeburg 93 


Königsberger Geldioose 
30,000 1. 20,000 1 6240 


Porto u. Gewinnliste) sind zu beziehen 


» 


' Be 


8479] 


Eine gebrauchte, gut erhaltene 
Häckſelmaſchine 

mit 2 Schwungrädern und 3 
Meſſern, ſteht für 36 Mk. billig 
zum Verkauf 
Daum in Melno (Bahnhof). 


delic. Sauerkraut 


Post- 
Dose 
1.65 
1.75 
3.50 
2.75 
4.— 
2.50 


U 
Ank. 
3.40 
5.25 


übertroffen 1 114 
uk. Ank. 
5.— 


Salzgurken 7.20 


3.60 
6.— 
5.15 
7.60 
15.50 


Konserven-Fabrik, 


Bellfedern 


zu Engrospreiſen 


9½ Pfund Nr. 1 Mark 5,75, 
9772 Nr. 7 


* Nr 2 * 70, 
ga „ N NT, 
2 „ Nr. 4 „ 1050, 
5½% „ Nr. 5 „ 1145, 
„ 
9¹7⁰³ 7 Nr. 7 u. 13,35, 
g1/g = Nr. 8 5 12,0. 
9% Nr. 9 „ 185 
97 7 Nr. 10 „ 16,20, 
91a = Nr. 11 „ 1810, 
9 2 > Nr. 12 „ 20,00, 
r 
9a „ Nr. 14 „ 2380, 
91/a 7 Nr. 15 5 28,20, 
9½,ẽ „ Nr. 18 „ 227.60, 
92 u Nr. „ 29,50, 


31,40, 


Stetliner 
Sommer- Acpfel 


chönſtes, reifes Tafelobſt, halt 
ar, à Centner 8 Mk. Beſtellung 
erbeten. 


100 Gir. bee Dilaumen 


verkäuflich. 
J. Goertz, Roßgarten 
bei Miſchte Wpr. 


t 
geringe!  Beciuge! 
849] Offerire: 1900er neue 
Salz⸗Heringe i. feinſt. Qual., u. 
zwar ff. Schotten mit Rogen u. 
Milch, Tonne 32, 34 b. 36 Mk. 
1900er Schott. Ihl.⸗Heringe, 
To. 38 b. 40 Mk., f. Full⸗Her., 
To. 36, 38 b. 40 M., Holl. Super. 
Full f. herrſch. Tiſch, To. 40, 45 b. 
SOME, V. J. Fetth. u. Schott., 
To. 20, 22, 24, 27 b. 30 M. Sämmtl. 
Sort. i. ½ / u. ½ To. Feinſt. 
Rauchlachs, i. ganz. Seiten, Pfd. 
1,30 b. 1,60 Mk. Verf. geg. Nachn. 
od. Vorhereinſendung d. Betrag. 
H. Cohn, Danzig, 
Fiſchmkt. 12, Markth. St. 134/137, 
Hering⸗ u. Käſe⸗Verſ.⸗Geſchäft. 

Motilla b. Pruſt, Kr. Tuchel, 
hat 19000 alte, gut erhaltene 


Dachſteine 


abzugeben. Preis pro Tauſend 
zug P 1905 


25 Mark. 


Ale kichlige Zeit iſt da 


r Anwendung unſeres [8974 


Naupenleius 


er 115 ſicherſtes Mittel geg. 
aupenplage. 
5 Ko. p. Poſt Mk. 6, 

20 Ko. p. Bahn Mk. 18,00 
baun 5 Poſt⸗ gern Male 
ahnſtation gegen 0 ri 
Einſendung oder Nachnahme des 
Betrages. 8 

Dt. ⸗Eylauer . 


abr 
Eduard Behn, Dt. -Eylau 
Weſtpreußen. 


bei Hotelbeſitzer 5 


Im 


Di 


(inel. Porto u. 
Gewinnliste.) 


Geldgewinne. 


durch F. A. Schrade 


Graudenzer 


Jampl-Naschanstalt und Berliner Nouplättere, 


—— 


Reinigung von Haus-, Hotel- und Geschäftswäsche 


Reinigen und Auffrischen der Farbe von 
vorlegern, Tisch- 
Tischdecken, Portieren, 
Seidenstoffe, Stickere 
Prompte Ausführung der Aufträge bei 


171 u 
Th. Makows i, Liſſewo Wyr 


ker SEE 


r, Brau 


| 
zu den billigsten Preisen. 
Hotels und Restaurants Ausnahmepreise. 0 
Annahme von Wäsche zum Plätten. l 
Spezialität: = — 8 
Teppichen, Bett- I 
und Stubenläufern, e 
sowie sämmtlicher Wollsachen, 5 
len und Felle unter Garantie, $ 
billigster Preisnotirung, : 
Karl Weeber & Comp. || 
70 a 
a n 
ö JJ TEN RT a 
2 — FEZ ee N Kun ae 8 8 ei 
Kattlau bei Montowo hat 7 01 
ones Winferobi | Ein Laden 0 
bes Winterob K f 
8 ee nebft Kobmung in Stadt, mit & 
u * aufen. guter Umgegend von ſogleich od. 
7551 Frau Kaul. l. Oktober er. 5 ben 2 5 
e zu vermiethen. | 
Heirathei. Das Lokal ift zu jedem Geſchäft 85 
ie e paſſend. In Putz, Galanterie-, 5 
Wittwe, 46 J., Beſitzerin einer Schuhwaaren ꝛc. am Orte wenig au 
Gaſtwirthſch. verb. m. Material⸗ Konkurrenz. Offerten u. M. €, wi 
waax.⸗ u. Mehlgeſchäft auf dem 479 an Haasenstein & Vog!er ha 
Lande, wunſcht ſich zu verhei⸗ A.-G., Königsberg i. Pr. N ge 
rathen. Herren im Alter bis Ve 
a Sue u etw. mon, Thorn. ſch 
wollen ihre Meldungen brfl. m. 222 0 
der Muficr. Nr. 598 d. d. Geſell. Zwei Geſchäftsläden fid 
F find noch in unſerem Neubau, bel 
Jung, geb. Landw. epgl, ſucht Breiteſtraße 26, beſte Geſchäfts⸗ eu 
Lebensgefährtin im Alter von lage Thorns, vom 1. Oktober we 
17 4b. 20 3, mit Vermögen nicht cr. zu vermiethen. Näheres bei gle 
unter 30000 Mk. Junge Damen, Louis Wollenberg, Thorn. zu 
mit leichtem körperlich. Fehler — nn ap ent 
nicht ausgeichl, woll, ihre Uher In Oliva Ei 
1 t * eg. rer — = 
Verhaltnisse a at der Auf⸗ neue Bahnhofſtraße, nahe beim das 
ſchrift Nr. 724 durch den Geſell. Bahnhofe und etwa 10 Minuten wie 
einſenden. Anonym verbeten, vom Walde entfernt, find per hab 
Verſchwiegenheit Bedingung. ſofort gut eingerichtete, helle ſcha 
Ein Kaufmann, 10 Jahre ſein 
eigenes gut gehendes Geſchäft, Wohnungen in 
50000 Mk. nachweisliches Ver⸗ von 4 d 3 31 i Ein 
mögen, wünſcht. ji mit einer Jad m 3 ef 
jolid. Dame, Ende 20er od. Anfangs | Mädchenkammer und ſonſtigem 00 
30er Jahre, mit etwas Verm. Zubehör, billig zu vermiethen. eine 
zu verheirathen, da es ihm an Näheres beim Verwalter, Töpfer wirt 
Vekanntichaft fehlt, auf dieſem meiſter Stephan, Diva, Gru 
Wege. Distretion ehreuwörtlich neue Bahnhofſtr 3, und Meller und 
zugeſichert. Heyne, Danzig, Funde⸗ 88 
Meldungen werden briefl. mit gaſſe Nr. 108. [5542 et: 
der Aufſchrift Nr. 29 durch den Soldau. gekle 
Geſelligen erbeten. — — Scha 
899] Ein e mei Zum Bierverlag geeigneter Lime 
Kaufmann, 29 Jahre alt, beab⸗ 0 . 
Naar e dn Keller nebit Wohnung “a 
einzuheirathen. von ſofort zu pachten geſucht. Rev 
Damen, ſolide und häuslich er⸗ Gefl. Meldungen werden briefl. irrth 
zogen, wollen Off. unt. A. R. 66 mit der Aufſchr. Nr. 664 d. den Art 
an die e Raab, Geſelligen erbeten. Lime 
Landsberg a. W. einzuſenden. = 
Diskretion iſt Ehrenſache. Dramburgi. Pom. 775 
5 u. Mein Laden erfte: 
27 3.a., kath., Inh. e fl. Friſeur⸗ 2 Y in E 
Gesch, w. 0 zu verheirathen. Weitz Geſch aulit ahnte gol Gran 
Damen in entſpr. Alter wollen betrieb. wurde iſt 8 1 Oktbe erſte 
Meldungen bril. mit d. Aufſchr. d 3 anderen 5 ber 55 1 flo 
Nr. 769 durch den Geſellig. eini. |" J. iR. ih et BR? 
Ein Wittwer tüchtig. Geichäfte- | in Dramburn i. Pommern. Haup 
mann, mit größerer Familie, ſucht finden liebevolle Auf⸗ ) 
eine evangeliſche Damen game der Srau fielen 
Lebensgefährtin * debeamme Daus 2 
im Alter von 30 bis 35 J. mit Bromßtzera Schleinitzerſtr. Wr. 18. auf 
e: Verm. von 6⸗ bis 8000 Mar... Oekor 
Wittwen ohne Anhang nicht aus⸗ direkt 
geſchloſſen. Diskretion Ehrenſache. — 5 
Gewerbsm. b N a N 
Nicht anonyme Meldungen werd. | ; 
iefl. Nr. 731 durch den | Okt. frei Danzigb, Frau Superint verlie 
Sefeligen erbeten. Dr. Wong. Biellerg. SIT 4 
i Bes” 500-600 reiche 6 2 mann 
Falch, ee , Penſionäre au Ke 
ſendet ſof. z. Ausw. 9 h 8 : x — & 
S finden freundliche Aufnahme. du Gr 
ee Empfehlung, durch Herrn Mittel⸗ 2 = 
SE ee ET TREE ſchullehrer Moritz, Thorn. aſſeſſo 
1 c ihm iſt 
— Vergnügungen Der . 
Ein La zn re 3 nannt 
t billig zu vermiethen, zu “ worden 
een ber in vente sul Danziger Stadt- Theater. 55 
2 ubd, Chemie uch, Donnerftag, Jugend von heute. übertr. 
FJ i, Graudenz, omödie. 
er Ültertraße 4 ® | Sreitag. Der Traum ein Leben, Wongr 
Dram. Märchen. 5 bezirk 
Sonnabend. Ermäßigte Preiſe. 2 
aden. a. 3 225 Liebe. Bürg. mi bisher 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. September. 


— [Miethsentfchädigung.) Bei Erſtattung des Mieth⸗ 
zinſes an verſetzte Beamte aus Reichsfonds wird künftig die 
etwa in dem Miethszinſe mit enthaltene, nöthigenfalls ihrer 
Höhe nach durch ſachverſtändiges Gutachten feſtzuſetzende Ent» 
ſchädigung für die Bereitſtellung einer in der bisherigen Mieths⸗ 
wohuung enthaltenen Ceutralheizung, elektriſchen Beleuchtung 
oder ähnlichen Anlage von der Reichsverwaltung nicht mehr mit 
vergütet werden. 

— (Kriegsriſiko in der Lebeusverſicherung.] Das 
breußiſche Kriegsminiſterium hat an die deutſchen Lebens ⸗ 
verſicherungs⸗Anſtalten die Bitte gerichtet, die beſtehenden 
Verſicherungen von Angehörigen des oſtaſiatiſchen 
Expeditionskorps ohne Erhöhung der Prämie in Kraft zu 
laſſen. Begründet wurde die Bitte mit dem Hinweis auf die 
patriotiſche Haltung der Freiwilligen, die ihr Leben für die 
Vertheidigung des Vaterlandes einſetzen. Einige der größten 
Aktien⸗Geſellſchaften haben es indeſſen abgelehnt, jener Bitte zu 
entſprechen, während von anderen die Antwort noch ausſteht. 
Die Ablehnung wird mit dem Hinweis auf den Umſtand 
begründet, daß nicht nur der Krieg an ſich, ſondern auch das 
Klima, ferner die weite Reiſe mit dem Klimawechſel das 
Wagniß der Geſellſchaften weſentlich erhöhe. Durch die Ueber⸗ 
nahme dieſes weſentlich erhöhten Wagniſſes ohne entſprechende 
Erhöhung der Gegenleiſtung könnten nicht nur die Intereſſen 
der Geſellſchaften als ſolcher, ſondern auch die Intereſſen der 
anderen bei ihnen verſicherten Perſonen bedenklich gefährdet 
werden. Bei den deutſchen Gegenſeitigkeitsgeſellſchaften und 
auch bei wenigen Aktien⸗Geſellſchaften liegt die Sache inſofern 
etwas anders, als einzelne die Verſicherung gegen Kriegsgefahr 
ohne beſondere Zuſchlagsprämie inſoweit übernehmen, als die 
Theilnahme am Kriege in Folge der allgemeinen Wehrpflicht 
ſtattfindet. Berufsſoldaten haben alſo eine Zuſchlagsprämie zu 
zahlen. Es entſteht daher bei dieſen Geſellſchaften die Frage, 
ob die Theilnahme an der oſtaſiatiſchen Expedition als eine 
Folge der allgemeinen Wehrpflicht anzuſehen iſt oder nicht. 
Nun ſetzt ſich zwar das oſtaſiatiſche Expeditionskorps aus Freie 
willigen zuſammen, doch läßt ſich geltend machen, daß die Theil⸗ 
nahme an dem Feldzuge auf Grund der allgemeinen Wehrpflicht 
auch hätte befohlen werden können, und daß derjenige, der frei⸗ 
willig ſich zur Theilnahme gemeldet hat, nicht ungünſtiger be⸗ 
handelt werden kann, als der Andere, der nur dem Befehle 
gehorcht. Man darf wohl annehmen, daß dieſe Frage von den 
Verſicherungsgeſellſchaften zu Gunſten der Verſicherten ent⸗ 
ſchieden werden wird. Uebrigens iſt die Uebernahme der Ver⸗ 
ſicherung gegen Kriegsgefahr ohne beſondere Zuſchlagsprämie 
bei verſchiedenen Gegenſeitigkeitsgeſellſchaften ausdrücklich auf 
europäiſche Kriege beſchränkt worden. Dieſe Geſellſchaften 
werden ſich daher angeſichts des oſtaſiatiſchen Feldzuges in 
gleicher Weiſe wie die Aktiengeſellſchaften darüber ſchlüſſig 
zu machen haben, ob ſie dem Erſuchen des Kriegsminiſteriums 
Zu bemerken iſt, daß bei Aus⸗ 
bruch des ſüdafrikaniſchen Krieges viele engliſche Geſellſchaften 
das Wagniß der Kriegsverſicherung ſowohl für Dienſtpflichtige 
wie für Freiwillige ohne Erhöhung der Prämie übernommen 
haben, daß aber im Laufe der Zeit die meiſten dieſer Geſell⸗ 
ſchaften zur Erhebung von Zuſchlagsprämien zurückgekehrt ſind. 

— [Aus dem Kammergericht.] Am 9. Juli 1899 fand 
in Pelplin die Weihe und Inthroniſation des Biſchofs ſtatt. 
Ein Händler St. aus Danzig hatte ſich dort ebenfalls ein⸗ 
gefunden und bot Limonade feil; zu dieſem Zweck hatte er auch 
einen Tiſch aufgeſtellt. Wegen unbefugten Betriebes der Schank⸗ 


CH » wirthſchaft während der Zeit des Gottesdienſtes wurde er auf 


Grund der maßgebenden Polizeiverordnung, der Gewerbeordnung 
und des Geſetzes vom 3. Juli 1876 zu einer Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt, und die gegen dieſe Entſcheidung eingelegte Berufung 
war ohne Erfolg. Gegen feine Verurtheilung legte der An⸗ 
geklagte Reviſion beim Kammergericht ein. Er beſtritt, die 
Schankwirthſchaft ausgeübt zu haben, da er in Pelplin nur 
Limonade und nicht geiſtige Getränke verkauft habe; von Schank⸗ 
wirthſchaft könne nur dann die Rede ſein, wenn er geiſtige Ge⸗ 
tränke verabfolgt hätte. Das Kammergericht wies indeſſen die 
Reviſion ab und erachtete die Vorentſcheidung für nicht rechts⸗ 
irrthümlich, da unter Schankwirthſchaft das Verabreichen jeder 
Art von Getränken, z. B. Milch, Kaffee, Mineralwaſſer oder 
Limonade, fällt. 

— [Brieftaubenzucht.] Der „Graudenzer Brief⸗ 
tauben⸗Liebhaber⸗Verein“ veranſtaltete dieſer Tage fein 
erſtes Preisfliegen. 35 Tauben wurden um 10.25 Vorm. 
in Elbing aufgelaſſen. Eine Herrn Tiſchlermeiſter Fiſcher⸗ 
Graudenz gehörige, diesjährige junge Taube erhielt dabei den 
erſten Preis von fünf Preiſen (ſilberne Medaille); ſie durch⸗ 
flog die 87 km lange Strecke in 1 Stunde 30 Minuten; den 
zweiten und dritten Preis erhielten Tauben des Herrn 
Hauptmann Ruperti, und die beiden Preiſe für alte Tauben 
fielen an Herrn Flichtenhöfer. 

— (Geſtütsmedaille.] Dem Rittergutsbeſitzer Kauffmann 
auf Hedwigshorſt, Kreis Schubin, dem Nittergutsbeſitzer, 
Oekonomierath Lorenz auf Pianowo b. Koſten, dem Domänen» 
direktor Kleine in Rakot, Kreis Koſten, dem Rittergutsbeſitzer 
Vormeyer in Regitten und dem Gutsbeſitzer Herrmann zu 
Gut Schwarzwald b. Ponſchau iſt die ſilberne Geſtütsmedaille 
verliehen worden. 

— ( Auszeichnungen.] Dem Lokomotivführer a. D. Hede⸗ 
mann zu Belgard, dem Halteitellen-Anfjeher a. D. Schmidt 
zu Torney bei Stettin und dem Strafanſtalts⸗Auſſeher Rujide 
zu Graudenz ift das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
aſſeſſor v. Minckwitz in Zielenzig ift zum Landrath ernannt; 
ihm iſt das Landrathsamt im Kreiſe Oſtſternberg übertragen worden. 
Der Regierungsaſſeſſor Scherz in Neumark iſt zum Landrath er⸗ 
nannt; ihm iſt das Landrathsamt im Kreiſe Löbau übertragen 
worden. Dem Regierungsaſſeſſor v. Eichmann in Poſen iſt die 
kommiſſariſche Verwaltung des Landraths amtes im Kreiſe Pleſchen 
übertragen worden. Der Regierungsaſſeſſor Weis müller zu 
Wongrowitz iſt dem Landrath des Kreiſes Lennep, Regierungs- 
bezirk Düſſeldorf, zugetheilt worden. 

— [Berfonalien von der evaugeliſchen Kirche.] Der 
zu Thorn 
iſt zum Superintendenten der Diözeſe Thorn ernannt. 

— ([Perſonalien von den Univerſitäten.] Der bisherige 
außerordentliche Profeſſor Dr. Auwers in Heidelberg iſt zum 
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Uni⸗ 
verſität zu Greifswald ernannt. 

— [Ferfonalien von der Steuerverwaltung.] Der 
Ober⸗Zollinſpektor Kahler in Memel iſt als Ober Steuer⸗ 
inſpektor nach Halle a. S., der Ober⸗Steuerinſpektor Rhin ow 
in Konitz als ſolcher nach Eberswalde, der Ober⸗Zollinſpektor 
Wegener in Landsberg O.⸗S. als Ober ⸗Steuerinſpektor nach 
Liegnitz verſetzt. Die Stelle des Ober⸗Zollinſpektors in Memel 
it dem Hauptſteueramts⸗Kontrolleur Bu zello zu Elberfeld, die 
Stelle des Ober⸗Steuerinſpektors in Konitz dem Reviſions⸗ 
inſpektors Boehnke zu Barmen, die Stelle des Ober⸗oll⸗ 
inſpektors in Landsberg O.⸗S. dem Stationskontrolleur Steuer⸗ 
inſpektor Herbſt zu Metz, die Stelle des Ober ⸗Zollinſpektors 
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in Pillau dem Hauptſteueramts⸗Kontrolleur Engel zu Stolp 
verliehen worden. 

— [Berfonalien von der Eiſenbahn.] Der Eiſenbahn⸗ 
Sekretär Quednau in Graudenz iſt von der Betriebs⸗Juſpektion 1 
zur Maſchinen⸗Juſpektion und der Betriebs ⸗ Sekretär Matzel 
von der Maſchinen⸗Inſpektion zur Betriebs⸗Inſpektion 1 verſetzt 
worden. Die Geſchäfte des erſten Bureaubeamten ſind bei der 
letztgenannten Inſpektion auf den Eiſenbahn⸗Sekretär Menge 
übergegangen. Der Bureau -Diätar Malinowski, welcher 
erſt vor kurzer Zeit von Stolp nach Graudenz verſetzt war, 
5 1. Oktober zur Eiſenbahn⸗Bau⸗ Abtheilung Bütow 
verſetzt. 

Der Stationsaſſiſtent Sedelmeyer iſt von Graudenz als 
Stationsverwalter nach Freyſtadt in Weſtpr. verſetzt. 


Thorn, 18. September. Morgen trifft hier Herr Ober⸗ 
präſident v. Goßler ein. 

* Aus dem Kreiſe Löbau, 18. September. Die Nach⸗ 
richt, daß Herr Dr. Lange in New⸗ York, der Stifter der 
Paläſtra Albertina in Königsberg und langjährige Wohlthäter 
der Schuljugend in Lonkorsz, ſeinen Geburtsort, die königliche 
Domäne Lonkorrek, gekauft hat, erregt große Freude. 
Schon jetzt werden in Lonkorrek große Veränderungen, wie 
umfangreiche Drainagen, ſehr große Obſtanpflanzungen, Waſſer⸗ 
leitung für die Gutsleute u. ſ. w. in, Angriff genommen. Bald 
wird die Ortſchaft auch ihre eigene Schule erhalten. Die 
üblichen 300 Mk. zu den bekannten Wohlthätigkeitszwecken hat 
Herr Dr. Lauge für den kommenden Winter bereits dem Lehrer 
Herrn Krauſe in Lonkorsz überwieſen. 


Schwetz, 18. September. Ein hiſtoriſcher Fund iſt auf 
der Feldmark des Gutes Marienhöhe, unweit der Schwetz⸗ 
Schönauer⸗Chauſſee, gemacht worden. Beim Pflügen ſtieß man 
auf ein Kiſtengrab aus der Steinzeit. Herr Gutsbeſitzer 
Gamm ließ die Fundſtelle bewachen, damit nicht etwa Unbe⸗ 
rufene das Grab öffneten und den Inhalt zerſtörten; ferner be⸗ 
nachrichtigte er Herrn Profeſſor Dr. Convenz in Danzig, der 
einen Aſſiſtenten herſandte, welcher heute die Oeffnung des 
Grabes vornahm. Das Grab iſt 2 Meter lang, 1,20 Meter 
breit und liegt genau von Norden nach Süden. Die Seiten und 
den Deckel bilden flache Sand⸗ und Kalkſteine. Der Juhalt 
waren 14 größere und kleinere Urnen und eine Schale. Trotz 
peinlichſter Sorgfalt beim Herausnehmen zerfielen die meiſten 
Urnen. Außer Aſche und Knochenreſten befand ſich nichts in den 
Urnen, auch entbehrten dieſe jeder Verzierung. In einiger Ent⸗ 
fernung von dem Grabe wurden auch Aſche und Reſte von Holz⸗ 
kohlen herausgepflügt. 

< Pr.⸗ Friedland, 18. September. Der Bie nenzucht⸗ 
verein beſchäftigte ſich in der letzten Sitzung mit Zuſammen⸗ 
ſtellung des Ergebniſſes der Züchterei während des abgelaufenen 
Vereinsjahres. Es wurde feſtgeſtellt, daß der Honigertrag nicht 
jo ergiebig geweſen iſt wie ſonſt. Die Ueberwinterung der 
Bienenvölker war größer als im Vorjahre. Der Verein hat 
einen derartigen Aufſchwung genommen, daß er zu den größeſten 
von Weſtpreußen gehört. Die Mitgliederzahl erhöht ſich in 
jeder Sitzung. 

T Karthans, 18. September. Die letzte hieſige Kurliſte 
weiſt 639 Kurgäſte auf. — In Friedrichs hof bei Pomlau 
brannte ein Zwei⸗Familienhaus des Beſitzers Herrn Schwert⸗ 
feger bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Wirthſchafts⸗ 
geräthe und viel Vieh ſind mitverbrannt. Die Abgebrannten 
waren nur ſehr mäßig verſichert. 


a Berent, 18. September. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung wurde des von ſchwerer Krankheit ge⸗ 
neſenen Herrn Oberpräſidenten v. Goßler gedacht und ein 
Glückwunſchtelegramm an ihn abgeſandt. Dann wurde die 
Garantie für die Einrichtung der Fernſprech anlage in ſolcher 
Höhe übernommen, wie fie nach den bisherigen Garantieüber⸗ 
nahmen Seitens der übrigen Intereſſen, wie Sobbowitz, Prauſt, 
Hohenſtein und Schöneck, noch nöthig iſt. Die von der Aachen⸗ 
Münchener ⸗Feuerverſicherungsgeſellſchaft zur Verbeſſerung des 
Feuerlöſchweſens überwieſene Summe von 75 Mark wurde an⸗ 
genommen. Die Erweiterung der elektriſchen Beleuchtungs⸗ 
anlage nach der Kapellenſtraße hier wurde beſchloſſen. 

Die Feſtordnung zur Feier des 25 jährigen Beſtehens 
unſeres Kgl. Progymnaſiums iſt wie folgt feſtgeſetzt: am 
21. September Abends 7 Uhr Konzert mit Feſtſpiel im Saale 
des Hamburger Hofes, darauf Fackelzug; am 22. Vorm. 10 Uhr 
Feſtatt in der Aula, Mittags Feſtmahl im Hamburger Hof, von 
5 Uhr ab Konzert in Turskis Hotel. — Die Genoſſenſchafts⸗ 
Molkerei in Gr.⸗Klinſch iſt nunmehr in Betrieb geſetzt 
worden. Die Anlage iſt in der Nähe des Bahnhofes errichtet. 
Um unſere Stadt mit Butter zu verſorgen, iſt von der Ver⸗ 
waltung der Molkerei im Hotel Genz eine Verkaufsſtelle er⸗ 
richtet. 

Königsberg, 18. September. Prinz Albrecht von 
Preußen hat aus Anlaß des Feſtes in den beiden Logengärten 
und auf dem Schloßteiche zum Beſten der Deutſchen in China 
für dieſe 500 Mk. überſandt. — Der Wirkliche Geheimrath 
Ittenbach, Generalauditeur der Armee und Marine, der am 
1. Oktober aus feinem Amte ausſcheidet, iſt von der juriſtiſchen 
Fakultät der hieſigen Univerſität zum Ehrendoktor ernannt 
worden. Herr Ittenbach hat das Geſetz über die Militär⸗ 
gerichtsbarkeit ausgearbeitet und auch zur Annahme gebracht. 
Auch früher hat er als Mitglied des Reichsjuſtizamts bei einer 
langen Reihe von Geſetzentwürfen mitgewirkt. 

L Pr. Eylau, 18. September. Am hieſigen Seminar 
haben die Abgangsprüfung von 19 Prüflingen 18 beſtanden. 

Bromberg, 18. September. Im ſtädtiſchen Seminar 
beſtanden die Prüfung für höhere Mädchenſchulen: Frl. Eliſe 
und Klara Menge, die Vorſteherinprüfung Frl. Margarettze 
Fuchs. 

In der Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalt des Fräulein 
Dreger fand hente die Entlaſſungsprüfung ſtatt. Die beiden 
jungen Damen, welche ſich der Prüfung unterzogen, Fräulein 
Roſa Cohn und Fräulein Valeska Graf, beſtanden die Prüfung 
für höhere Mädchenſchulen. 

R Argenau, 18. September. Am Sonntag brannten auf 
dem Gehöft des Wirths Jakob Lemke in Nowiny eine Scheune, 
ein Stall und eine Wagenremiſe nieder. Sämmtliche Getreide⸗ 
und Futtervorräthe ſind vernichtet, das Vieh wurde gerettet. 
Da bei dem ſtarken Nebel das Feuer in der Nachbarſchaft nicht 
ſofort bemerkt werden konnte, erſchien zunächſt nur die durch 
Boten benachrichtige ruſſiſche Grenzwa che mit einer Spritze, 
welche das Wohnhaus rettete. L. iſt verſichert. Gegen 
einen ſeiner Einwohner liegt der Verdacht fahrläſſiger Brand⸗ 


ſtiftung vor. 

pp Poſen, 18. September. Die hieſige Getreide⸗ 
Mühlen induſtrie hat in den letzten Jahren einen großen 
Aufſchwung genommen. Die meiſten Mühlen ſind theils von 
Grund auf neu, theils umgebaut und vergrößert worden. Die 
Geſammtproduktion der Mühlen dürfte ſich gegenwärtig auf 
etwas über 200 Tonnen Getreide täglich belaufen, ſo daß die 
Müller faſt die Händler am Getreidemarkte als Einkäufer ver⸗ 
drängen. Im vorigen Jahre wurde ein beträchtlicher Theil der 
hieſigen Produktion nach dem Auslande ausgeführt; in dieſem 
Jahre iſt die Ausfuhr geringer. Die Löhne ſind aufgebeſſert, 


indeſſen iſt, da die meiſten Mühlen automatiſchen Betrieb haben, 


die Zahl der Arbeitskräfte verringert worden. 
hatten mehrere Mühlen mit andauerndem 
kämpfen, 
hatte. 


Tremeſſen, 17. September. Der hieſige Landwehr⸗Ver⸗ 
ein feierte geſtern ſein 25. Stiftungsfeſt. Sieben Vereine 
nahmen daran theil. Herr Bezirkskommandeur Major Lebius⸗ 
Gueſen nahm die Parade auf dem Markte ab. Herr Landraths⸗ 
amtsverweſer Hauptmann Dr. Conze überreichte an vier 
Veteranen Erinnerungsmedalllen. Die Feſtanſprache hielt der 
Vorſitzende Herr Amtsrichter Grieſe. Nach einem Feſtumzug 
vereinigte man ſich zum Feſtmahl. Darauf fanden Konzert un! 
Feuerwerk ſtatt. 

E Meſeritz, 18. September. 
von Stadt und Land fand heute die 
Schloßhauptmanns, Reichstags- und Landtagsabgeordneten 
v. Dziembowski ſtatt. Die hieſigen Behörden und Vereine 
waren nahezu vollzählig vertreten, der Magiſtrat und die Stadt⸗ 
verordneten, die Ortsvorſteher des Kreiſes, der Großgrundbeſitz 
und Adel der Umgegend erwieſen dem Dahingeſchiedenen die 
letzte Ehre. Anweſend waren auch die Herren Oberpräſident 
Dr. v. Bitter, der frühere Ober⸗Präſident Freiherr v. Wila⸗ 
mowitz⸗Möllendorff, der kommandirende General des 
V. Armeekorps v. Stülpnagel, die Regierungspräſidenten 
Kramer aus Poſen und Conrad aus Bromberg, General» 
ſuperintendent Heſekiel, Landeshauptmann v. Dziem bowski, 
die Abgeordneten Freiherr v. Zedlitz⸗Neukirch und General⸗ 
landſchaftsdirektor v. Staudy und viele Andere. Die Stadt 
Poſen hatte ein prachtvolles Palmen⸗Arrangement mit Schleifen 
in den Farben der Stadt geſtiftet, von der freikonſervativen 
Fraktion des Landtags wurde ein herrlicher Kranz überreicht; 
der Provinziallandtag, das Offizierkorps des 2. Leibhuſaren⸗ 
Regiments und des Gardefüſilier⸗ Regiments, die Alters⸗ 
verſicherungsanſtalt, der hieſige Magiſtrat und die Stadtver⸗ 
ordneten, ſowie der Kreis Meſeritz und faſt alle hieſigen Vereine 
hatten herrliche Blumenſpenden überreicht bezw. überſandt. In 
der Kirche hielt Herr Superintendent Müller die Trauerrede, 
auf dem Kirchhofe ſprach Herr Paſtor Friedrichs ein er⸗ 
greifendes Gebet. Mit dem Geſange des hieſigen Männergeſang⸗ 
vereins „Himmelsruh und Frieden“ ſchloß die Trauerfeier. 


* Rawitſch, 18. September. Am Sonnabend war in 
Szymauowo der Beſitzer Ulbrich und deſſen Ehefrau damit 
beſchäftigt, mit einer Göpeldreſchmaſchine Getreide zu dreſchen. 
Die Frau kam mit ihren Kleidern der Kurbelſtange zu nahe, 
wurde erfaßt und mehrmals herumgeſchleudert und auf die 
Erde geſchlagen. Der Frau ſind ein Arm und ein Bein ge⸗ 
brochen, außerdem erlitt ſie am ganzen Körper, beſonders an 
Kopf und Händen, ſchwere Verletzungen. — Der Arbeiter Adolf 
Schmidt hierſelbſt wurde am geſtrigen Montag von feiner 
Ehefrau mit Drillingen — zwei Knaben und einem Mädchen 
— beſchenkt. Die beiden Knaben ſtarben nach einer halben 

tunde, das Mädchen lebte 4 Stunden. Die Frau hat ihrem 
Mann außerdem ſchon 8 Kinder geboren, welche alle geſund und 
kräftig ſind. 

Wreſchen, 17. September. Beim Ausſchachten von Erde 
auf dem Grundſtück des Herrn Lorkiewiez an der Slupner 
Straße ſtießen die Arbeiter unter der Schwelle des Haus⸗ 
einganges auf das Knochengerüſt eines Menſchen, welches 
noch gut erhalten iſt. Wie das Gerippe dorthin gekommen iſt, 
weiß man nicht. 

[1 Rummelsburg, 18. September. In der geſtrigen 
Hauptverſammlung beſchloß der Turnverein den Bau einer 
Turnhalle. Als Schatzmeiſter des Baufonds wurde der land⸗ 
räthliche Sekretär Herr v. Brihinsky gewählt. — Der evan⸗ 
geliſche Jünglingsverein brachte geſtern das bibliſch⸗ 
Feſtſpiel „Jakob und Eſau“ zur Aufführung. 


Im letzten Jahre 
x Kohlenmangel zu 
was eine große Störung des Betriebes zur Folge 


Unter großer Betheiligung 
Beiſetzung des verſtorbenen 


Verſchiedenes. 


— Vom Korvetten⸗Kapitän Laus, dem heldenmüthigen, 
in der Schlacht bei Taku ſchwer verwundeten und mit dem 
Orden pour le mérite ausgezeichneten Kommandanten des 
„Iltis“, hat der mit ihm befreundete Fabrikbeſitzer Thamin in 
Petersdorf (Nieſengebirge), eine Poſikarte folgenden In⸗ 
halts erhalten: „Deutſches Marine⸗Lazareth, Yokohama, 
15. 8. 1900. Mir geht es ziemlich gut. Eine jo ſchwere Ver⸗ 
wundung braucht natürlich Zeit; doch geht die Heilung ruhig 
vorwärts, ſo daß ich Weihnachten zu Hanſe ſein kann. 
Freundlichen Gruß. Lans.“ 

— Fern von der Heimat find, wie aus Lüben (Schleſien) 
geſchrieben wird, zwei von den drei Drag onern des in L. 
garniſonirenden 4. Drag.⸗Regts., die im Monat Auguſt mit dem 
Stabe des Grafen Walderſee die Reiſe nach China antraten, 
geitorben. Sie find vom Hitzſchlag befallen worden und 
demſelben trotz ärztlicher Hilfe erlegen. Ihre Leichen wurden, 
wie auf den Schiffen üblich, in's Meer verſenkt. 
22. ——. 


Sprechſaal. 


Im Sprechſaale finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelöſt wem 

die Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſſchten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache don allgemeinem Intereſſe iſt and eine Betrachtung von vers 
ſchiedenen Seiten ih empfiehlt, 


Schule und Leben. 
Pr.⸗Friedland, 17. September. 

Seit dem 15. d. Mts. herrſcht hier ein lebhaftes militäriſches 
Treiben, das heute ſeinen Höhepunkt erreichte. In nächſter 
Nähe, kaum 1.5 km von der Stadt entfernt, faud ein großes 
Manöver ſtatt. Das prachtvolle Wetter lockte die Bewohner 
in Schaaren heraus. Denn ſo leicht war ſchon ſeit Jahren der 
Genuß eines militäriſchen Schauſpiels den Städtern nicht ge⸗ 
boten. Die Schulen von Steinborn und Stretzin, das hieſige 
Seminar nebſt Präparandenſchule, die Uebungsſchule und die 
Tö hterjchule ließen den Unterricht ausfallen, von der Anſicht 
ausgehend, daß durch die Beobachtung eines Manövers nicht 
nur die jugendliche Begeiſterung genährt und gehoben wird, 
ſondern daß auch gerade in den einfachen hieſigen Verhältniſſen 
die unmittelbare Anſchauung bildend und fördernd wirkt — non 
scholae, sed vitae discimus! — Anregungen und Gedanken ſchafft, 
die auch in der Schule fruchtbringend verwerthet werden können. 
Nur in den Räumen des Progymnaſiums, der beſonderen Pflege⸗ 
ſtätte des Klaſſizismus, tickte — trotz des Sonnenſcheins, des 
Kanonendonners und der Signale — des Dienſtes gleichgeſtellte 
Uhr ruhig weiter, und Vor- wie Nachmittags waren die Schüler, 
die im Geiſte auf dem Manöverfelde weilten, an die Bänke ges 
feſſelt. Der Erfolg dieſes Tages wird wohl nicht beſonders fein. 
Bei Eltern und Verwandten der Gymnaſiaſten herrſchte Unwillen 
und Eutrüſtung, daß dieſe um das jo ſeltene Schauſpiel gekommen 
waren. Dieſe Entrüſtung war um ſo größer und begründeter, 
als bis vor kurzem noch gerade am Progymnaſium eine allſeiti 
warm empfundene und dankbar gewürdigte Liberalität be 
ſolchen Gelegenheiten geübt wurde. Nicht minder übel hat man 
es in Elternkreiſen vermerkt, daß ſeit einigen Jahren die überall 
üblichen Sommerausflüge oder Schulſpaziergänge am Pro⸗ 
gymnaſium außer Uebung gekommen ſind. Vor wenigen Jahren 
noch fröhliche Fahrten in die Umgegend, ſogar bis nach Danzig, 
und jetzt — nichts. B 


5 7 


826] Die Lieferung von 
Viktualien, Kartoffeln pp. 


Holzverkaufs⸗Bekauntmachung. 
710] r die Königliche Oberförſterei Ro e 

Ur die Menage des II. Bataillons Infanterie⸗Regiments Graf] in dem Winterhalbjahr 1900 BO une Ted 
8. önboff_(7. Oſtpr.) Nr. 44 für die Zeit vom 1. November 1 anberaumt, welche Vormittags 10 Uhr beginnen: 1. 30. Oktober 
Die Lieferung der Lebensmittel und W rthſchaftsbedürfniſſe bis 31. Oktaber 1901 iſt zu vergeben. Offerten find bis zum 10. 1900 Crone a. Br. 2. 20. November 1900 Monkowarsk. 3, 4. De⸗ 
für das hieſige Gerichts⸗Gefängniß ſoll auf das Jahr vom 1. No⸗ Oktober d. Is. an die unterzeichnete Verwaltung zu richten. zember 1900 Crone a. Br. 4. 18. Dezember 1900 Buſchkowo. 5. 
vember 1900 bis 31. Oktober 1901 an Dei mbeitforbeenden er Küchenverwaltung des II. Bataillons Infanterie⸗Regiments 15. Januar 1901 Monkowarsk. 6. 22, Januar 1901 Crone a. Br. 


Graf Dönhoff (7. Oſtpr.) Nr. 44, Dt.⸗Eylau Wpr. Hi en Buſchkowo. 8. 26. Februar 1901 Erone a. Br. 9. 


550 Kg Graubrod, 20 kg Weißbrod (Semmeln), gr tärz 1901 Monkowarsk. 10. 19. März 1901 Crone a. Br. 
1100 kg ausgelaſſenen Rindsnierentalg, 1500 ke Zwan sverſtei erung. Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf 
Aindſteiſch, 300 kg friſchen Schweineſpeck, 1500 Kg 645] Im Wege der 31 kommende Holz auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 


Bohnen, 10 fe n ae Stüd Eier, 4500 kg Erbfen, | Mohrungen belegens, im Brumdbude van Papen znr Belt für en Kann. um ben en Sermin amwejenben Rendanten ges 
. I s e L 0 gen Verkaufsbedingungen werden vor 
K 5 Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des B rat bet 

E Sünmel, 10 kg Gewürz, 1400 Li er Milch, Nittergutsbeftgers Kurt Ernit Pfau in Boyden einge Beginn der Lizitation bekannt gemacht. 
25 ke Pfeffer, 20 kg Perlaraupen, 550 kg Neis, tragene Grundſtück Gut B Roſengrund, den 15. September 1900. 


oyden 
toffein, 1500 kg. Sauerkohl, 1860 kg Wruden, am 9. November 1900, Vormittags 10 Uhr Der Oberförſter. 
Kiefern⸗Bauholz⸗Verkauf 


708 ke Weißtohl, 80 kg weiße Seife, 25 kg Schmier- durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — im 

0 kg Soda, 50 kg Thran zu Schuhſchmiere, Janaszewski'ſchen Gebäude verſteigert werden. 

000 kg Lageritroh, 80 kg Suppentränter (Zwiebeln), Das Grundſtück iſt unter Art. 1 und 2 der Grundſteuer⸗ in der Königl. Oberförſterei Corpellen, Regierungsbezirk 

50 Stück Strauchbeſen, 50 ker Strohpapier, 10 kg mutterrolle eingetragen, 633 ha und 4 ar groß und mit 1354,49 Königsberg i. Pr. 

ö iehlents le — — ale ae al Na mer e, nach 8 1 — rien et in — DI des den logs iabres 
A bm e P *|jteuerroile mi ar utzungswert ur Gebäudeſteuer „1 entfallende Kiefern⸗Derbho oll vor dem Einſchl 

kalk, 100 kg Chlorkalk, 100 Kg Schlemmkreide und veranlagt. 8 4 Wege des schriftlichen Angebots Vertaut werden. W 

— — 


AR Der Verſteigerungsvermerk iſt am 30. Auguſt 1900 in das 
Verſchloſſene Angebote mit der Aufſchrift: „Lieferung von Grundbuch 8 1 2. 


Berpflegungs- und Wrthſchaftsbedürfniſſen des Werichtsgefäng⸗ Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der Geſchätzte 
niſſes zu Graudenz“ ſind bis zu dem auf Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Gründbucde Loos Schutzbezirk Jagen und Se 
Den 28. September d. J., Vorm. 10 Uhr nicht erſichtlich waren, ateſtens im Verſteigerungstermine vor Nr. Abtheilung u 
im Sekretariat der Staatsanwaltſchaft bier, Zimmer Nr. 36, an- der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 


5 } n wenn der Gläubiger widerjpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ m 

la e die Entnahme der Abfälle aus falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten bebots nicht berück⸗ Biföwen 3 

der Vefinaninräche einichlieplie) von Knochen Mir dieselbe weit me ſicheigt und bei der Vertheilung r nb erkteigerungßerlöfes den 3 | Mittenwalde 815 3 | 800 
den Meiſtbietenden vergeben werden und ſind dazu gleiche An⸗ — ea des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt + Unnst 107 3 10 950 
— — entſprechender Aufſchrift zu demſelben Termine ein⸗ Diejenigen welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes * ra 0 5 — 
ureichen. g = ö f er Erthei " 

Die Vorder „enpufebenben Bebingungen Tienen im Werdafıs. [Oi Beben werden (( > | 1) @ | 58 
zimmer der Gefängnis⸗Inſpektion aus, können auch gegen Schreib⸗ berbeizuführen, widrigenfrus für das Recht der Verſteigungserlös 8 Schleuſenwald 1534 1 99 660 
gebühr von der Staatsanwaltſchaft bezogen werd u. an bie Stelle ses 9 Gegenſtandes tritt 9 u 158 3 50 1050 

Angebote, welche den Bedingungen nicht entiprechen, nament⸗ 10 = 1732 1 80 530 
Ib nit den ‚„Bermert ‚enthalten, 0 der Bewerber, ER De. Saalfeld, den 12. September 1900, 15 5 1758 3 88 1040 

ngungen kennt und fi nen unterwirft, bleiben unberückſichtigt. önigliches Amtsgericht. 9 & 040 
Ben. III. 6. Nr. 1802. — nenne iin. 13 IHinterdamerau 208 3 20 750 


Graudenz, den 17. September 1900, 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 
817] In unſer Handels- (Firmen Regiſter iſt heute das 


Erlöſchen der unter Nr. 312 eingetragenen Firma A. Palm 
eingetragen worden. 


Mewe, den 5. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 

818] Für das hieſige Gefängniß ſollen folgende Verpflegungs⸗ 
und Wirthſchaftsbedürfniſſe für die Zeit vom 1. November 
1900 bis 31. Ottober 1901 im Einzelnen angekauft werden: Reis, 
Bohnen, Erbſen, Kartoffeln, Hafergrütze (geſottene), gebrannter 
Kaffee, Surrogat, Salz, friſcher Schweineſpeck, Rindsnierentalg 
(ausgelafjen), Rindfleiſch, Milch, Semmeln, Eſſig, Gewürz, Pfeffer, 
Kümmel, Zwiedeln, Weißkohl, Wrucken, Thran, Roggenrichtſtroh, 
Talgſeife, Soda und Salmiak⸗Terpentin⸗Schmierſeife. 

Verſiegelte ſchriftliche Angebote ſind dis zu dem am 


27. September 1900, Vormittags 10 Uhr 


in dem Geſchäftszimmer der Gefängniß⸗Inſpektion hierſelbſt an⸗ 
beraumten Termine an den unterzeichneten Gefängniß⸗Vorſtand 
einzureichen. Die Lieferungsbedingungen liegen im Gefängniß⸗ 


Die Gebote find loosweiſe für das Feſtmeter der nach dem 
Einſchlage zu ermittelnden Derbbolzmaſſe auf volle 10 Pfennige 
abgerundet abzugeben und verſchloſſen mit der äußeren Aufichrift: 
Angebot auf Kiefern⸗Derbholz“ portofrei ſpäteſtens bis zum Be⸗ 
ginn des Termins der Oberförſterei einzureichen. Die Augebote 
müſſen bei Vermeidung der Ungiltigkeit die unterſchriftliche Er⸗ 
klärung enthalten, daß ſich Bieter den ihm bekannten allgemeinen 
und beſonderen Verkaufsbedingungen der Forſtverwaltung ohne 
Vorbehalt unterwirft. 

Die Oeffnung der Gebote erfolgt am 5. Oktober 1900, Vor⸗ 

mittags 9 Uhr, im * Geſchäftszimmer. 
3. Dir Bedingungen können gegen Schreibgebühr von der Ober⸗ 
förſterei bezogen oder dort eingeſehen werden. Die Vorzeigung 
der Schläge erfolgt auf Verlangen durch den betreffenden Belaufs⸗ 
beamten. Die Entfernung der Schläge von den Bahnhöfen 
Ortelsburg und Grammen beträgt 4 bis 8 Kilometer. 


Corpellen bei Ortelsburg, den 16. September 1900 
Regierungsbezirk Bromberg. 


Freihändiger Verkauf von Erlenholz. 
Die herrſchaftliche Forſtverwaltung Runowo, Kreis Wirſitz, 


verkauft Erlen- Stämme und «Rollen in allen Dimenſionen und zwar! 
aus dem Schutzbezirk Züntergoſt, Jag. 37: 300 km; (ca. 11 


Jaſtrower Pferdemarkt. 


53] Der piesjäbrige große Mihaelis-Pferdemarkt findet 
am 27. d. Mt. in gewohnter Weiſe ſtatt. 


Jaſtrow, den 12. September 1900, 
Der Magiſtrat. 
re 2 Verdingung. 5 

Für die Waſſerſtationsanlage auf dem Bahnhof Friedland 
(Dftpr.) der Neubaulinje Loewenhagen⸗Gerdauen ſoll die Herſtelung 
eines Pumpenhauſes für zwei Petroleummotore am linksſeitigen 
Alle-Ufer einſchl. Lieferung der Materialien im Pauſchalverding 
vergeben werden. Die Bedingungen liegen bei der unterzeichneten 
Bau⸗Abtheilung zur Einſicht aus. Verdingungshefte können von 
dort gegen poſtfreie Einſendung von 1,0 Mark bezogen werden. 

Angebote ſind unter Benutzung der Verdingungshefte nach 
Anerkennung ſämmtlicher Bedingungen durch Namensunterſchrift 
perſiegelt, poſtfrei und mit der Aufſchrift „Angebot auf Pumpen⸗ 
baus“ ſpäteſtens bis zum Termin am 3. Oktober, Vorm. 12 Uhr, 
einzureichen. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 540 

Friedland Ditpr., den 15. September 1900. 

Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗Abtheilung 2. 


267] Zum 1. Oktober d. 38, wird ein tüchtiger, jüngerer 
Bureaugehilſe 
möglichſt in der Bearbeitung von Kreisausſchuß⸗Sachen erfahren, 


Pr » 2 Bauerwald, Jag. 16: 200 fm; (ca. 5 


ureau zur Einſtcht aus, können auch gegen Schreibgebühr für unſer Bureau geſucht. Anfangsgehalt 70 Mark monatlich. vom Bahnhof Runowo entfernt), 
e e ver“ di een we Bewerbungen find Lebenslauf W beizufügen, * — 2 " en F ir 3 km 

ugebote, welche den Bedingungen nicht entſprechen, werden AN F 8 0 \ un entfernt), 
nicht berücjichtigt, 5 Biſchofs burg, den 15. September 1900. 5 . Lindenwald: unbeſchränkt; (ca. 6 km 


Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Röſſel. 


vom ſkleinbahnhof Lindenwald Brom⸗ 
von Perbandt, Landrath. 


berg-Wierzchucin] entfernt); die Anfuhr 
dieſes Holzes, auch nach Bahnhof Vands⸗ 
burg oder Mrotſchen, übernimmt evtl. 
die Herrſchaft. 
Wünſche bezüglich des Aushaltens des Holzes, denen die Ge⸗ 
bote pro fm reſp. rm beigefügt ſein müſſen, werden bis zum 
1. November d. Js. entgegen genommen. 1779 


RNunowo Kr. Wirſitz, den 18. September 1900. 
Die herrſchaftliche Torſtverwaltung. 


Wald⸗ Verlauf. Geldverkehr: 


726] Den zu meiner Beſitzung Ablös 
in Horn bei Mohrungen (früher Hypothek. Mart. abſelnt He 
Fang rc drich G bann anne. Hinter 245 Bank, Taxe 450, ohne 
hörig) gehörigen Wald in der Vermittelung, auf Haus p. April 
Sröpe von 27 Morgen 111 [od. Juli geſ. Meldungen werden 
Quaspratruthen, welcher von brieflich mit der Aufſchr. Nr. 236 
der Gemarkung Gueldenboden u. durch den Geſelligen erbeten. 
der Gemarkung Pfeiliugd be⸗ 
grenzt wird, mit ſehr gutem 10000 Mark 
Bau⸗ und Schneideholz dirert Hinter 71200 Mt. Land⸗ 
beſtanden, ftelle ich mit auch ohne a et ee 
Grund und Boden zum Verkauf. mit vieler Suduftrie per 1.10 
vd 8 3 d 8 gefucht. Gefl. Meldungen 
en 24. September er., von d. J. n SEN. ungen 
Mittags 1 hr, au Ort und werden briefl. mit der Aufichrift 


Stelle im oben bezeichneten Nr. 9910 durch den Geſellg. erb. 


Walde. Der Wald kann auch 15000 Mk. 


Schwetz, den 15. September 1900. 


Königliches Amtsgerimt. Der Gefängniß⸗Vorſteher. 
Verdingung. 

703] Die zum Umbau der Scheune und des Stallgebändes 
auf dem Förſtergeböft Emmyswalde bei Illowo in der Ober⸗ 
örſterei Lutau gehörigen, auf rund 12000 Met. veranſchlagten 

auarbeiten und Lieferungen werden unter Zugrundelegung der 
im Amtsblatt der Kgl. Regierung zu Marienwerder Nr. 14 vom 
4. April ds. Is. bekannt gegebenen „Allgemeinen Vertrags⸗ 
bedingungen“ hiermit öffentlich ausgeſchrieben. 

Angebote nach Prozenten der Anſchlagsſumme find unter Bei- 
fügung eines Probe⸗Ziegels und ⸗Dachſteins verſchloſſen und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen bis 


Freitag, d. 28. d. Mts., Vorm. 11 Uhr 


poſtfrei an die unterzeichnete Dienſtſtelle, Bahnhofſtraße Nr. 222, 
5 woſelbſt die Verdingungsunterlagen zur Einſicht 
ausliegen. 
Die Zuſchlagsfriſt beträgt 2 Wochen. 
onitz, den 17. September 1900. 
Kgl. Kreis⸗Bau⸗Inſpettion II. 


Bauverdingung. 
Für den Erweiterungsbau der katholiſchen Kirche in 616 


2 * 
Bekanntmachung. 
506] Bei der unterzeichneten Auftalt ift die Stelle des zweiten 
Maſchinenſchloſſers ven ſofort zu beſetzen. 
,Das Einkommen beträgt 450 Mark pro Jahr, außerdem freie 
Wäſche, Schlafitelle und Beköſtigung III. Klaſſe. 
Bewerbungsgeſuche ſind mit Lebenslauf und Zeugniſſen an 
ben Auftaltsdireftor zu richten. 


Hol verſteigerungstermine in der Königl. Oberförſterei Lutau. 

Für das ganze Revier: am 8. Oktober, 5. November, 
3. Dezember 1900 um 10 Uhr Vormittags im Holzverkaufshauſe 
zu Klein⸗Lutau, am 19. November, 17. Dezember 1900 um 11 Uhr 
Vormittags in Peiſer's Hotel zu Vands burg. 1872 
Der Forſtmeiſter zu Klein⸗Lutau. 


873] Für die Oberförſterei Eiſenbrück finden im Vierteljahre 
Oktober Dezember 1900 am 19. Oktober, 23. November, 7. u. 
21. Dezember von früh 10 Uyr ab Holzverkaufstermine im 
Kruge zu Eiſenbrück ſtatt. 

Regierungsbezirk Danzig. 
Oberförſterei Okouin, Poſt und Bahn Franukenfelde. 
Langholz⸗Verkauf. 


Nachſtehende Kiefernbölzer ſollen im ſchriftlichen Angebote vor 
dem Einſchlage erkauft werden. 


ſoll die Lieferung von 
300 ehm Feldſteinen 
260 Tauſend Mauerſteinen 
100 ebm gelöſchten Kalk 
400 ebm Mauergrand 
im öffentlicher Ausſchreibung verdungen werden. 
Verſiegelte Angebote mit entſprechender Aufſchrift ſind voſtfrei bis 


ſchon vorher täglich beſichtigt 
werden. 


2 5 2 [Mohrungen, d. 15. Sept. 1900. Nuf eine prima Gaſtwirthſchaft 
3 marontag, Den 15. Oktober d. Is. 8 SE En TEE Emil Neuber. mit guten Gebäuden u. 10 ar 
der Feldſteine bis uhr Vormittags 3 SS Se (2532| Die Mühlenverwaltung Kies- Sand, 85 Aan. air as 5 5 
der Mauerſteine bis 9 Uhr Vormittags 8 Se 8 288 8 grube Karbowo Strasburg — rd mer x it de A ſſche. 
bes Kalten bis 10 Ude 0 r 88 $ 25 | pr. giebt noch kiefern u. eichen — 7 — ai Geſellig. 95 
es Mauergrandes bis 101/ Uhr ormittags — ; HN [ b [ 8 : 
an den Unterzeichneten einzuſenden, und zwar fir die Mauer⸗ — Oben D 3 300000 Mark 


ſteine unter Beifügung eines vorſchriftsmäßig mit Siegel, Namens⸗ 
unterſchrift des Bieters und Bezeichnung der Urſprun, sziegelei 
verſehenen, poſt⸗ und beſtell eldfrei einzuſendenden Probeiteines. 
für den Mauergrand unter Beifügung eines ebenſo bezei yneten 
und einzuſendenden Säckchens mit einer Probe des Grandes. 

In den Angeboten iſt anzugeben, in welcher Weiſe ſich die ge⸗ 
— Geſammtpreiſe aus dem Ankaufspreiſe, der Eiſenbahn⸗ 

cht, ſowie den Hand⸗ und Spanndienſten zuſammenſetzen. 

Der Ausſchreibung werden die in Nr. 14 des Amtsblattes der 
Königlichen Regierung zu Marienwerder für 1900, Seite 111 bis 


frei Waggon ab Strasburg Wpr. 
der Broddy⸗Damm mit 6,50 Mk. 
pro rm ab. [901 


Kümpenweiden 


ca. 20 Morgen theilweiſe 


Vandſöcke 


zur zweiten Stelle hinter Land⸗ 
ſchaft auf eine große Herrſchaft 
geſucht. Landſchaftshyp. 590 000 
Mark. Landſchafts⸗ und Feuer⸗ 
taxe 1600000 Mark. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 775 durch den Geſelligen erb. 


1000 b. 1500 M. 


— —ð 


or Sa PP: oa: Pı or ma 5 Abtheilung 


fi 16 1100 
122 bekannt gemachten Bedingungen zu Grunde gel t. * * . 

Abſchrift ber beſonderen — —ü— Bade in dem „ „ V Kin u 1100 kane, cen 1 ich auf werden eee et 
Dienſtzimmer des Unte zeichneten zur Anſicht außliegen, kann bei Kl-Bartel | 72 Ionen 800. | uorberine Aue bung, Angebnte nt 8 reg 
ne Antrage gegen je 1,20 Mk. Schreibgebühren bezogen 13 ” 5 2 800 er ee 1 er Nr. 765 durch d. Geſellig. erbet. 

i erkau 50: 8 
Zuſchlagsfriſt 21 Tage. 14 „ 160 zu richten an das 19 4500 Mark 
Konitz, den 17. September 1900. 15 2 0 Dom. Weichſelof b. Schulitz. zu ſicherer Stelle auf ländliches 
Der Königliche Baurath. 16 Grünwalde 157 Bedingungen ebendaſelbſt. Grundſtück bei Graudenz fall 
gez. Otto. 17 3 Kieſerne 7771 Oktober cr. geſucht. Gefäll. 
829] Die Bezirkshebeammenſtelle für den Bezirk Bbiczno 18 170 Meldungen werden brieflich mit 


19 * * l * 

Verkaufsbedingungen liefert für 5 Pfennig die Forſtkaſſe zu 
Frankenfelde. Die auf volle 10 Pfennig abzurundenden Gebote 
müſſen verfiegelt und mit der Aufſchrift „Angebot auf die in der 
Oberförſterei Okonin zum Verkauf geſtellten Holzmengen“ verſehen 
fein, die Erklärung des Bieters enthalten, daß ihm die Verkaufs- 
bedingungen bekannt ſind ud er ſich denſelben unterwirft, und 
bis Dienſtag, den 9. Oktober d. Is., Vormittags 10 Uhr, in die 
Hände des 8 gelangt ſein. 

Eröffnung der Angebote Dienſtag, den 9. Oktober d. 8., 


der Aufſchrift Nr. 496 durch den 
Geſelligen erbeten. 


— — 
Socius geſucht 
ur Ausnutzung eines großen 
orf⸗ und Kalk⸗Lagers. Meld. 

werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 

543 durch den Geſelligen erbeten. 


auf Hypothek, Wechsel, Schuld ; 
al ß ef scheine, roll u. billig. Rück: 


Stammbretter 
“, 5/4“, %%“ u. 8/4“, in trockener 
Waare offerirt preiswerth 

Adlermühle, Gollnb Wpr, 


Virkenbohlen 


in allen gangbaren Dimenſtonen 
bat billig abzugeben 7 


welcher aus den Ortſchaften Zbiczno, Forſthauſen, Birkeneck, 
miewko, Hohenlinden, Kl.⸗Summe, Sumowo, Adl.⸗Soßno, Wichn- 
ec, Naymowo und Abl.⸗Kruſchin beſteht, iſt ſofort todeshalber 
neu zu beſetzen. 

eprüfte Hebeammen, welche das 40. Lebensjahr noch nicht 
Überſchritten haben und möglichſt der polniſchen Sprache mächtig 
nd, wollen ſich unter Einreichung des Prüfungszeugniſſes, des 
aufſcheines und eines von der Ortspolizeibehörde (Amtsvor⸗ 
ſteher, Polizei Verwaltung) ausgeſtellten Führungsatteſtes bei 
uns ſchleunigſt melden. 


Die Aastellungs bedingungen können in unſerem Bureau ein Vormittags 10 Uhr, in der Bahn go swirthſchaft Franken⸗ Mühlenverwaltung Lutz & bö., Bankg. Stuttga 
23 werden, — — — auf . — überſandt. jene 2857 9 Bietern. —— baben das Sicher ee eee - 1 = : 
trasburg, den 15. September 1900 eitögeld im Termin zu erlegen. * = 2 Geld Bede #50. cont, Offis, Fg 
2 a x Auf Gebote, die den angenommenen Anforderungspreis er U Beamten, Geſchäf Sl. 
Der Kreis⸗Ansſonz. reichen, wird der Zuſchlag ſofort ertheilt, andernfalls der König⸗ Speiſezwiebeln Rücv.Balle Berlin Peibenfelbfts 


lichen Regierung vorbehalten, Die Schlagflächen werden auf Ber- 
langen von den betreffenden Schutzbeamten örtlich vorgezeigt. 


Groß⸗Bartel, den 6. September 1900. 
Der Königliche Oberförſter. Klamroth. 


Ben In meinem Bureau finden ziwei Aanzleigebilien De 
ſchäftigung. 


Roſenberg, den 14. September 1900, 
Der Landrath. 


eſunde, trockene Waare, den 
entner mit Sack ab Station 
egen Nachnahme zu 4 Mark 
5 „ beriendet [9714 
J. Wentzkowski, Czersk Wpr. 


Heldſuchende eanete Tot ae 


von A. Schindler, Berlin SW. 
Bilpelmitrage 134. 17568 


© 
— — —— — bl —— 


— on 


** 


km vom Bahnhof Runowo 3 322 * 


. en Mühen en 


n > 
4 
PR wei 


ir 


seen ale ea ee 9 Ta en 


mw 
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622] Tüchtige 


795] ‚Kindergärinerinnen I., f H f 6 { 
| | en „„ Roßhaare Im, im e Verkäuferinnen | in gebildetes Aräulein . „ Lehrmädchen. . 
be Fr bessonneck.@ranbenz, kaufen jedes Quantum _ 19906 veip. Häbtertunen, len er, weren - rare, Haben ber 15. berisans in nnd got acheter, ee en Basen BAUER 
N .De: K. . a . . 5 and, | giin i en zum 1. 
— Eubessenneck. JJV 
de j Varkaufe: Graubenz, Marienw.-Str. 38. Zenan. u. Photographie jehr . — Engagement. Offerten | geſucht. Jenduiz⸗Mbpſchriften und Molkerei Marienburg. 
Br. — — * Trockene S orten ger pe J. Eiſenſtaedt, Dirſchau. 3 e en en 28 
15 ne,, . Mäddien 
auf Geſucht einfaches 1189 und Konfektionsge . Jüngere Arbeit ſcheut, findet zur Er⸗ 
20 L i 8 Bein Veldungell werben Pi Kinderfräulein ” 1 Verkäuferin Wirthſchafterin lernung der Wirthſchaft zum 
— owrie mit der Aufſchrift Nr. 478 durch zu 2jähr. Knaben. Nähen und evgL, peinlich ſauber, perfekt in Oktober eventl. fyät. Stellung. 
in der Gegend von Neidenburg | den Geſelligen erbeten. R 1 Kommis . Meldungen werden brieflich mit 


lätten verlangt. Se 
Gehaltsanſpr. Antritt ſofort od. 
ſpäter. Dom. Bauditten, 
Maldeuten Oſtpr. 8 


573] Suche per ſofert eine 


Küche, Federviehzucht, 3. 1. 10, 
von einzeln. Herrn aufs Land 
dein d Keine Knechtebeſpeiſung, 
ein Kuhſtall. Gehalt 240 Mk. 
Meldungen mit Zeugn. Photo- 


der Aufſchrift Nr. 301 durch den 
Geſelligen erbeten. 


547] Suche für November tücht. 
Köchin 


lagernd, gebraucht, aber vor⸗ 
1 gllolich Re auch in Theil⸗ 2 Blaue 
wo 3% quantitäten billig abzugeben; Speiſekartoffeln 


= auf Wunſch miethsweiſe. 


1 Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
eugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 


Meldungen werden brieflich | ſucht zu kaufen und erbittet. ’ 7 ei fr. Statlon erbeten. grauhie und Lebenslauf werden 
irt mit der Wufichrift Nr. 9066 d. ia bemuſterte Offerten erſte Verkäuferin A. Buſchke, Exin. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 103 a see — 7 
den Geſelligen erbeten C. Spagat, 9325 1 K Eine 1. Verkäuferin durch den Geſelligen erbeten. Gute eu nie Bedi en 
res ; Bromberg, Burgitraße 18. der polniſch. Sprache mächtig. X 1. 6431 Suche zum 1. 10. 00 ein Frau 5 n a en 
im Gebrauchte, gut erhaltene 254] Dom, Lappin bei Kabl- Meldungen mit Gehaltsanſprüch., für Wäſche⸗Abtheilung und nicht zu junges Rieſenburg. * 


Photographie u. Zeugnißabſchr. 
erbittet 
D. Sternberg, Thorn, 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren. 
Suche ver ſofort eine gewandte 
Verkäuferin 
die im Spezial⸗Herren⸗Artikel⸗ 
Geſchäft bewandert iſt. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 712 durch d. Geſelligen erb. 
7771 In meinem Weihe, 
Woll⸗, Poſamentir⸗-, Schnitt⸗ 
und Kurzwaaren ⸗Geſchäft 
findet eine zu verläſſige, 
tüchtige er ſte 


Derkäuferin 


(Chriſtin) per bald oder 
1. Oktober dauernde Stellung. 


eine 1. Verkäuferin 
ür Blouſen, Morgenröde u. 
upond werden zum 1. Oktbr. 
engagirt bei hohem Gehalt. 
M. Chlebowskti, [9663 
Leinenhaus, Thorn. 


Ein Lehrmädchen 
aus achtbarer Familie wünſcht 
zu engagiren [63 

H. Loewy, Dt.⸗Evlau, 
Bazar für Neuheiten. 


Mädchen 
als Stütze der Hausfrau bei 
re rn und 150 Mark 
ehalt oder ein 


Lehrfräulein. 
F. Schroeder, Freigut dans⸗ 
ſelde bei Gr.⸗Drenſen. 


Als Stütze 
der Hausfrau findet ein beſchei⸗ 
denes, nicht zu junges, evangel. 


Mä i i l 
Wrbet ent, ved Sl den her n e a 

N „ j im 3 
1 ktober vd. ſpüter. 2 Um Meldungen mit Lohn Un- 
Frau Mühlenbeſ. Anna Boldt, We ee . 
Nont an Er. Schwe Dombrowo bei Elſenau. 
360] Geſucht zum 1. Oktober 


eine perſekte i Wirthin 


281] Zum 11. November nach 
t.⸗Eyl 


Dt.⸗Eylau 

perfekte Köchin oder 

ſelbſtthätige Wirthin 

die perfekt kochen kann, geſucht. 

Hoher Lohn bei gut. Leiſtungen. 
Frau Oberſt Schlienkamp 

3. Z. Koblenz, Mainzerſtr. 37. 

6301 Ein beſcheldenes, nicht zu 
junges Mädchen 


„ Rlülbenbahn | 3000 Cr. Saite 


1 zu Bauen... uns. nebſt Preis⸗ 
dien Wufgabe der WBachtung| annabe crete. 
I b ben. Meldg. werd. 
2 ee. 5 der Aufſchrift Nr. Eßzkartoffeln 
9337 durch den Geſelligen erbet, | Kaufe jeden Poſten, gewähre evtl. 
18 FR erbitte gg 
D mit Preisangabe, 
r ’ Sonnenberg, Königsberg i. Pr., 
Holzmuldenfipper - ren 18 
7491 Gebr. einip. 
1 ebm Zuhalt, 750 mm Spur, 1 W a 88 
mit Außeulagern, darunter ein 8 
Stück mit Bremſe, ſehr gut er⸗ auch Parkwagen, ſucht zu kaufen 
Bullen . Stamer, Kielpin, Kr. Lövau. 
u Mk. 65,— p. abzugeben. Te RT Fa 
Meldungen werden brieflich mit Molkereibntter la. 
der Aufſchrift Nr. 880 durch den wöchentlich größeres Quantum 


59] Eine gewandte 


2 * 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche für mein Kurz⸗ u Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft zu engagiren, 


em „Ar 8 g Bei entſprechender Leiſtung] Herm. Lichtenfeld, Thorn. 20 2 = ; 

Geſelligen erbeten. geſucht. Offerten mit Preis und 1 in Tämmtlihen Zweigen de 
ge Beding. sub W. 44 an Haaſen⸗ N Wollſtein Köchin Landwirthſchaft e — 
0 Av Kaufen gesucht? — — (Provinz Poſen). 511] Für mein Kolonial-] mit guten Zeugniſſen gegen fu Nel nen — ieh. 
te re er 1 SIT 8 | men F hoben Sohn. tere mit der Aufſcheiſt Nr. 735 durch 
Er» San 8 8 3 5% . rau Oberleutn. Völckers, 9 e 
en VNoggen troh = Sameralene 843] Für mein Galanterier, 172 den Geſelligen erbeten. 


Graudenz, Lindenſtraße. 


eine Verkäuferin 


ne er i Bronze⸗ u. Papierwaaren⸗ Autwort an Frau Völekers. i bſtändi 
ie en od. Ri ech act 3890] Bestellungen auf 5 Geſchäft ſache zum 1. De und Nane ge eng 111 756] ee 

Br Albert Maaß, Filebne. Probsteier aatroggen tober cr. zwei flotte ein Lehrmädchen. Adr. Herrn George Hesse. - . - 

ie — 515) Dom. Wroniawd,|I. Absaat von Origin u Saat Verkäuferinnen Offerten nau Gebattsaniprücgen| Auf ein großes Gut, auf a re en, 

ng Prov. Bojen, kauft trieurt à tr. 7,50 Mk. und und einen ſind zu richten an welch. die Herrſchaft nicht wohnt, zu Sof. geſucht. 


A. Graff, Oſterwitt 
b. Czerwinsk Wpr. 


1 ält. Verkäuferin 


tüchtige Expedientin, ſowie 


Ein Kutſcher 
kann auch v. gl. od. ſp. eintreten. 
C. Templin, Dt.⸗Eylau. 


752] We en Verbeirathung mein. 


wird eine R 

Wirthin 
von ſofort oder ſpäteſtens in 4 
Wochen geſucht. Die Stellung iſt 


tüchtigen Verkäufer, 
Offerten mit Zeugnißkopien 
u. Gehaltsanſprüchen erbet. 


Louis Blumenthal 


0 Maſchinenſtroh Epp- Weizen 


loſe od. gepreßt, frei Wroniawy. | zur Saat trieurt A Ctr. 8,50 Mk., 
0. 5 um Angevote. nimmt entgegen 


= — Sunen 10000 Em. _ | arerwatung NonenburgWpr. |} Serdin, einziger. 38.1 jüng. Verkäuferin | ganz ielöitändio. Bewerberinnen | jepigen ſache zum 1. Ottober ein 
5 3 8 i müſſen aber die bürgerliche Küche gewandtes, im Glanzplätten ge⸗ 
. Tabrikkartoffeln „ nterwide err und Verkäufer |verieben, baten Fünnen und die | fete ebangelifhen 
itz zu kaufen. [479 | t Pi * Für mein Kolonialwaaren- werden für einen Platz, ungefähr Meldungen re Beifügung Stubenmädchen. 
r: Stärkefabrik Schewen . hymo ee Geſchäft ſuche von ſofort ein] Minuten von Dortmund, per pon Zeugnißabſchriften, Lebens⸗ Frau Rittergutsbeſitzer Fin d⸗ 
11 —Sgqgönſee yr. | offerirt preis werth tüchtiges ſofort oder 1. Ottdr. zu engag. | lauf und Photographie werden eiſen, Kl.⸗Watkowitzb. Nehhof 
25 . 2 E. Pick, Stras burg. dad ad geſucht. Den Off. find Gehalts- brieflich mit der Aufſchrift Ar.| rr ee. 
413 FD TER herr 1 rg Ladenmä chen anſprüche ſowie Zeugnißabſchr. 387 1 ch den Geſelli en erbeten. | Tüchtiges, ſauberes [130 
m er E Original Petkuſer der polniſcben Sprache mächtig.] beizufügen. Gefl Off. an 357 urch ben Qeſelligen erbeten. Stubenmädchen 
Saatroggen R. G. Gawlick, Biſchofs⸗ Waarenhaus Joſeph Heyman, Eine Wirthin gen oh 
kauft zu höchſten Tagespreiſen a Mt. 1275, 875 burg Oſtpr. [790 Mengede, Königſtr. 6. zur ſelpſtändigen Führung des] Dom. Bauditten, Maldeuten. 
m Max Scherf, Graudenz. O igi "ar. bit 1 709] Für mein Glas⸗ und] 184] Für mein Schankgeſchäft] Haushaltes ſucht bei 300 Mark een. 
2 8031] Jeden Poſten riginal Pro ſteier Porzelangeſchäft ſuche zu bald. ſuche ich vom 1. Oktober ein Gehalt zum 1. Oktober Dom. Molkerei⸗ Schule Preystadt wp. 
5 Brennereikartoffeln Saatroggen Antkit ine aten e . zum 1. Dittober eine 
. Igaleren atten Bahuftation. 3. (Ber e e Kılo in plom, Berfänierin, W. Beil, Stolp r Bom. Räbterin und Sn ben mädck. Lehrmeierin 
. 58 bittet — Seiten hat ab hier noch H. Kelch e Stütze der Hausfrau CFF eee 5 
es um Offerten Kranz Kavan, | abzugeben ir . “| wu: E 3 8 f 8 
m Bro mbera, Rinfa erſtr. 53.] Raiffeiſen⸗Filiale, Dauzia. 395 Eine tücht ge. d > er a ra ne er A ede. Dirigent. 
=... — ne 3; 5 5 . Dorn Er u Helme a Siubenmünden 
ee 11 3 | ür mein Fleiſch⸗ un urſtge⸗ S z Re de An a ätten kann, für ei u 
N RA h eı + sm ark jchäft wird zum 1./10, b. bobem . | Suse Wan ſpäter Laude wird zu Martini ein bei Danzig zum 2 5. 35 
3 3 i e e Lohn und Familienanſchluß ge⸗ ges, 9 5 älteres Mädchen geſucht. Angebote sub. W. N. 
i — ee — 3 Bälle Beh Photogr. e ODER: 3. und zur Bedienung und Pflege ge- Yen ze, Danzig, 
N inzu 1 elche ämmtliche aus- un ; opengaſſe 5 erbeten. 
0 Schluß aus dem 3. Blatt. A. Pfeiffer, Fleiſchermeiſter, Küchenarbeit verrichtet, bei Fa⸗ ben r en beige ne e 
8 r Marienwerder, Breiteſtr. 33. | milienanſchl. Kl. Beſitzertochter balts⸗Aufprüchen werden briefl. 1. Oktbr. ev., einfaches 
e Frauen, Mädchen. 874] Tücht!ge | bevorzugt. mit der Aufſchrift Nr. 555 durch 2. S ä 
1 e Verkäuferin Wunſch, Abbau Leſſen. den Geſelligen erbeten. g 5 3 en 
= 5 Suche I. reſp. 15. Okt. für | gif ien das Wäſche bei. muß u. kinder⸗ 
6 Stellen⸗Geſuch. der Manufakturwaaren⸗ u. fon 75 Reads O 1726 11. dot 5 8. Ain Alt. r f lieb iſt. Gehalt 120 Mk. Desgl. 
Gebild. jung. Mädchen, in Küche, fektionsbranche, die auch etwas ältere Wirthin u 2 8 zu Martini oder ſpäter 
5 577J J. geb. Wittwe ſ. zum Haus⸗ u. Handarbeit. erfahr., ſucht von der Schneiderei verſteht, per Ei a Mädchen Küchen mädchen. 
15. A. Stell. a. Stütze 9d. 4. S — ie a bevor. F für einen 3 Hausbalt für | Lohn 120 Mt. Meld. m Altersang. 
i , Echlacau: | 100 Mit „iabnesiehn ER, Sub Bde ma Mufıme nd Befenh 
) Wallis. Thorn. E. J. Mädchen |. Stell. a. Stütze Ferner im em Tüchlige Kochmamſell zu ſenden ei  Foront kräftige, gut 
i Ein dlltexes Fräulein Natters. Meld en be Lehrling kann ſich melden. [525 Tüchtiges Mädchen Kinderfrau 
1 ſucht Stellg. ſof. od. 1 10. d. Js. y Nr. 8971 d. d. Geſell. erb. aus achtbarer Familie mit der Central Hotel, Dirſch b N ide. a 
t ur ſelbſt. Führung eines klein. uſſch. Nr. d. Geſell. erb. nöthigen Schulbildung bei freier (nb. Nich Bo at 3 für W e welches zu einem 1 jährigen Kinde auf's 
- Lausbelts bei alleinfteb. Herrn, 797] Buff Frl. w.2.Kochm f.] Station jofort oder 3. 1. Oetbr. an. Nich. Borſcte. Ram ER EN en Land (Oſtpreußen). Gehalt 210 
mögl. in der Stadt. Meldung. Hot. u. Bh. ſof. empf. u. 5. 1. Ckt. in mein Mauufakturw.⸗ u. Kon⸗ 792] Für meine bürger!. Küche bel % Nute re 2 6 ung Mek. Braucht nickt zu waſchen. 
werd. briefl mit d. Auſſchr. Nr. Frau E. Jager, Graudenz. ſektionsgeſchäft eintreten. wird von ſofort 5 Alb d be 6. ee, 9807 „ Meldungen mit Zeugniſſen u. 
687 durch den Geſelligen erbet. Selbst Laudwirtl., Yittiv. d. Anh., Simon Marcuſe eine Wirthin Albrechturaße 8... 980. Angabe des Alters werden br. 
t Fele al. b t Off onigeverg[ „nb. Georg Marcuie), gesucht. Offerten mit Gebalts-| 04), Suche zum I. Oftober mit der Aufſ ürift Nr. 798 durch 


oder ſpäter ein 2 
junges Mädchen 
aus guter Familie zur Erler⸗ N * 
nung des Haushaltes ohne gegen⸗ „Kindermädchen 
ſeitige Wergütinung. für drei Kinder von 3 b. 6 Jahr., 
Frau Gutsbeſitzer H. Otte, welches mögl. ſchon in St. gew. 
Boblin bei Stöven⸗ Stettin. Frau Buchhändler Wallis, Thorn. 
ere Suche zum 1 Oktober eine 
BERN sent zuverläſſige 
ur ſelbſtändigen ührung F 
eines Haushalts bei einzelnem — Kinderfrau 
Herrn auf größerem Gute wird Wäſche braucht ſie nicht zu üher⸗ 
eine evang. Wirthin bei 400 Mt. nehmen. Meldungen werd. briefl, 
Gehal zu Martini d. Js. oder mit der Aufſchrift Nr. 91 durch 
auch früher geſucht. Meldungen den Geſel igen erbeten 
nebſt Photographie werd. briefl.| 98] Suche eine perfekte, ältere, 


Königsberg i. d. Neumark. 


Suche per 15. Oktober für m. 
Konditorei und Reſtaurations⸗ 


den Geſelligen erbeten. 


834] Suche zum 1. Oktober ein 
einfaches 


anſprüchen an 
H. Gronau, Gerdauen. 


Erleruung“ der Hauswirthe| 854] Gefucht e gepr. Erzieherin ical ein gene ten 5 > peincht 

er der Hauswirth⸗ eſucht e. gepr. eherin 3 e 4 atbol., polni rechend, er⸗ 
ſchaft bei Fam.⸗Auſchl. ohne n. nen w. vet. franz. junges Mädchen jahren und ehätig, tüchtig in Ge⸗ 
nenenf. Bergüt. Meldungen ſpricht. Geb. 1000. Geſucht eine als Ver äuferin und zum Der flügel⸗ und Kalberzucht, guter 
werd briefl. m. d. Aufſ rift Erzieherin m. g. Zeugniſſen als dienen der Gäſte. Meldungen mit | Kü Platten, 


1 ung. iche, Hausweſen und 
r. 807 d. d. Gejellia. erbet. Geſellſch. e. 161. Mädch. G. 800 | Hebaltsanjprücen ſowie Bild und 


. cht n 1 ſelbſtändig, bei hohem Lohn per 
f Ein geb. M., 24 J. a, welches ow, ff e. ganz. Anz. Stell, i. In⸗ nn mit d. Aufſchr. 1. Oktober. Perſönl. Vorſtellung. 
t. a. 


j 1 ; tr. 776 durch d. Geſelligen erb. Zeugnißabſchriften an [734 
u. u. in Stellg! gew. i., ſ. St. a. . Ausl. tücht. Kinderfrl. m. g. Nr. 776 durch d. Geſelligen erb. : i 
, 8 1 gn. Fr. Friedlaender, Breslau, S { iſch⸗ Rittergut Lipienken 
* ee Ae ne Fil. Berlin. und urgigeſc aft vom M. tale _ ber Laskowitz Weſtvreußen. 
5 glieinft. Dame, zum 15. 10. ober | .. | Cine wirklich füchtige erite 


„ Gefl. Meld. mit Gehalts⸗ äulein a i 
angabe 7 B. Buch ie 4 Da mein Fräulein ſich verlobt Verkäuferin 


17 J., ev., a. achtbaxr. Fam., , 2 8 Hallen: 
w. Steliuug auf e. Gute zur Wee e 
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i Junges Midchen — — — 14 I. 


2 nr wg 


Willkallen Dior 1166 bat, ſuche ich wieder eine [677 pie mit der Brauche vertraut iſt. Wixthſchaftsfränleins mit d. Aufſchrift Nr. 9707 durch] gut empfohlene 

| ER © 2 2 Zeuguſſſe, ſowie Photographie wird zum 1. Oktober ein anderes den Geſelligen erbeten. Kinderfrau 

Ein älteres Mädchen N kr fr ner bitte einzusenden. ſter, dein bas im Seinplätten und I eſ. Mädchen zu einem 17% fäbrigen Knab 

jucht beſſere Stelle zur Führung C. Schmidt, Fleiſchermeiſter, Kochen bewandert Hit. Mit Kuh⸗ 8. ges. Offerten mit Gehalten ; 1 — 

. eines Haushalts bei eing. — 1. Klaſſe zu fofort oder 1. Ott. . raudenz u. Schweinestall nichts zu thun. mit Vortenntniſſen im ländlichen — Neugnſpabſchr. an enden an 
vom I. Oktober. Reſtauraut u. Nur aus guter Familie, zuver- 368] Suche für mein Geſchäft | Offerten mit Gebalksanſprücben 88 . —. en Son Schoeker, an 
Geſchäft ausgeſchl. 1881 läſſig und ruhig. Vier Kinder eine geübte werden erbeten an Frau Ritter- * Ausbildung. 8 195x7 | Dom. Rombino b. Inowrazlam, 


gutspächter Marie Hell in 


(6, 5, 4, %4 Jahr). Kindermädch. Kaiſersfelde. 


wird gehalten. Gehaltsforder., 
Bild, gute Zeugniſſe einſend. an 
Frau Landrath Engel herd, 
Zohaunisburg Oſtpr 


Putzarbeiterin. 
Offerten erbittet 887] Wegen Verheſrathung 


_ 9. Gronau, Gerbauen. der jetzigen Wirthin ſuche ich 
Eine Komtoriſtin zum 1. oder 15. Oktober eine 


; A ltere, erfahrene 
die ſtenographiren u. maſchnen⸗ ® ß 5 3 
ſchreiben kann und in allen Kom⸗ Wirthin 
torarbeiten erfahren fein muß, für ſelbſtändige Stellung. Gute 
findet vom 1. Ottober cr, an bei | Zeugniſſe erforderlich. Mel- 
uns dauernde Stellung. [467 dungen erbeten an 
Gefl. Meldungen mit Angabe Frau von Oertzen, 

der Gehaltsanſprüche erbitten Sparau bei Chriſtburg. 

Max Falk & Co., 878] Zum I. Ottober cr. ſuch. 

n 


Graudenz. wir eine tüchtige 


1 Ki 2 7 Verkäuferin die mit ee ver⸗ 
indergärtnerin nicht unter 20 J., welche kochen] traut iſt. Meldungen mit Ge⸗ 

II. b. III. Klaſſe, die die Wartung und die Wirthſchaft führen muß, baltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 

und Bflege eines 8 Monate alt. kaun 3. 1. Oktbr. eintret. Schrifel. | abſchriften, die nicht zurück⸗ 

Kindes vollſtändig übernimmt, R b. Photagr. beizufügen, | gefandt werden, erbitten 

wird von 7 * ucht. 1737 H. Wichert. Mr R 


Gebr. Rübner, 
Pruſſy efen Wpr. GBraudenz. Sömolin b. Penſau Weſtpr. 


K Culmerſtraße 26. 

ne 728] Ein auſtändiges junges 

won Mädwen, kath. fuct Stellung 

vom 1. od. 15. 10. als Stütze der 

Jeuer. ev. auch z. Hilfe im Geſch. 

efl. Meld. bitte an Frl. M. 

| Wieckowska, Schloß Stolen- 
| u b. Warno, Prov. Vofen. 

Lehrerstochter 

E. vom 1. Oktober Stelle als 

ige der Hausfrau. In Wirth- 

ſchaft und Schneiderei erfahren. 

Heuciß vorhanden. Gehalt nach 

ebereinkunft. Offert. unt. E. W. 

tag. Damer au, Kr. Culm. 


Dom. Miroslaw bei Üſch. Eine gejunde, ärztlich unter⸗ 
508] Zum Ottober wird ſſuchte 
ein junges Mädchen Am me 

17 Erlernung d. Wirthſch. und wird ſofort aufs Land bei Thorn 


ö A. Lauge, Graudenz, 
ö 
ö 


. Küche gei., od. jüng. Wirthin. geſucht. Meldungen werden briefl. 
ed. — —— Miaſch- t. mit der Aufſchrift Nr. 523 durch 
Hitternut Baerting den Geſelligen erbeten. 
v. Mohrungen. 1 Amme von ſofort geſucht 
921] Suche zu Martin ein an- von Teſchendorf, Mareeſe bei 
ſtändig. Mädchen aus anſtändig.] Marienſee. 1860 
Familie als Stütze d. Hausfrau. 773] Eine geſunde kräftige 
Ed. Schuls, Kantinier, Amme 
„ wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 
Suche zum 1. Oktober ein per⸗ 
fektes, nicht zu junges [806 ing > 
Kochfräulein. 912] Allen Bewerberinnen 
Familienanſchluß und gute Be um die Stelle bei meiner 
bandlung zugeſichert. Zeugniſſe Schweſter theile mit, daß Dies 
u. Gebaltsanſpr. einzuſenden an ſelbe beſetzt iſt. 
Frau Hotelbeſitzer Schulz, A. Baymann 
Ratzeduhr i. Pom. Schulvorſteherin, Culmſee. 


1 


een 
635] Suche zum 1. Oktober er. 


eine Kinderpflegerin od. 
Eindergüctnerin IL gl. 


Dieſelbe muß etwas Hausarbeit 
übernehmen. Meldungen mit An⸗ 
gabe der Gehaltsauſprüche erb. 
Frau Auna Foraita, 
Inowrazlaw, Bahnbofſtr. 8. 


ät. d. Plazir.⸗Jur. v. Frau 
m ma Jager, Graudenz. 


Buchen⸗Eſſigſpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
gerollt, ſofort gebräuchsfertig, 
offerirt Hugo Nieckat, 
Jabrit für Wein⸗ u. Malz⸗Efſig, | I 
Dit.⸗Eulau. 11325 


Prima [1209 


Carbolineum we 


. we On 


m 
— 


Parzellirungshalber 
ſind hierſelbſt verkäuflich 1194 
3 ſprungfäh. Bullen 


ſelten ſchöne Thiere, gut geformt 
und direkt aus Oſtfriesland 
importirt, 

32 ſehr ſchöne u. gutgeformte 


offerirt zu Fabrikpreisen 


—— — 
Coupés! N 
4 jet neue elegante Coupés bayriſche Ochſen. 
in tadelloſem Zuſtande, nur wenig Darunter befinden ſich kräftige 
ebraucht, 2 und 3 Perſonen Thiere, die man im Frühjahre 
laß, Patentachſen u. mehrere vor den Pflug ſpannen kann; 


andere neue Kutſchwagen ver⸗ ehr 
ſchöne Bullkälber 


kauft billig 1371 
Paul Knispel, Wreſchen 
oſtfrieſiſcher Abſtammung, 2 und 
1 Monat alt; 


in Poſen. 
18 ſehr ſchöne hoch⸗ 
edle Füllen 


Futterartikel. 


Eicheln 


anerkannt beſtes Maſtfutter für 
Schweine, offerirt franko Be 
Bahnſtatlon 1836 


verſprechen alle Remonten zu 


montezüchtern ſehr zu em⸗ 
pfedlen fein. Bei vorheriger 


Julius Tilsiter, Czerwinsk bereit. 
Barloſchno Weſtpreußen. 
Bromberg. Die ee 


Kaehler. 


. 
13 fette Schweine 
eg. 2 Ctr. ſchwer, verkauft 
Wiebe, Gr.⸗Falkenau per 
Belplin. 


Viehverkäufe, 


Fülleumarkt 


zu Dragass. 
9990] Ich kaufe am Donners⸗ 
tag, den 20. September, 
Nachmittags 3 Uhr, vor dem 


eee auf Be 
ftellung 
er jeden Poſten gute 
Gaſtbaus zu Dragaß gute zwei⸗ 


jährige, einjährige und Abjag- Futterſchweine 


füllen mit gutem Rücken und zu billigſten Preiſen. Gewichts⸗ 
gerabem San et Heinen upon es alt ee acc 5 7 

eck⸗ un üllenſcheinen von ufſchrif r. 
794 durch den Geſelligen erbeten. 


802] Dom. Kiſin b. Damerau 
hat 


Vollblut-Torkshire- 
Eberferkel 


ſchöne Exemplare, 2 Monate alt 
& 40 Mk. u. 3 Monate at à 60 


Mk., nach Lorenz geimpft, abzug. 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
zugeben Dom. Mysleneinek 
bei Bromberg. 12407 


Für Molkereien! 
00 Läufer DE 


geimpft, ca. 1 Etr. ſchwer, ſtehen 
zur pen Abnahme in 788 
niſchau per Dirſchau. 
Ein ſehr ſchöner [791 


königl. Hengſten ſtammend. 

v. Loga, 
Wichorſee bei Kl.-Tzyſte. 
Der Zuchtverein 
Mehlauken⸗Popelken 


beabſichtigt ſeinen [888 
Genoſſenſchaftshengſt 


Thornley Thumper 


zur Vermeidung der Inzucht zu 
verkaufen. 

Thornley Thumper, importirt. 
Shire, Rappe, Bleſſe, 4 weiße 
Füße, 7 Jahre alt, 1,75 em groß, 
eingetragen im engliſchen Shire⸗ 
Stutbuch, iſt in England mit 4 
erſten und 2 zweiten Preiſen 
vrämiirt. 

Station: Gut Ant⸗Alexen 
per Mehlauken Oſtpr. Anmel⸗ 
dungen zur eventuellen Beſich⸗ 
tigung erbeten. 


Ampel“ 
„Ampel 05 
. eg Sant er 
mehrerer Rennen, m. Engagement | 1¼ Jahr alt, der echten großen 
für das Halbbl.⸗Rennen t. Zoppot, Dorkſbtre-⸗Race zu e 
verkäuflich für 2000 Mk. in Dom. Neu⸗Jaſchinitz 
Grasnitz b. Rieſenburg Wpr. (Schirotzken). 


Ein tadelloſes, ſehr gängiges 2 
ue e e e ee e 
5 inden zu | impit, von 150 Pfd. ſchwer, ſtehen 


zum Verkauf in Meierei 
O mulle per Stephansdorf 
733] Weſtpreußen. 


40 Läufer 


gegen Rothlauf geimpft, täglich 
gehütet, zu verkaufen. 1640 
Liebenthal p. Marienburg. 


553] Einen größeren Poſten 


Oberroßarzt Barnick, 
romberg, Telephon 529. 


Wp Goldindswnlad 


geſund, 5 J. alt, geritten und 

zweiſpännig gefahren, voll- 

kommen fromm, ſteht zum Ver⸗ 

kauf. Preis 600 Mark. [9923 
Leut. Brüggemann, Kriegs⸗ 

ſchule Danzig. fehr ſchöne 

699] Reitpferd, br. Wallach, Nu e f 

4—5“, jähr., flott, militärfr., für L fi 

1000 Mk. zu verkaufen ufer Yweine 

Graudenz, Feſtungsſtr. 11. bat zum Verkauf 


Für einen älteren Herrn oder E, Marquardt, 
für eine Dame iſt ein ſehr ruhig —Mollerei Leibitſch. 


und ſicher zugeritteneg 35 Cämmer 


Reitpferd 
billig zu haben. Meldungen w. (Schwarznaſen), ſtehen zum Ver⸗ 
kauf in 80 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 546 
durch den Geſelligen erbeten. Henriettenhof bei Liebſtadt 
Oſtpreußen. 


470/ Zwei ſtarke - ati 2 EN 


5 
br. Wallache Vock⸗Verlauf 


7 und 9 Jahre alt, 5“ 7“ groß 


zugfeſt, etwas ſtutzirt, ver auft, von 
weil Aberzählig, beide Pferde Hampſhiredown⸗ 
für 250 Mark Bahufpedition Böcken 


Marienwerder. 


12 Zugochſen 
wegen Futtermangels verkäuflich. 
Dom. Gr.⸗Klonia, 
422] Kreis Tuchel. 
226] Dom. Jakobfowo per 
Loebau Wpr. hat 


24 ſchwere Stiere 


zur Maſt zu verk. u. ferner 


Paar Füchſe 


5zöllige Wagenpferde, Stute 5 J., 
im Stutbuch eingetragen, und 
Wallach 4 J., Preis 1050 Mk. 


27 abr 


hall. Ochſen 


zu verkaufen. 
Tbeuernitz per 
Bergfriede Opr. 


fanfe, zu billigen, feſten Prei 

Dominium Buſch kan, 

Station Kahlbude, [7318 
Prauſt⸗Carthauſer Bahn. 


Ca. 60 Stoppelaänfe 
[333 


find zu verkaufen. 
Dom. Soßnow Wpr. Poſt. 


en. 


annehmb. Preis zu verkaufen: 


St. Bernhardiner⸗Hunde 


Schweizer Sannenziegen. 


Waldemar Ros teck. 
688] IT ee 


aller Jahrgänge. Die Füllen 


werden und würde dieſer vor⸗ 
theilhafte Kauf den Herren Re⸗ 


umeldung ſteht Fuhrwerk Bahn 


leichtes Selbſtändigwerden. 


ſchwerſte ſchwarzköpfige Neis W. + 
Danzig, Jopengaſſe 5 erbeten. 


od. ⸗Verpachtung. 
Wegen Verkaufs eee ee ge 


meines Grundſtücks für jeden BON. Sc m, Lande., pmnaf, 
Garantirt echte be 


alte und junge, für geweſen. Landwirth, da auch 
Autwerpener Brieftauben e Baier wire 8.0000 Wr 
17 


Vieh: Lieferungen 
leiſtungsfähiger Firmen, nur direkt an Sandwirtbe, zu Tages- 
prelſen gegen Baarzahlung oder auf Wunſch unter aänftigen 


8 


ungs bedingungen. Anfragen erbeten an 46880 
C. Spagat, Bromberg 


Burgſtraße 18. 


Vorſteh hund 


5 i. Feld-, Wald⸗ u. Waſſer⸗ 
0d. iſt zu verkaufen. Näheres 
Riemann, Paparczyn 


be 
2 dei Gottersfeld. 


Hühnerhund 


fert eng braun» und ig 
au 


fleckt, verkäuflich. 
Kgl. Oberförſterei Kurwien, 
Bahuhof Puppen. 


5161 Geſucht 
ein Pferd 


ſicher einſpännig gefahren und 
geritten, wenn möglich bei Truppe. 


Tiemann, Hauptmann .⸗R. 140, 


Inowrazlaw. 
Zu kaufen ge⸗ 
ſucht voll jär⸗ 
riger, tadellos 
gebauter 


ber 
der großen Norkſhire⸗Raſſe. 
Meldungen mit Angabe von 
Alter, Gewicht und Preis wer⸗ 
den brieflich unter Nr. 454 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Sl 
88 U 
In Treptow a. Rega iſt eine 


gangbare Wäderei 


in beſt. Geſchäftsgegend zu per⸗ 
kaufen evtl. zu verpacht. Näh re 
Auskunft giebt die Exped. d. Trep⸗ 
tower Ztg. in Trplow a. Rega. 


CC ͥͥĩ ĩ² e TEN ERTEREE 
Anderen Unternehmens halber 
iſt ein flottgehendes 


Bäckerei⸗ Grundstück 


an der verkehrsreichſten Straße 
von Graudenz gelegen, ſoſort zu 
verkaufen. Anzahl. 15000 Mt. 
Meldungen werd. briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 907 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Y.. Tees E FOR RETTE 
853] Ju einer größeren Stadt 
Oſtpr. iſt eine ſeit 30 Jahren in 
roßem Maßſtabe mit beſtem Er⸗ 
olg betriebene 


Bau⸗ und Hunt: 
Schloſſerei 


verbunden mit Ausführung von 
Inſtallations⸗ u. elektr. Klingel⸗ 
Anlagen, wegen Krankheit des 
Beſitzers zu verkaufen. 


Die Gebäude ſind in gut. Zuſt. f 


u. theilw. neu aufgeführt. — An⸗ 
zahlung mäßig. 

Offert. unt. Chiffre H. 58 bef. 
die Expedition des Oſtpr. Tage⸗ 
blattes, Inſterburg. 


851] Ein 


Barbier⸗ u. Friſeurgeſch. 4 


welch. ſch. 40 J. beſt. u. in letzter 
eit a. in Bez. auf Damenkund⸗ 
chaft ſich gut eingef. hat, wird 
von gleich 15 verkauf. geſ. Off. 
u. W. M. 312 M. Meklenburg, 
Danzig, Jopengaſſe 5 erbeten. 


Hotel 


das älteſte am Platze in einer 
mittelgroßen Stadt der Provinz 
Poſen, mit der ganzen Einrich⸗ 
tung (10 Betten), iſt wegen 
anderen Unternehmens bald oder 
ſpäter zu verkaufen. Anzahlung 
12—15000 Mk. Meld. w. br. m. 
d. Aufſch Nr. 722 d. d Geſell. erb. 


Günſtiger Fabrikverkauf, 


Mühlenbauanſtalt u. Maſchinen⸗ 
fahr, landwirthſchaftlich, etabl. 
1879, flott. Betr., 20 Arbeits⸗ 
maſchinen, 25 Arb, 10 HP. Dampf- 
maſch., großer Garten, alles neu 
erbant, Preis 40000 Mark, mit 
berrſchaftl. Villa 67000 Mark, 
wegen Alters u., da kinderlos, bl 
verkäuflich. Taxwerth 90000 Mk. 
Meld. werd. br. mit der Auſſchr. 
Nr. 41 durch den Geſellig. erb. 


Altes Kolonials 
u. Deſtillat.⸗Geſchäft 
mit groß. Ausſp. z. verk. Sehr 
günſt. Kauf in Cul m. 1665 
C. Th. Daehn, Culm. 


Konditorei. 


Wegen Krankbeit beabſicht. ich 
meine Konditorei, ca. 40 Jahre 
beſtehend, zu verkaufen. Off. u. 

M. 315 W. Meklenburg. 


Holel⸗Verkauf 


Ein kleines, ſaub., feines Hotel, 


6. Töchterſch. u. e. Regiment 
ilit., gelegen, ſoll dring. Umſt. 
alber ſofort verkauft werden. 
as Geſchäft paßt auch ſehr gut 


ufer 6— 10000 Mk. Anzahl. 
genügen. Hypoth. feſt. Meld. w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 718 
d. d. Geſell. erbeten. 


nz. 12 


Reſtaurant 


mit Fremdenzimmer, Saal 


in Kreisſtadt Wpr. tft ſof. zu verk 


844] Auderer Unterneh⸗ 5 
mungen halber iſt eine der 
älte ſten 


Feſtaurationen Königsbergs 
mitsarteu u. Kegelbahn, 
welche allein die Miethe 
bringt, von ſofort reſp. zum 
1. Oktober cr. abzugeben; 


beſonders für junge An⸗ 
fänger; zur Uebernahme 
hören ungef. Mk. 3000. 
Offerten unter J. J. 5424 
an Rudolf Mosse, Königs- 
berg 1. Pr. erbeten. 


4941 In einer Garniſonſtadt 
Hinterpommerns, 7000/8000 Ein⸗ 
wohner, iſt ein großes 


Verguügungsetabliſſenent 


großer Saal, Garten, Kegelbahn, 
Gesch Uebernahme eines ander. 
Geſchäfts ſofort oder ſpäter zu 
verkaufen. Nachweisbarer Umſ. 
300 Tonnen helles Bier, ohne 
echtes, viel Spirituoſen, Wein 
und Cigarren. Neun feſte Ver⸗ 
eine. 2000 Mk. Einn. von 
Mieth. Pr. 72000 Mk., Anz. n. 
Uebereink. Anfr. zu richten an 
Benno Salinger, 
Märk.⸗ Friedland. 


Sichere Eriſtenz. 


Gaſtwirthſchaft, allein in groß. 
Dorf, waldreiche Gegend, mit 
20 Morg. Land und Wieſen, iſt 
beſonder. Umſtände halb. mit 
3000 Mk. Anzahlung von ſofort 
zu verkaufen. Näheres durch 

Bernhard Loewenthal, 

Freyſtadt Wpr. 242 
Meine Gaſtwirthſchaft 
Materialgeſch., 18 Morg. Land, 
zwiſchen Berlin, Stettin, Näbe 
Bahn, Kirchdorf, volle Ernte, 
will ich billig ſofort oder ſpäter 
verkaufen. Felge, Brodowin 
bei Chorin i. Mark. 241 


Zum Verlauf 


eine Gaſtwirthſchaft 


flottes Geſchäft, mit 80 Morgen 
Acker und guten Grundſtücken. 
Näheres bei 1256 


Boldt, 
Walkmühle bei Schlawe Pom. 


Gaſthaus 
ſeltene Brodſtelle in oſtpreuß. 
Städtchen, beit. gelen., gr. Aus⸗ 
ſpannung m. Händl.⸗,Reiſend.⸗ u. 
Stadt⸗Kundſchaft, umſtändehalb. 
of. billigſt verkäufl. Auskunft 
giebt C. Sommer, Marienwerder. 


Geſchüfts⸗Verkauf. 


9938] Mein ſeit 1846 beſtehen⸗ 
des, gut eingeführtes Deſtilla⸗ 
tionsgeſchäft en gros & en 
etail nebſt ausgrund⸗ 


2 


tück ſow. voll. Einricht., beab⸗ 
ſichtige ich ander. Untern. halber 
unt. ſehr günſt. Bed. zu verkauf. 
Die Geb. find durchw. maſſiv., 
die Keller. geräum. Die Lage iſt 
die beſte am Rarkt. Rudolph 
Gerſon, Kolmar i. P. 


Ein Grundſtück 


mit Bäckerei und Mehlhand⸗ 
lung von ſofort zu verkaufen. 
Anzahl. 5⸗ bis 6000 Mk. Meld. 
bei V. Thimm, Ortelsburg. 


Mein Niederungs⸗Grundſtück 
lerſtklaſſiger Boden), 3½ Hufen 
kulm. groß, 2 km von Marieı- 
werder entfernt, bin ich willens, 
krankheitshalber unter günſtigen 
Bedingung. zu verkaufen. Offer⸗ 
teu erbitte unter „Grundſtüc“ 
an die Geſchäftsſtelle der „Neuen 
Weſtpreußiſchen Mittheilungen“ 
Marienwerder. Zwiſchenhändler 
verbeten. 1859 


Mein Wohnhan 


(paſſend f. Handwerker) in welch. 
ſeit vielen Jahren die Tiſchleret 
betrieben wurde, beſtehend aus 
6 Stuben u. Zubehör, kl. Garten 
u. Stallungen, iſt wegen Ueber⸗ 
nahme eines anderen Geſchäfts 
für den billigen Preis von 4500 
Mk. von ſofort zu verkaufen. De 
liehen iſt das Grundſtück mit 
2000 Mk. Bankengeld. [819 
Franz Groſchinsk, 
Lautenburg Wpr. 


Ländliche Veſitzung. 


in deutſch. Dorf, Kirche, Schule, 
Poſt am Ort, Meierei 2 Klmtr. 
entf., ca. 140 Mrg. gr., davon 80 
rg. Weizenacker, 20 Mrg. 2ſchn. 
Wieſen, 30 Mrg. Weidegärt.,7 rg. 
Waldu. unerſchöpfl. Torfl., gr. Obſt⸗ 
gart., gute Geb., überkompl. Inv., 
volle gr. Ernte, ſteht billig zum 
Verkauf. Sicher. Dokumente, Haus⸗ 
grundſt. ꝛc, nehme in Zahlung. 
Blaedtke, Falkenau 
bei Gr.⸗Schwansfeld Oſtpr. 


Zum Verkauf 


eine Waſſermühle 


mit 100 Morgen Acker, guten 
Grundſtücken und Schankwirth⸗ 
ſchaft. Auskunft ertbeilt [255 


Boldt, 
Walkmüble b. Schlawe Pom. 


Gaſthaus, neu, maß. im gr. kath. 

Kirchdo 0 Ar al 
A k., jährl. Umſ. 60 000 
Me. z. v. d. Jasnoch, Boſt Kleſchtau. 


* 


Ausſpaunung u. angrenz. Garten, 


Meld. w. brieflich m. d. Aufſchr. 
Nr. 728 durch den Geſellig. erbet. 


das Bejchäft eignet ſich ganz 


zu verkaufen. 


Bierverlag 
gutgehend mit feſter Kufdſchaf 


Eine Dampfziegelei 


ca. 3 Millionen Jahresprodukt. 


Thonlager, 


Aufſchrift Nr. 558 d. d. Geſellig 
erbeten. 


ſichtige ich mein 


Geſchäftshaus 


ſichere, reiche Erwerbsquelle. 
M. Lewinski, Chriſtvurg. 


Adi. Gut 


in beſter, verkehrsreichſter Lage der Provinz Oſtpreu⸗ 
Len, ca. 25 Hufen, mit vorzügl, mildem, zum Broken 
Theil weizenfähigem Boden und guten Wieſen, kompl. 
lebendem u. todtem Inventar, ſehr guten, ausreichenden, 
er Theil neuerbauten Geb ude, vorzügl. unberührter 

rnte, Hypotheken geregelt, unter günſtig. Bedingungen 


Offerten unter F. K. 100 an de „Deut 
Verlag“, Berlin S W., Königgrätzerſtr. 41. ede Ken 


* 


guter Abſatz und unerſchöpflich. Reg.⸗ Bez. Bromberg, 
1 iſt wegen Familien⸗ Gut 

verhältniſſe mit mäßiger An⸗ 
zahlung billig zu verkaufen. 
Meldungen werd. briefl. mit d. 


»140] Krankheſtsdalber beab⸗ 


tüchtigen Kaufmann iſt es eine 


Grundſtücks⸗Verkan 
Gute Niederunger und Fobe⸗ 


t Grundſtücke, v.50—: 
in Bromberg, mit vollſtändig. ehe von 800 vf 


Juventar unter günſtigen Be⸗ 
dingungen ſofort zu verkaufen. 
Off. u. B. 100 an d. Annahmeſt. 
des Geſellg. i. Bromberg. [584 
TTT 


gr. Gaſthäuſer von 10000 bis 

40000 Mk. ſind z. verk. Näh. d. 
F. Labuhn, Rieſenburg. 
Verkaufe mein Grundſtück 

m. 40 Morg. Acker u. Wilen. 

Kleihandel u. Fuhrgeſchäft. Zur 

Uebernahme 10000 M. erf. 
Guſtav Bahr, Weißfluß 

bei Rehda. 


K 1 Klm. Bahn, 14 Klm. 
Großſtadt, 815 Morgen, Weizen⸗ 
boden, herrſchaftlich. Wohnhaus, 
Grdſt.⸗Reinertra 2132 Mark, 
Preis feſt 170000 Mk, Anzahl. 
500 3 BR [20 
eg.» Bez. Königsberg, 
Gut Km. Stadt, Bahn, 
800 Morgen incl. 180 Morgen 
Wieſen, 21 Pferde, 40 Miſchkühe, 
25 Jungpieh, 1 Bulle. Grdſft.⸗ 
Rtrg. 1780 Mark, Forderun 


in welch. ſeit ca. 40 Fahren ein | 135 000 Mk., An 30-b. 40000 TE 
gutgehendes Manufakt., Mode- Gut Neos Hez. Marienwer- 
waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
mit guter, treuer Kundſchaft be⸗ 
trieben worden iſt, zu verkaufen. 
Waarenlager braucht nicht über⸗ 
nommen zu werden. Für einen 


der, 5 Klm. Stadt, Bahn, 
700 Mrg. Weizenboden, incl. 90 
Mrg. Wieſen. Grdſt.⸗Rtrg. 2503 
Mark, Forderung 150000 Mark, 
Anz. 30» bis 40%00 Pik. Näher. 
nur an Selbſtkäufer. 
Die Ceutral⸗Güter⸗Agentur. 

J. Popa, Flatow Weſtpr. 


Bischofswerder Westpr. Für reelle Käufer. 


mein an der Hauptſtraße 
gelegenes 


Wohnhaus 
nebſt 2 Bauplätzen 


deren Unternehmen eignen, 

baldigſt unter günſtigen Be- 

dingungen zu verkaufen. 
Henriette Teschke. 
verw. Zimmermeiſter. 


7577] Beabſichtige mein 


Mühleugrundüch 


(Bock nach neueſt. Syſtem), mit ca. 
40 Mrg.Laud u. Wieſe, gut. Mahl⸗ 
gegend, gelegen zwiſch. Stadt u. 
Bahnhof, im Ganzen od. auch ge⸗ 
theilt, ſofort od. auch ſpäter aus 
Geſundheitsrückſichten zu ver⸗ 
kaufen. H. Gorondzielski, 
Flatow Weſtpreußen. 


Freiwilliger Verkauf! 


9597] Das jetzt Herrn A. Peter⸗ 
ſilge, früher Herrn Thielebein 
gehörige, innerhalb der Stadt 
gelegene 


Schloß⸗Mühlen⸗Grundſtück 
Thorn, Schloßſtraße Ar. 4 


beſtehend aus 2 maſſiv. Mahl⸗ 
mühlen, à 5 und 6 Gängen, m. 
Waſſer⸗ und Dampfbetr., Dampf⸗ 
bäckerei, g. maſſiven Wohnhauſe, 
Pferdeſtall u. Garten, dicht a. d. 
Weichſel⸗ u. Uferbahn, werde ich 
getheilt oder im Ganzen billig 
und unter denkbar günſtig. 
Bedingungen am 27. Sep⸗ 
tember 1900, Nachmittags 
2½ Uhr, an Ort und Stelle 
verkaufen, wozu Kaufliebhaber 
einlade, & 

Die Obermühle iſt ca, 1752 
Um groß und eignet ſich 
auch zu jeder anderen indu⸗ 
ſtriellen Anlage. 

Moritz Friedländer. 

chulitz. 

Wegen Altersſchwäche u. Auf⸗ 

abe der Landwirthſa aft bin ich 
Villen, meine 73 55 große 

„ beſteh. 


aus vorzügl. Weizenbo 
Beſitzung 


nahe an der Chauſſee und etwa 
2 km von der Stadt Brieſen be⸗ 
legen, mit vollftänd. guter Ernte, 
maſſivem Wohnhaus und guten 
Wirthſchaftsgebäuden und mit 
ſämmtl. lebend. u. todt. Invent. 
von ſo ort zu verkaufen. [9969 
Friedrich Klempahn, Abbau 
Brieſen bei Brieſen Wpr. 


Brennereignt yt. 
700 Mrg., m. Ziegelei, Kontingent 
20000 Ltr., 1 km v. Bahn und 
Stadt, 40 St. Rindv., 12 Pferde, 
Umſtände wegen bei 3000) Mk. 
Anzahl. z. verk. Meld. v. Selbſt⸗ 
käufern werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 782 d. d. Gefell. erbeten. 


Parzellirungs anzeige. 


Zur Auftheilung m. Beſ. Alt⸗ 
Rothhof, der Wieſen in Mareeſe 
und Fuchswinkel, im Kreiſe Ma⸗ 
ienwerder, bei Tiefenau geleg., 
habe einen Termin auf 


Freitag, d. 21. September, 
Vormittags 9 Uhr, 

im Gaſthauſe der Frau Klatt, 

Neudorf anberaumt. 
Beſonders mache auf das Reſt⸗ 
ut von 180 aden . mit herrſch. 

Wohnhaus, guten Gebäuden und 

Inventar, ſchönem Garten und 

Wäldchen, aufmerkſam. 1673 

Lein veber. 


Güter, kl. Grundſtücke, Ring⸗ 


9920 Wegen Todes meines ofen⸗Ziegelei m. Dampfbetr. Gaſt⸗ 
Ehemaunes beabſichtige ich häuſer m. u. ohne Tanzjaal, Ko» 


lonialw.-„Deſtillations⸗ u. Schank⸗ 


werthſchaft, offerirt C. Wetzker, 
Bromberg, Neue Pfarrſtr. 11. 


Gaſthaus 


die ſich auch zu jedem an⸗ auf d. Lande od. Stadt m. etwas 


Land von ſofort zu kauf. od. zu 


— 


— . ͤ6w.]q— 


! 
| 


dacht. geſucht. Meld. w. brfl m. 
d. AMufſchr Pr. 71d d. Me eb. 


achtungen 
1 Saderei ! 
Umſtände halber beabfichtige ich 
zum 1. Oktbr. meine gutgehende 
Bäckerei zu verpachten. [9720 
Auguſt Grott, Bublitz i. Pom 


Meine Bäckerei 
und Konditorei 


vis -A- vis der kath. Kirche, 9 J. 
im Betriebe, mit allem Invent. 
ſof. zu verpacht. od. zu verkauf. 
Meldg. werd. briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 764 d. d. Geſellig. erb. 
812] Die in meinem Hauſe hier⸗ 
Beet Bee ale ik rabe 23, im beiten 
etriebe be indliche rentable 


Bäckerei 
iſt vom 1. Oktober d. J. unter 
günſtigen Bedingungen weiter 
zu verpachten. Off. an 
J. B. Meyer, Mewe. 


7 

Reſtaurations berpach kung. 

Das im Neubau der deutſchen 
Kaufhaus⸗Genoſſenſchaft gr Ja⸗ 
nowitz in Poſen befindl. Reſtau⸗ 
rant ſoll vom 1. November (evtl. 
ſchon 15. Oktober) ab meiſtbietend 
verpachtet werden. 1711 

Kautionsfähige, eygl., deutſche 
Pächter erhalten die näheren 
Pachtbedingungen gegen Einſen⸗ 
dung von 20 Pfennig zugeſchickt 
von dem 

Vorſtand der deutſchen 
e zu 
anowitz in Poſen. 


Gaſtwirthſchaft 
mit 30 Morg. Land iſt ſehr bill. 
u verpacht. Stelter, Poſen, 
r. Gerberſtr. 38. 1840 
Zum 1. Oktbr. cr. wird das 


in Luttkenwalde bei Hohenſtein 
Oſtpr. vachtfrei. Hierzu gehören: 
Gaſthaus mit Einfahrt u. Stall, 
ca. 7 Morgen Acker, ſowie 
Sommer⸗Vergnügungsplatz mit 
Saal und Bühne. Pachtliebhaber 
wollen ſich ſchleunigſt an Gnts⸗ 
derer Scene Jede 
mühl bei Geierswalde melden. 


Beine Hollander Rühle 


17 
einzige in großer Umgegen 
ſofork zu verpachten. 1517 
Dziomba, Gutsbeſitzer 
in Schalkendorf b. Dt.⸗Cylau. 


Molkerei 
von 500 Ltr. aufwärts z. pacht. 
geſucht. Meld. werd. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 676 d. d. Geſell. erb. 
170] Ein ſtrebſamer Geſchäfts⸗ 
mann ſucht ein kleines 


Keſtaurant 


od. eine Gaſtwirthſchaft zu pacht. 
Offerten unt. N. N. 100 poſtlag. 
Mocker Weſtpr. erbeten. 


35 Mark 
zahle ich dem, der mir eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft auf dem Lande per 


fort od. ſpäter zu pachten nach⸗ 
De off unt. * . 00 vol 
Oſterode Oſtpr. [841 
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900 Mk. 
en 
„Bahn, 
incl. 90 
g. 2503 
Mark, 
Näher. 


entur. 
eſtpr. 


fer. 

Ring⸗ 
r., Gaſt⸗ 
al, Ko⸗ 
Schank⸗ 
etzker, 
ſtr. 11. 


unter 
weiter 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Der Geſellige. 


No. 220. 


20. September 1900. 


Eine Kraftprobe zwiſchen Deutſchthum und 
Polenthum. 


Vor wenigen Tagen hat ein polniſches Blatt angedeutet, 
die Polen würden bei Reichstagswahlen dem Centrum 
nicht mehr gefällig ſein. Dies konnte ſich im weſentlichen 
nur auf die polniſchen Wahlkreiſe Liſſa und Meſeritz 
beziehen, wo im Jahre 1898 an Stelle der polniſchen Kan⸗ 
didaten Bewerber aus den Reihen des Centrums aufgeſtellt 
worden waren. Schneller als man gedacht hat, kaun nun 
die Probe auf das Exempel gemacht werden, denn in⸗ 
folge des Todes des freikonſervativen deutſchen 
Abgeordneten v. Dziembowski iſt der Reichstags⸗ 
wahlkreis Meſeritz⸗Bomſt erledigt. Es iſt aus zwei 
Gründen anzunehmen, daß diesmal wieder ein polni ſcher 
Bewerber auf den Plan treten wird, einmal nämlich wegen 
der Verſtimmung zwiſchen Centrum und Polen, zweitens 
und hauptſächlich aber, weil die Polen begierig ſein müſſen, 
zu erproben, ob der bekannte Erlaß des preußiſchen Kultus⸗ 
miniſters wegen des Religionsunterrichts in der Stadt 
Poſen thatſächlich ein jo vorzügliches Agitationsmittel für 
die polniſche Propaganda iſt, wie es ſich die Polen ein⸗ 
bilden. Aus demſelben Grunde wird die Erſatzwahl 
natürlich auch für das Deutſchthum von außerordentlichem 
Intereſſe ſein. Der Wahlkreis iſt aus einem beſonderen Grunde 
hervorragend geeignet für eine Kraftprobe 127 den 
beiden Nationalitäten! Die beiden Konfeſſionen ſind näm⸗ 
lich annähernd gleich ſtark. Die Katholiken überwiegen 
zwar die Proteſtanten um 6 Prozent, dafür aber iſt wenigſtens 
ein Theil der deutſchen Katholiken denn doch zu national 
und antiklerikal geſinnt, um für einen polniſchen Bewerber 
zu ſtimmen. 5 

Bezeichnend für dieſe Gegnerſchaft iſt das Kurioſum, 
daß bei den Wahlen von 1898 der Centrumskandidat dem 
deutſchen Bewerber gegenüber ungünſtiger abſchnitt, als es 
der polniſche Kandidat bei den Nachwahlen von 1894 und 
1895 gethan hatte. Er erhielt nämlich nur 7444 Stimmen 
gegen 8933, die auf den nunmehr verſtorbenen Herrn von 
Dziembowski fielen. Dadurch kam dieſer, was weder bei 
den Wahlen von 1893, noch bei den Nachwahlen von 1894 
und 1895 war, gleich im erſten Wahlgange durch. Bei der 
Stichwahl von 1894 betrug die Mehrheit des deutſchen 
Bewerbers noch nicht ganz 500 und bei der Stichwahl von 
1895 etwa 650 Stimmen. Aus den letzt angegebenen 
Stimmenverhältuiſſen ergiebt ſich, daß die Deutſchen ſich 
für die bevorſtehende Erſatzwahl nicht durch den ver⸗ 
palsuigmäptg leichten Sieg bei den letzten Wahlen 
n Sicherheit wiegen laſſen dürfen. Einmal kann man 
ba ſein, daß die Polen bei der Wahlbewegung den Er⸗ 
aß des preußiſchen Kultusminiſters dazu ausnutzen werden, 
um die deutſchen Katholiken der deutſchen National- 
ſache abſpenſtig zu machen. Und da ohnehin die einige 
1 freiſinniger Stimmen nicht mit völliger Zuver⸗ 
äſſigkeit dem deutſchen Bewerber in der etwaigen Stichwahl 
zufallen werden, ſo hängt die Entſcheidung von der Haltung 
der deutſchen Katholiken ab. Dazu kommt noch ein weiteres, 
die Situation der Deutſchen diesmal erſchwerendes 
Moment hinzu: die Kan didatenfrage. Die beiden Ab- 
geordneten, die ſeit dem Beſtehen des Reichstags den Wahl⸗ 
kreis innegehabt haben, Freiherr von Un ruhe⸗Bomſt und 
der nunmehr verſtorbene Herr von Dziembowski waren 
als Edelleute im vornehmſten Sinne des Wortes im Wahl⸗ 
kreiſe ungemein beliebt und ſelbſt von ihren Gegnern 
geſchätzt. Zweifellos wird es auch jetzt gelingen, einen 
angeſehenen Kandidaten zu finden, aber daß er von vorn⸗ 
herein bei der Wählerſchaft ſo viel für ſich hat, wie dieſe 
beiden Männer, iſt kaum anzunehmen. Die Deutſchen 
werden alſo alle Kräfte anſpannen müſſen, um ſicher 
art Siege zu gelangen, denn wenn es den Polen gelingen 
ollte, dieſen an die Mark Brandenburg und an Nieder⸗ 
ſchleſien, alſo an rein deutſche Gebiete angrenzenden Bezirk 
zu gewinnen, der bisher ſtets in deutſchen Händen ge⸗ 
weſen iſt, ſo würden ſie dies für einen großen Triumph 
der polnischen Sache erklären können. 


—— 


Dreſſur⸗ und Leiſtungsprüfungen des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Centralvereins für Littauen und 
Maſuren. 


m. Inſterburg, 16. September. 

Zu den heutigen Dreſſur⸗ und Leiſtungsprüfungen war 
eine große Anzahl Züchter erſchienen. Anweſend waren u. A. 
der Kommandeur der 2. Diviſion General Leutnant v. Alten, 
der Kommandeur der 2. Kavallerie⸗Brigade Oberſt v. Willig, 
der Landſtallmeiſter v. Oettingen⸗Trakehnen und die Geſtüts⸗ 
direktoren Schlüter⸗Gudwallen und Werner ⸗Raſtenburg. — 
Die Prüfungen führten zu folgendem Ergebniß: 

Zur Förderung der Dreſſur von Gebrauchspferden 
zum Verkauf, Wagenpferde, für vierjährige und ältere Pferde, 
Preiſe 250, 200, 150, 100, 75, 50 und 40 Mk. Neun Unter⸗ 
ſchriften, acht Theilnehmer; es ſiegten Naujok⸗Pellehnen 
db. St. „Madame“ und db. St. „Biermamſell“, Adelberg⸗ 
Langenberg N. St. „Biermamſell“ und R. W. „Hektor“, Salecker⸗ 
Beſteningken F. St. „Hyperia“ und F. St. „Herrmannſtadt“, 
Rachs hlübr. W. „Alex“ und hör. W. „Felix“, Schinz⸗Soli⸗ 
dimmen R. St. „Palma“ und R. St. „Nora“. 

Vorreiten Zjähriger Haupt⸗ und Landbeſchäler 
aus dem Landgeſtüt Sudwallen; es erichienen 14 Thiere 
am Start, welche in ihren verſchiedenen Bewegungen die Be⸗ 
ei der 2 hervorriefen. 

nſpännerzuchtfahren, 2300 Meter, Preiſe 300, 250, 
200, 150, 100, 75, 50 Mk. Zwölf Unterſchriften, ſieben Theil⸗ 
nehmer; Sieger Adeberg- Langenberg hb. St. „Nora“ (5 Mi⸗ 
nuten 42 Sek.), Pflaumbaum⸗Guddatſchen hlör. St. „Circe“ 
(6 M. 52 Sek.), Horn⸗Bartſcheiten F. St. „Bella“ (6 M. 17 Sek.), 
Joſties-Tutteln F. St. „Lunte“ (6 M. 20 Sek.), Pa deffke⸗ 
Gr.-Wiſchtecken R. St. „Tulpe“ (6 M. 34 Sek.), Adeberg⸗Langen⸗ 
berg ſchb. St. „Iſabella“, Schemioneck⸗ Graywen F. St. 


„Flucht“. 

Erſtes Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen für vierjährige 
Oſtpreußiſche in einem Staatsgeſtüt gezogene Haupt⸗ ray 
ſchäler, 1600 Meter, dem Reiter des Siegers kleinen Ehrenpreis, 


12 Unterſchriften, 11 liefen. Es ſiegten „Eisbär“, F. geb. 


des zweiten und dritten Pferdes, 13 Unterſchriften, elf liefen. 
Sieger „Convent“ ſchwb., geb. in Szirgupönen, vom Landgeſtüt 
Inſterburg, derſelben „Euprat“, db. geb. Georgenburg und der⸗ 
ſelben „Jsker“ b. geb. in Menturren, gezogen in Georgenburg. 

Trabfahren für Zweiſpänner, 3000 Meter, Preiſe 
300, 250, 200, 150, 100, 75 und 50 Mark, neun Unterſchriften, 
ſieben Theilnehmer. Es ſiegten Schinz⸗Solidinnen R. St. 
„Palme“ und „Nora“ Hornung⸗Kulligkehmen F. St. „Kapi“ 
und „Ida“, Adeberg⸗Langenverg R. St. „Biermamſell“, Hahn⸗ 
Aliſchken br. St. „Veritas“ und F. St. „Kreta“, Salecker⸗ 
Berſteningken F. St. „Heyperia“ und „Herrmannſtadt“, Rachs⸗ 
Schaaren hb. W. „Alex“ und „Felix“. 

Fanfarro⸗Rennen, Ehrenpreis Portrait des Hengſtes 
dem Züchter des Siegers, für vierjährige oſtpreußiſche Haupt⸗ 
und Landbeſchäler, zehn liefen. Sieger waren des Hauptgeſtüts 
Trakehnen F. „Morgenſtrahl“, geb. in Trakehnen, des Land- 
geſtüts Infterburg F. „Eisbär“, geb. in Trakehnen, des Land⸗ 
geſtüts Gudwallen dbr. „Philolog“, geb. in Trakehnen. 1 

Viererzüge vom Bock zu fahren, 2500 Meter, drei 
Ehrenpreiſe den Fahrenden, fünf Unterſchriften, fünf Theilnehmer. 
Sieger Landgeſtüt Gudwallen Rappen „Hilmar“, „Romeo“, 
Vatikan“ und „Harmlos“ (Rittmeiſter Schlüter⸗Gudwallen), 
Landgeſtüt Raſtenburg Rappen „Piloti“, „Elbrus“, „Hurone“ 
und „Eros“ (Rittmeiſter Werner⸗Raſtenburg), Landgeſtüt 
Inſterburg Füchſe „Rodrigo“, „Kriegsgott“, „Charivari“ und 
„Florian“. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. September. 


— Aus dem Kammergericht.] F. aus Dirſchau hatte 
ſein Einkommen auf 2000 Mark angegeben. Als er aber 
höher eingeſchätzt wurde, legte er Berufung ein und machte da⸗ 
bei unrichtige Angaben; feine Auszüge und Bilanzen entſprachen 
nicht den wahren Thatſachen. Es wurde darauf gegen F. An⸗ 
klage erhoben, da er unrichtige Angaben über ſein Einkommen 
gemacht habe. F. machte zu ſeiner Vertheidigung geltend, er 
ſei mit der Buchführung nicht vertraut; die Bücher habe eine 
andere Perſon geführt. Die Strafkammer verurtheilte jedoch 
den Angeklagten zu 500 Mark Geldſtrafe, da er ſich ſagen 
mußte, daß er bei einem Einkommen von 2000 Mark keinen 
Hausſtand beſtreiten könne, in welchem zwei Mädchen und eine 
Amme beſchäftigt wurden. Die gegen dieſe Entſcheidung vom 
Angeklagten eingelegte Reviſion wurde vom Kammergericht 
abgewieſen. 

— Aus dem Reichs⸗Verſicherungsamt.] Das Schieds⸗ 
gericht hatte den Anſpruch des Gutsverwalters W. auf Invaliden⸗ 
rente gegen die Verſicherungsanſtalt von Oſtpreußen abgewieſen, 
da er mehr als 2000 Mk. Einkommen gehabt habe und daher 
nicht verſicherungspflichtig geweſen ſei. Das Reichs „Verſicherungs⸗ 
amt vernichtete darauf die Vorentſcheidung und wies die Sache 
an die Vorinſtanz zurück, indem u. A. Folgendes ausgeführt 
wurde: Das Schiedsgericht wendet das beſtehende Recht un⸗ 
richtig an, indem es der Feſtſtellung des Geldwerthes der von 
dem Kläger vereinnahmten Tantiemen und Naturalbezüge 
eigene, aus der Vernehmung von Zeugen und Sachverſtändigen 
gewonnene Schätzungen zu Grunde legte. Die Werthfeſtſetzung 
derartiger Beſtandtheile des Lohns erfolgt durch die untere 
Verwaltungsbehörde. Außerdem Iafjen die bisherigen Ver- 
handlungen eine ausreichende Würdigung des von dem Kläger 
wiederholt betonten Umſtandes vermiſſen, daß im 8 4 des Dienft« 
vertrages die Leitung der Hauswirthſchaft durch die Ehefrau 
des Klägers vorgeſehen, eine beſondere Vergütung für die 
Ehefrau aber nicht ausgeworfen worden iſt. Es iſt nur der 
perſönliche Verdienſt des Betriebsbeamten zu berückſichtigen, 
nicht aber auch ein Betrag, der ſich thatſächlich als von feiner 
Ehefrau oder ſonſt von einem Dritten erworben darſtellt. 
Dem Vorderrichter hätte es daher obgelegen, zu prüfen, 
ob die Ehefrau des Klägers in der That Geſchäfte der 
eigentlichen Gutswirthſchaft beſorgt hat, in welchem Umfange dies 
geſchehen iſt und welcher Betrag von den geſammten Bezügen 
des Klägers dafür ſchätzungsweiſe auszuſondern ſein würde. 
Dieſer Betrag braucht nicht mit demjenigen zuſammenfallen, der 
einer Wirthin hätte gezahlt werden müſſen, vielmehr wird an⸗ 
zunehmen ſein, daß der Gutseigenthümer dadurch, daß die Ehe⸗ 
frau des Verwalters nebenbei auch gewiſſe Gutsgeſchäfte wahr⸗ 
nahm, eine wohlfeilere Arbeitskraft erwarb, als wenn er neben 
dem Verwalter noch eine beſondere Wirthin gehalten hätte. 
Die Ermittelung des bezeichneten Betrages iſt im Uebrigen 
lediglich Sache der Inſtanzen der Renteufeſtſtellung, nicht etwa 
der unteren Verwaltungs behörde, deren Zuſtändigkeit auf die 
Werthfeſtſetzung ſich beſchränkt. 

— [Naturwiſſenſchaftlicher Kurſus.] 
Oktober wird in Frankfurt a. M. ein naturwiſſenſchaftlicher 
Ferienkurſus, wie alljährlich um dieſe Zeit, abgehalten, der ſich 
beſonders mit der Elektrizitätslehre beſchäftigt und den Theil⸗ 
nehmern Gelegenheit bietet, eine Reihe von praktiſchen Verſuchen 
auszuführen. Während früher ſolche Kurſe nur in Berlin ſtatt⸗ 
fanden, haben ſich in neuerer Zeit auch einige Univerſitäten 
hierzu entſchloſſen. Frankfurt gehört nun zwar nicht zu den 
Univerſitätsſtädten, trotzdem werden die Kurſe, welche vom 
Phyſikaliſchen Verein eingerichtet ſind, von den Lehrern höherer 
Lehranſtalten ſehr gern beſucht. Es können aber von den vielen 
Anmeldungen nur wenige berückſichtigt werden. Aus Graudenz 
iſt nun Herr Oberlehrer Dr. Tümmler von der Realſchule vom 
828 Miniſter zur Theilnahme an dem Ferienkurſus einberufen 
worden. 

— [Militäriſches.] Die Gen. Majore Klauenflügel, 
Kommandeur der 35. Feldart. Bri Rahtz, Kommandeur der 
74. Inf. Brig. ein Patent e Dienſtgrades erhalten. 
v. Roſainski, Oberſt beim Stabe des Inf. Regts. Nr. 55, 
kommandirt zur Vertretung des Kommandeurs des Inf. Regts. 
Nr. 155, zum Kommandeur des letztgenannten Regt. ernannt. 
v. Specht, Major und Bats. Kommandeur im Inf. Regt. 
Nr. 152, unter Beförderung zum Oberſtlt. zum Stabe des Inf. 
Regts. Nr. 55, Niſſen⸗Meyer, Major aggreg. dem Inf. Regt. 
Nr. 118, als Bats. Kommandeur in das Inf. Regt. Nr. 152 
verſetzt. Carls, Major z. D. und Kommandeur des Landw. 
Bezirks Raſtenburg, als Zweiter Stabsoffizier zum Kommando 
des Landw. Bezirks Kiel verſetzt. Schott, Major und Bats. 
Kommandeur im Zuf. Regt. Nr. 98, mit Penſion zur Disp. ge⸗ 
ſtellt und zum Kommandeur des Landw. Bezirks Raſtenburg er⸗ 
nannt. v. Arnim, Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des Landw. 
Bezirks Anklam, der Charakter als Oberſt verliehen. Den 
Charakter als Oberſtlt. erhalten die Majore z. D. Hoffmann, 
Kommandeur des Landw. Bezirks Stralſund, Buſſe, Kom. 
des Landw. Bezirks Schneidemühl. Zu überzähl. Majoren be⸗ 
fördert und den Truppentheilen aggregirt die Hauptleute und 
Komp. Chefs Iſenbeck im Inf. Regt. Nr. 151, Dorn im Inf. 
Regt. Nr. 43, Grote im Inf. Regt. Nr. 149, Hoffmann (Ernſt) 
im Inf. Regt. Nr. 42, v. der Wenſe im Jäger- Bat. Nr. 1, 
Rauchfuß im Inf. Regt. Nr. 50, Baranowsky im Inf. Regt. 
Nr. 41, Heinemann im Füſ. Regt. Nr. 33, Meyer im Inf. 
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eſchäler. 1600 Meter, Ehrenpreiſe den Züchtern des Siegers, ichloß, in welchem ſich neben anderen 


äumlichkeiten auch 
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Amtsgericht und Gerichtsgefängniß befinden, iſt in den letzten 
Jahren in einzelnen Theilen einem umfangreichen Umbau 
unterzogen worden und hat auch eine neue Umwehrung der 
Außenhöfe erhalten.“ 
Zirke, 17. September. 
Dr. v. Willich⸗Birnbaum 
Franzke hier ſtatt. 


§ Tremeſſen, 17. September. 


Geſtern fand durch Herrn Landrath 
die Einführung des Bürgermeifterd 


Der hieſige Landwehr! 


verein feierte geſtern ſein 25 jähriges Stiftungsfeſt. Sechs 
auswärtige Vereine nahmen an dem Feſte theil, 

Schrimm, 17, September. Hier hat ſich ein Militär. 
anwärter⸗Invaliden⸗Verein gebildet. 


Wollſtein, 17. September. Der bekannte Kohlengroß⸗ 
händler Cäſar Wollheim hat ſich auf eine Anfrage von hier 
bereit erklärt, an die Konſumenten (unter der Verſicherung, 
daß Kohlenhändler nicht die Kohlen von den Abnehmern kaufen) 
für 62 Pf. pro Zentner ab Grube Kohlen in beliebigen 
Mengen zu liefern. 

Schivelbein, 17. September. 
beachtung einer unbedeutenden, durch eine Kugel herbei⸗ 
geführten Verletzung am Knie iſt der Schulknabe Otte 
Schröder, ein Sohn des Zimmerers Schröder hierſelbſt, ar 
Blutvergiftung geſtorben. 

S 
Berſchiedenes. 


— Aus Galveſton, dem Schauplatz der 
Verwüſtungen durch den letzten Orkan, 
verunglückter Deutſchen bekannt: Prof. Weiß, Frau 
Klemens Kuhn und zwei Kinder, Henry Seidenſtricker, Henry 
Dirckes und Familie, Familie Feigel, Henry Lohmann und 
Frau, William Roehm mit Frau und ſechs Kindern, Charles 
Bodecker, Friedmann mit Frau und Sohn, Frau Zweiger 
mit zwei Töchtern. 

— Als Polizeiärztin iſt zur Unterſuchung der erſtmalig 
Inhaftirten Fräulein Dr. med Azues Hacker von der Berliner 
Sittenpolizei angeſtellt worden. Sie wird dieſes Amt etwa 
Mitte Oktober antreten. 


— Bruns, Ueber die 


Ju Folge der Nicht⸗ 


entſetzlichen 
werden jetzt auch Namen 


Wirkung der Bleiſpitzengeſchoſſe 
(Verlag der H. Lauppſchen Buchhandlung⸗Tübingen.) Das Buch 
iſt beſonders im Hinblick auf den ſüdafritaniſchen Krieg und 
die von den Engländern angewendeten Dum⸗Dum⸗Geſchoſſe vor 
beſonderem Intereſſe. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Unfra: 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


Kosmos. Iſt der privatſchriftliche Vertrag über den Erwerb 
des Grundſtücks noch vor dem 1. Januar 1900 geſchloſſen, jo kann 
aus dieſem auch jetzt noch auf Erfüllung geklagt werden. Nicht 
ſo, wenn das Erwerbsgeſchäft erſt nach dem 1. Januar 1900 ge⸗ 
ſchloſſen iſt. Für dieſen Fall bedarf es nach $ 313 des Bürgerl. 
Geſetzbuchs einer gerichtlichen oder notariellen Beurkundung des 
Vertrages, durch den Eigenthum an einem Grundſtück übertragen 
werden joll. Jeder Vertrag in ſonſtiger Form iſt rechtsunverbind⸗ 
lich. Es kann aus ihm auf Erfüllung, alſo auch auf Auflaſſung, 
nicht geklagt werden. Erfolgt dagegen die Auflaſſung „und bie 
Eintragung im Grundbuch, jo werden auch ſolche Verträge nach⸗ 
träglich in allen Punkten rechtswirkſam. 

K. Iſt die Mutter der Wittwe nach dem Tode dieſer ber 
ſtorben, ſo erbt allerdings die Tochter aus zweiter Ehe der 

en vor der Erblaſſerin 
wiſter der letzteren. 


erſteren nach der letzteren. Iſt jene dage 
geſtorben, ſo erben allein die rechten Gef 

M. B. R. Die Gemeinde iſt im vollen Recht. Da Sie das 
eine Grundſtück an Ihren Sohn verkauft haben und in Folge 
deſſen nicht mehr dreſhundert Morgen beſitzen. Sie find nach dem 
Geſetz auf dem in Ihrem Eigenthum verbliebenen Lande nicht 
mehr jagdberechtigt. Dieſes iſt vieimehr gemeinſchaftlich mit den 
übrigen Gemeindeländereien zu einem gemeinſamen Jagdbezirke 
zuſammenzulegen, 


„S. O. Es kommt darauf an, ob der Vater der Kinder 
mit ſeiner zweiten Ehefrau in Gütergemeinſchaft gelebt hat oder 
nicht. Im erſteren Falle erhält die Ehefrau die gütergemein⸗ 
ſchaftliche Hälfte und von der auderen Hälfte noch den vierten 
Theil. Hat Gütergemeinſchaft nicht obgewaltet, jo wird das Ver⸗ 
mögen, was ein jeder der Eheleute eingebracht hat, geſondert. 
Das des Ehemannes bildet nach Abzug der Schulden den zu ver⸗ 
theilenden Nachlaß. Von dieſem erhalten die Wittwe den vierten 
Theil und die Kinder drei Viertheile. 

D. S. 1878, Iſt bei Handlungsgehilfen eine Kündigungs⸗ 
feift nicht vereinbart, fo kaun von beiden Theilen nach 8 66 des 
Bürgerl. Geſetzbuchs das Dienſtverhältniß zum Ablauf eines 
jeden Kalendervierteljahres, unter Einhaltung einer ſechswöchigen 
Kündigungsfriſt, gekündigt werden. 

C. B. Iſt beim Abſchluß des Lehrvertrages nicht ausdrück⸗ 
lich vereinbart worden, daß dieſer nur für den Ort gelten ur 
an welchem er Kc IK, ſo iſt der Lehrherr ſehr wohl be⸗ 
rechtigt, den Lehrling bis zum Ablauf der Lehrzeit an einen 
anderen Ort mitzunehmen, wohin er verzieht. Der gelehtiche Ver⸗ 
treter des Lehrlings kann deswegen einſeitig das Lehrverhältniß 
nicht löſen, wenn er ſich dem nicht ausſetzen will, daß der Lehr⸗ 
ling polizeilich in die Lehre zurückgeholt wird, oder wenn er dem 
Lehrherrn für vollen Schadenserfatz nicht aufkommen will. 

R. W. i. N.⸗L. 1) Haben Sie dem Vater den Lohnvorſchuß 
lediglich für feinen Sohn gegeben, jo können Sie von dem Erſtern 
die Ueberhebungen nicht zurückfordern, ſondern nur von dem 
Dienſtboten ſelbſt. Wegen des Abgebens dieſes an ſeinen Vater 
zum Torfſtechen, wenn dieſer das verſprochene Abarbeiten nicht 
eingehalten hat, können Sie eine Entſchädigung nach ortsüblichen 
Säzen vom Vater verlangen. 2) Den zum zweiten Male ent⸗ 
laufenen Dienſtboten können Sie wiederholt polizeilich in den 
Dienſt zurückführen laſſen. Dagegen können Sie ihn nicht zwingen 
feine Sachen zurückzubringen. 3) Hat der Dienſtjunge den Sa 
in gewinnſüchtiger Abſicht mitgenommen, ſo iſt dies Diebſtahl 
und als ſolcher ſtrafbar. 

Thorn 3. Sie ſind offenbar auf das Jahr vom 1. Dezember 
bis 1. Dezember 8 worden und haben daßer auch ihre 
vertragsmäßige ienſtzeit einzuhalten. Verlaſſen Sie den 
Dienſt früher, dann kann Sie der Dienſtherr in dieſen polizeilich 
zurückführen laſſen. 

S. D. Dem Lehrer auf dem Lande ſteht ein Stimmrecht 
— Leſen Sie die SS 40 und folgende der Landgemeindeordnung 
nach. 


A. B. Sie haben infolge deſſen, daß Sie hinterher erfahren 

haben, das gemiethete Mädchen lahme, kein Recht, einſeitig den 
eſchloſſenen niechöberteag zu löſen, jelbit nicht unter Aufgeben 
bes gezahlten Miethsangeldes es ſei denn, daß Sie beim Abſchluß 
des Vertrages ſich ausdrücklich ausbedungen hätten, daß das 
emiethete Mädchen normal gebaut ſein müſſe. Lahmheit iſt keine 
rankbeit, ſondern ein Schönheitsfehler, wenn nur ſonſt die zu 
erledigende Dienſtarbeit dadurch keinen Nachtheil leidet. Wegen 
eines ſolchen iſt aber die einſeitige Löſung des Dienſtverhältniſſes 
vor Ablauf der vertragsmäßigen Dienſtzeit ausgeſchloſſen. 

3. 100. Geht die Schweſter aus dem Hauſe, ſo kann der Ehe 
mann an fie auf Wiederherſtellung der häuslichen Gemeinſchaft 
Klage erheben und, wenn ſie dem Urtheil nicht folgt, wegen bös⸗ 
licher Verlaſſung auf Eheicheidun klagen, ohne verpflichtet zu 
8 die Ehefrau während der Zwiſchenzeit zu unterhalten. Liegen 

je Thatſachen ſo, wie Sie ſagen, ſo mag doch die Schweſter auf 
Grund des 5 1568 des Bürgerl. Geſetzbuchs unter dem Schutze 
eines Rechtsanwalts auf Ehescheidung klagen, dann hat fte do 
Ausſicht, Dal u. bei der Vermögensauseinanderſetzung wenigſten 
etwas zum Unterhalt zugeſprochen werden wird. 


8. Ziehung der 3. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziedung vom 18. September 1900, vormittags. 
Rur die Gewiunt äber 180 Mart find den beireffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Siebung vom 18. September 1900, nachmittags. 
Mur die Gewinne Aber 160 Mark find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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602 788 982 105010 89 171 242 313 31 448 585 872 106042 92 154 
65 241 71 484 505 929 107041 50 [200] 108 74 250 74 877 718 44 97 
108048 207 392 440 68 93 572 801 923 109256 358 446 839 943 

110067 159 245 321 58 78 442 63 536 817 55 974 79 111141 212 
781 887 _ 112123 91 250 564 620 733 113051 63 107 294 334 48 80 
428 554 776 831 75 84 94 114249 65 333 58 74 781 44 834 115178 


vhloynende Habrikation 


leicht verkäuflicher, täglicher Ge⸗ 
ſrauchsartik. ohne Fachkenntniſſe. Winter & Co. 
ieferung 1 Fabrika⸗ Ingenieure 


Patent- u. Technisches Bureau 
BERLIN NN 


lonsverfahren aus der Praxis, 
ſowie zweckentſprechender Ein⸗ 


richtungen. — Referenzen zu Karlstrasse 22, 
ienſten. Katalog gratis. [2037 Telephon Amt III 8760 
allnicht's Laboratorium, DÜSSELDORF 

Danzig. Rosenstrasse No. 4, 

> - Telephon 2932 


DRESDEN-A, 
Maximiliansallee 4 
Telephon Amt I 4682 

besorgt und verwerthet 


PATENTE 


Rat und Auskunft kostenlos. 


Nebenverdienst 


sehr lohnend, finden ehrenhafte 
und ansässige Leute mit grösserem 
8 durch den Vertrieb 

der Waaren eines bedeutenden 
Fabrikgeschäftes. Verkauf nur 
direct an Private, nicht an Händier, 
Frango-Offerten unter . ei J. 502 
en Bud Mosse, Köln. 


nut Fuer Sorten 
„ie aneräpiel 


dem. Bruchau. 


die diätetische Behandlung der- 
Selben von Dr. „Arzt in Bad 


197238 = 8 445 ie 


545 63 1 303 471 


81 
— 
= 
2 
— 
— 

— 
8285 85 
88 

28 


97 741 894 968 


416 
69 762 538 59 66 120168 200 11 


133121 24 224 
258 816 781 898 923 
174 254 531 94 83 


23 24 
136097 


420 61 791 803 188134 820 424 88 782 66 


78 005 1 101 99980 1 56 
14039 6 731 943 8 


341168 247 ar 46 492 621 47 741 rn 

84 912 142098 244 672 886 85 J 930 67 208 358 65 7 
> 414 [200] = En 711 811 18 [800) 959 100004 17 252 62 391 11 

145091 Be . e 400 BoB 44 9 4 893 1460: 
1 45 236 935 _ 147071 184 563 645 8 5 92 960 
148051 146 st 1a 448000 45 76 815 88 960 149025 67 144 300 
478 — 67 

151125 232 46 


50188 
468 18001 521 756 


15 


1 73 908 0 20 547 99 697 766 940 5 3 331 „+ — sit 
621 27 78 — - r 176 pe, 46 504 81 50 


5 52 


705 923 30 a6: 


100018 


23 584 861 63 905 17 77 16311 
502 22 601 8 [8 189 87 


. 250 95 ha 54 150 94 627 57 1 eh 91 
52081 100 322 4 


64 571 99 645 710 931 


9 252 341 42 57 414 65 538 82 779 851.970 181018 100 
833.462 809 620 2734 [200] 44 a 200) 855 
105022 13 


8 210 18 410 
164109 455 
3 0 816 77 979 


00] 
166113 372 401 533 655 881 3 167041 580 868 919 48 51 108109 


818 401 59 514 826 30 1692 
170021 47 63 un = 63 1 15 49 781 93 1 5 15 


610 29 36, 40 89 — 952 
— 63 * 696 | 


60 
5 20 91089 280 360 457 614 38 712 62 815 15 725 


171217 562 
239 380 64 173045 52 
174242 61 655 178110 


18 t. 


300 58 08 945 182056 214 359 427 541 54 660 816 37 908 183105 
503 85 701 25 77 802 79 184372 490 524 629 99 127 2 188048 144 


255 82 88 377 402 581 673 786 
376 747 891 936 
7 4 189278 372 431 605 


8 919 194139 698 


175 89 336 448 67 595 605 41 


20005 
208 82 540 55 682 742 


186351 578 665 721 
188102 24 33 ES 26 70 90 98 65 93 485 524 66 


00 05 908 

1 9 272 404 14 22 536 733 816 962 
16 86 195091 95 262 341 654 
196955 133 301 88 402 31 40 614 AN 802 8 a 


67 817 
an 922 199016 330 524 821 920 5 
136 330 Be gr gi 1— — 8.80 900 91000 13 


8 806 187056 
191112 17 853 657 855 


197043 45 85 
ER 6 118 18 234 319 


201046 68 
90 202424 568 718 26 85 821 


er 894 402 35 787 8985 2204005 186 656 712 889 205248 54 310 


428 84 9 Be 
350 [300] 51_86 
37 540 617 69 93 

21016 


516 6 


7 77 1 129 383 724 64 912 39 67 207109 49 53 288 
5.804 955 208089 322 71 862 209277 867 421 


215 971 
= = 272 439 85 540 54 76 91 608 760 78 85 852 62 933 60 
7 981 212030 


211081 68 57 
39 44 218000 133 335 444 56 613 


96 139 45 213 35 500 36 708 812 
214072 300 405 47 704 


914 a 8 


215245 66 324 50 67 105 78 650 739 820 82 216025 144 338 494 6 


849 9 217028 10 


970 98 1 8 83 88 256 581 672 758 218009 11 261 70 
1 1 gs 818 210087 [200] 127 247 73 99 403 6 549 53 622 708 82 


220 102 96 269 458 503 78 602 870 915 60 221190 2 2 88 410 


30 609 19 65 742 97 917 90 222334 


619 88 223166 94 95 264 351 


616 54 652 979 224074 104 20 2 256 307 37 [3000] 61 406 62 86 826 


919 88 225120 310 68 [200] 4 


m Gewinnende verblieben: 1 Gewinn 30000 Mk., 1 zu 10000 Mk., 1 zu 
k., 2 zu 3000 Mk., 7 zu 1000 Mt., 26 zu 500 Mk. 


446 97 ir 80 91 708 a 70 
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708 9 (200] 861 961 
59 [200] 193162 79 255 60 74 


77 814 960 
726 199225 409 780 893 


300) 253 74 312 431 58 703 18 182020 4 
184029 69 298 393 [300)_586 716 19 816 
186106 39 332 407 = [200) 509 625 187032 
585 880 935 45 91 
189032 41 56 63 74 249 [200] 440 556 836 
191011 42 101 292 337 42 63 70 
192071 87 104 56 72 252 528 78 639 720 952 55 
2 992 Ay 1420 653 
82 817 48 [200] 48 60 925 1905142 234 40 
197217 302 25 546 630 737 80 852 99 108846 499 636 


42 99 164 270 71 734 188376 
185045 
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196390 862 


200036 205 21 23 704 943 201035 74 169 460 69 565 643 702 971 
203149 72 306 13 44 464 524 82 


202159 400 509 3 =. 45 839 50 
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90 26 83 
9 A 1950 23 


32200 
805 993 22 
En su 224088 346 637 92 


m Gewinnende verblieben: 
3000 hr 3 zu 10% Mk., 15 zu 500 Mk. 


7 1200) 


5 287 421 534 54 613 47 893 1 


214146 80 297 524 783 
48 836 63 988 217115 28 98 268 412 40 42 
218016 40 106 201 340 621 37 1708 811 
9 80 Sy 92 854 467 614 91 728 81 813 28 994 
0 208 82 487 533 89 713 918 85 96 221 
2299 318 402 75 521 716 88 837 930 88 223155 494 786 
16 24 225042 90 145 212 309 17 


Gewinn 80000 Mk., 1 zu 5000 Mk., 2 zu 


205046 53 116 


215090 24405 m 541 89 


044 392 446 638 704 


Berichtigungen. In den Liſten vom 15. September vormittags lies 82996 
flatt 84 996, dom 17. vormittags 179 384 ſtatt 178 988, vom 17. nachmittags 81 579 
ftatt 81 571, 147 720 mit 3000 Mk. gezogen. 2 


Stelle#-G esüe he 


Handelsständ 


unger Materialiſt 
18 Jahre, evang., ſucht in einem 


Kolonial-, Eiſenwaaren⸗ u. De⸗ 
ſtillations-Geſchäft ver 1. Oktbr. 
er. Stellung. Gefl. Offerten erb. 
unter 110 R. H. poſtlagernd 
Freyſtadt Weſtpreußen. 


Junger Mann 
ucht zum 9 Oktober in einem 


olonialwagrengeſch. Stellung. 
Offerten poſtlagernd unt. N. 
Marienwerder. 


Männliche 2 


5 


Beifender 


8 J. in d. techn. Gummibranche. 
thät., möchte, da verh., d. Reiſen 

aufgeb. u. ſ. entſprech., ſelbſtänd. 
Poſition. un unter ©. O. 
Poſtamt 43 Berlin. 


Junger Mann 


mit all. Komtorarb. vertr., ſucht 
v. 1. Okt. als Buchhalter od. 
8 anderw. Stell. Meld. 
w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 766 
d. d. Geſell erbeten. 


Ein Materialiſt 


Br Sur „ 20 201 alt, d. poln. 

prach t, mit — 5 

Sen, nee er. Stell. 
Harte 2 5 —Bartſch, Di.-Eylau, 


Suche 


1. evtl. 15. Oktober in einem 
5 ſchafte en n 
on eſchäfte en gros bezw. 
detail, geſt. auf Pan" Denn 
Stellung als Verkäufer. Mit 
Komtorarbeiten vertraut, auch 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 459 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Gewerbe, Industrie 


Konditorgehilfe 
. ſauberer Arbeiter, 
ucht zum 1 en: Stellung. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
8 241 durch den Geſell. erbet. 


Ticht. Konditorgehilfe 


mit gut. Zeugn. ſucht v. ſof. reſp. 
1. Okt. Stellg. eldg. u. E. W. 
1000 poſtl. Zoppot erb. [770 


Suche von ſofort Stellung als 
Mühlenwerkführer 


oder 92 einer Mühle als allein. 
Springer, Gr. Len 
8201 bei Grödtken Or. 


1 Mühlenwerfführer 


der einen Lehrling mit einſtellen 
kann, ſucht veränderungshalber 
vom 1. Oktober od. ſp. dauernde 
ähnl. Stellung od. auf Handels⸗ 

mühle als Speicherverwalter 
reſp. Wiegemeiſter; entſprechende 
Kaution kann geſtellt werden. 
Stellung, wo ſpäter Verheirath. 
geitattet, wird bevorzugt. Beite 

eugniſſe geben z. Seite. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
= 761 durch den Geſellig. erb. 


Mühlenwerkführer 
39 J. alt, * o. F., ſucht zum 
1. Okt. 1900 od. ſp. in e. mittl. 
Hand.⸗ o. Kundenmüble als ſolch. 
Stell. Meld. an H. Behrendt, 
Klutkenmühle b. Münſterberg. 

Tüchtiger Müller 
Mitte 20er, ev., unverh., m. gut. 
Zeugniſſ., gegenwärti 55 
einer teılommigten Müllerſchule, 
ſucht zum 1. Oktober Stellung z 
als Obermüller in mittl. Mühle 
od. als Untermüller in * Ge⸗ 
51 or unt. B. H. an 
die Buchhandlung von Oskar 
Heller, Naunhof i. S. [50 


Ein Müller 
28 Jahre alt, judt, geſtützt auf 
gute und Tangjäb hrige Beuanifie, 
Stellung als Steinſchärfer oder 
Alleiniger. Offerten erbeten an 
Goertz, Honigfelde 
ber Straszewo Weſtpr. 


Ein Müller 
3. alt, evang., ſtets nüchtern 
ehe u. zuperläſſ m. Geſchäft 
u. Kundenmüll. vertr. ſucht auf |, 
215 Waſſer⸗ oder Dampfmühle d 
1. Okt. dauernde Stell. Briefe 
= teen find z. er an [727 
O. Dammroſe in Rogalin 
b. Jaſtremke, Kr. Flatow. 


Ein Müller ſucht Stellung 
auf einer Waſſermühle als Erſter 
oder als Alleiniger gleich oder 
zum 1. Oktober. 1838 
C. Büchler, Czersk. 


Ein Müller 
21 J. alt, ev., b. Paß Okt. St. 
auf e. pan „od. Waſſermühle. 
Off. n. Geh.⸗Ang. erbet. an 


N. Pelds zus, Waſſermühle, 
Boeſendorf bei Goldfeld Brbg. 


AT meiſter, tüchtig, mit 

Kaution, t Stlig. 

Ziegler ae eee S 
Ein älterer Zieglergehilfe 

ſucht v. 15. Okt. od. 1. Nov. zur 

welt. Ausbildung im Ringofen- 

brennen dauernde Stell. Gefl. 


Offerten unt. 8. O. poſtlagernd 
Mewe Wpr. erbeten. 1596 


Suche vom 1. od. 15. Oktober 
Stellung als 
Ziegelei ⸗Aufſeher od. erſter 

Ning ele uach in f 

Praktiſch ach auch in fämmtl. 
im Ziegeleifach vorkommenden 
Arbeiten gut erfahren und ge⸗ p 
wiſſenhaft. In gegenwärtiger 
Stellung als Brennmeiſter. Bin 
im Brennen von Glaſuren 
ſowie von ſämmtl. Ziegelwaaren 
firm. Prima 10 10 b ſteh. 2 
Auffan. yh eld. w. brfl. m. d 


Aufihr, Ne d d G erb. 
Land Wißtschsft 


491] Stellung als 
Rechnungsführer und 


Hofverwalter 
ſucht junger Mann, vertraut mit 
landw. Buchführung, Gutsvor⸗ 
ſteher⸗, Standesamts⸗ u. Amts⸗ 
vorſteher ⸗Geſchäften. Mäßige 
8 . erbittet 
Lipecky, Züſedom, 
Kreis Prenzlau. 

Ein Landwirth, 5 J., d. deutſch 
u. poln. ſpricht, 5 in Land⸗ 
wirthſch. thätig war u. m. landw. 
Buchführung gut vertr., ſicherer 
Rechner iſt, ſucht Stellung als 


Rechnungsführer 
oder 2. Beamter. 
Gefl. Meldg. werd. brfl. mit der 
Aufſchr. Nr. 732 d. d. Geſ. erb. 


Inſp eitor 
Beſitzerſ., d. Ij., g. Zeugn. z. S. ſt., 
N v. glei v. 1710. St. a. gr. 

Rübenb., Drillkult. ꝛc. 
nr Gefl. Offert. an Ewert, 
Schweingrube p. Rehhof Weſtpr. 


9702] Ich ſuche für meinen 


Inſpektor 

zum 1. November d. J. Stellg. 
als alleiniger oder Vorwerks⸗ 
Inſpektor, womöglich wo dem⸗ 
ſelben Gelegenheit geboten iſt, 
5 einiger Zeit zu heirathen. 
Offerten mit Angabe des 
Ge alts zu richten an Ritter⸗ 
guts beſitz. Kramer, Pittehnen 

per Liebſtadt Opr. 


F DUE 7 
Suche per fogleih u. Leitung 


daes Beamter gi 


— geliſch aus guter Familie. 
[4 Offerten an 720 

2375 Marienwerder Wpr. 

uche zum 1. Oktober 

. har Stellung als 


Beamter 

auf einem Gute unt. dir. Leitung 
des Prinzipals. Bin Gutsbe⸗ 
ſitzersſohn, 29 J. alt, ev., mehr. 
J. in Wirthſch. thätig. Gehalts⸗ 
ener gering, Familienanſchluß 
rwünſcht. Ge ff. erb. unter 

H. L. bolti Altmünſterberg Wpr. 
Suche für einen anft,, fleißigen 


Inſpektor 

27 Jahre alt, vom 1. 10. 1900 
Stellung. Näh. durch Ober⸗In⸗ 
ſpektor Jadowski, Lupken 
ver Johannis burg Oſtpr. 239 
9937] Ev. Brenner, 5 Jahre 
im Fach, der ſeine Militärzeit 
beendet, ſucht von ſofort od. ſp. 
Senne oder in größerer 

Brennerei als Unterbrenner 
Stellung. 


Otto Rohde, 

Parlin bei Kaiſersfelde. 

Brennerei. 

Suche Stell. als Brennerei⸗ 
Gehilfe od. ſelbſtänd. in kleiner 
Brennerei von ſofort. Meldung. 
werden briefl. mit der ei e 
Nr. 355 durch den Geſellig. er 

Ein Brenner 
28 Jahre alt, ſucht Stellung. 


Gute Zeugniſſe. nn dur 
Hülſenbeck, Forſt i. L. [917 


Ein tüchtiger, nüchtern., ledig. 
Brennerei⸗ 


Verwalter 


unbeſtraft, 26 J. a, 2 J. ſelbſt. 
Brennerei geführt, m. ſämmtlich. 
Apparat. u. Maſchinen vertraut 
und Brennereiſchule beſucht, 
ſucht von ſofort Stellung. Beſte 
Zeugniſſe u. Empfehlungen jteh, 
3. Seite. Uebernehme auch ver⸗ 
beirathete Stellung. [730 
Schröder, Jaſtremken Wpr. 
Tüchtiger Meier 

in Viehwirthſchaft und Meierei⸗ 
ng erfahren, Fachſchule bes 
ſucht, ſucht von gleich oder ſpät. 
Stellung. Meld. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 923 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Gärtner 
unverheirathet, 3 
Jahre alt, juct zum 1 Sager 
eine Gutsſtell e. SB 

Ernſt Pielluſch. 

Dom. Wapnau bei Strasburg. 

Ein Gärtnergehilfe 

„ſch. 2 Jahre gel. hat, m. weiter 
lernen. Anfragen m. De bitte 
u richten an Frau Loſch, 
Graudenz, Unterthornerſtraße. 


Ein Hberſchwei perh, nücht. 


berſchweizer 


ſucht zum 1. Oktbr. beim größ. 
Viehbeſtand Stellung, beſte Zeug ⸗ 
nt ſtehen zur 1 Meld 

werd. briefl. mit der i e 
Nr. 53 durch den Geſellig. erb. 


Offene Stellen 
Kandidat 


ur Leitung einer Privatknaben⸗ 

ſchule von ca. 8 Knaben, Quinta⸗ 
Sexta, vom 1. Oktober ds. 38. 
geſucht. Jahresgehalt 1200 Mk. 
und möblirte Wohnung. Mel⸗ 
dungen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 541 durch den 
Geſelligen erbeten. 

1861 a einen 7½jähr. Knaben 
ſuche z. 1. Oktober gut empfohl. 
Hauslehrer. 
Meldungen mit Gehaltsangabe 
erb. Frau Mittmann, Drau⸗ 

litten bei Grünhagen Oſtpr. 
pflicht Geeſicherung uch r 
t⸗Verſicherung ſu r 
Graudenz und andere Plätze 


rührige 
Agenten. 


Proviſion 50 0. Auch f. Nach⸗ 
weis. Meldung. werd. briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 906 dur 
den Oeſelligen erbeten 

Alte, renommirte, leiſtungs⸗ 
fähige Cigarrenfabrik ſucht für 
ihre anerkannt 8 Fabrikate 
v. Mk. 25 bis 


tüchtigen Vertreter 
gegen hohe Proviſion. Meldung. 


werden brieflich mit der Aufichr. 
u. 134 durch den 2 erb. 


62 rn ſofortigen Antritt 
ſuche für mein Manufakturw.⸗ 
un Konfektions⸗Geſchäft 


3 tücht. Verkäufer 


die der polniſchen Sprache mächt. 
ſind. Den Meldungen bitte Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugnißab⸗ 
ſchriften e 
Bernhard Henſchke, 
Strasburg Wpr. 


Ein ficht. Buchhalter 


11 melden bei (575 
1 us en Kl. 
Thorn, Baderſtraße 


en 


A 


a 


männ 
der I 


und Fi 
der ft 
perſön 
Organ 
Lande 
von 9 
Großn 
jahr e 
U 
Vortr 
verein 
Hand 
beitä 
land 
auf d 
nicht 
die Bi 
gegen 
nicht 
hierfü 
und z 
bahn 
ſuchen 
dieſe 
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